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Umweltvertraglichkeitsstudie (UVS) ) KME

,wesentliche Anderung der Kupfer Schmelz- und GieRanlage am Standort Osnabriick
durch die Errichtung und den Betrieb eines zweiten Raffinationsofens (Raffo I)*

1. Allgemeine Angaben

1.1 Art der Anlage, Kurzdarstellung der Planung

Die Wertschopfung der KME Germany GmbH umfasst bei der Herstellung und
ersten Bearbeitung von Kupfer alle Stufen, tber das Einschmelzen und Raffinieren
von Kupfer, dem Giel3en von Stranggussformaten, bis hin zur Produktion von
Halbzeugen und Fertigprodukten, im wesentlichen Walzprodukte wie Bander,
Bleche und Platten.

Die Nachfrage nach Kupfer steigt weltweit stark an. Diese Entwicklung ist nicht nur
abhangig vom Bedarf aufstrebender Schwellenl&nder, sondern auch von aktuellen
technologischen Entwicklungen. Der gréf3te Mengenzuwachs fir Kupfer ist in den
nachsten 20 Jahren bei Fahrzeugen mit alternativen Antrieben (Brennstoffzellen,
Hybrid- und Elektroautos), fur konventionelle Fahrzeuge mit zunehmenden
Assistenz- und Komfortsystemen (autonomes Fahren) und fur die Gestaltung der
Energiewende hin zu erneuerbaren Energieerzeugungstechnologien zu erwarten.
Die am Markt verfigbaren Kupferschrotte stellen hierbei eine wichtige Ressource
dar. Um Materialkreislaufe zukinftig besser schlieBen und anstelle von
Neumetallen, die aufgrund ihres Herstellungsprozesses uber die Elektrolyse mit
einem hohen Ressourcenverbrauch und CO»-FulRabdruck verbunden sind, vermehrt
CO2-neutrales Recyclingmaterial einsetzen zu kénnen, plant die KME daher die
Errichtung eines zweiten Schmelz- und Raffinationsofens fur Kupfer.

Der Raffinationsprozess ist beim Recycling von Schrotten ein zwingend
erforderlicher Prozessschritt mit hoher wirtschaftlicher Relevanz. Um den Stand der
Technik (BAT) bei der Kupfer-Feuerraffination hinsichtlich Energieeffizienz und der
Umweltauswirkungen weiter zu verbessern, wurde bei der KME Germany GmbH vor
ca. 10 Jahren ein fur die Kupferindustrie damals neuartiger Raffinationsofen zum
Einschmelzen und Raffinieren von Kupfer und (nicht beschichteten)
Kupferlegierungsschrotten entwickelt und grofdtechnisch erprobt. Das Vorhaben
wurde im Rahmen eines grof3technischen Demonstrationsvorhabens fir die Umwelt
durch das Bundesumweltministerium gefordert.

Es handelt sich hierbei um einen kippbaren Drehtrommelofen. Chargieren,
Feuerung, Abgasabsaugung und VergielRen erfolgen lber eine einzige Offnung.
Dadurch lassen sich die Abgase optimal erfassen.

Die Kupferproduktionsverfahren bei KME sind mit einer erheblich geringeren
Energie und Ressourcenverbrauch verbunden, als bei der primaren
Kupferherstellung mit dem Prozessschritt der Elektrolyse. KME arbeitet intensiv an
innovativen Technologien, um den direkten Wertstoffkreislauf auch fur verzinnte
Hochleistungslegierungsbander zu realisieren.

Die Ziele dieses Vorhabens sind:

. Umweltwirkung und Energieverbrauch der Herstellungsprozesse minimieren
. hochwertige Metalle erhalten
. Ressourceneinsatz verringern

Dazu soll ein neuer Ansatz zur Raffination (selektive Feuerraffination von metallisch
beschichteten Kupfersonderlegierungen) angewendet werden, um auch fiir diese
aktuell nicht einsetzbaren Schrotte den Materialkreislauf ressourcenschonend auf
kurzem Wege zu schlieBen. Nach erfolgten Tests ist jetzt erstmalig die Uberfiihrung
in die grol3-industrielle Serienfertigung vorgesehen. KME plant hierftr den Aufbau
eines Raffinationsofens zur Verarbeitung dieser wertvollen
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Umweltvertraglichkeitsstudie (UVS) ) KME

,wesentliche Anderung der Kupfer Schmelz- und GieRanlage am Standort Osnabriick
durch die Errichtung und den Betrieb eines zweiten Raffinationsofens (Raffo I)*

Kupferlegierungsschrotte, wobei  gleichzeitig erstmals ein  innovativer
Wertstoffkreislauf mit reduziertem Ressourcenbedarf und Energieeinsatz im
industriellen MalRstab am Standort Deutschland etabliert wird.

So beabsichtigt die KME Germany GmbH, Klosterstral3e 29, 49074 Osnabrick, die
von ihr betriebene Anlage zum Schmelzen und Giel3en von Kupfer innerhalb des
Gesamtstandortes der KME in Osnabriick wesentlich zu &ndern.

Das Anderungsvorhaben umfasst im Wesentlichen folgende MaRnahmen:

- die Errichtung des Gebaudes 200 / Nutzungsénderung der bestehenden
Ofenhalle

- die Verlangerung der Kranbahn von Gebaude 195 in das Geb&ude 200

- die Errichntung der Ofenanlage einschlielich Pfannengrube und
Entstaubungsanlage.

Die Gesamtschmelzleistung aller am Standort betriebenen Schmelz- und
GielRanlagen bleibt mit 45 t/h unverandert.

Der geplante baugleiche zweite Raffinationsofen (Raffo Il) soll es ermdglichen, in
Zukunft die Marge des Recyclingmaterials deutlich zu erhohen und hierdurch die im
Schachtofen zu verarbeitende Menge an kathodenwertigem Kupfermaterial (reines
Kupfer mit max. 2 bis 3 % Verunreinigung) zu ersetzen.

So sollen durch die KME Germany GmbH am Standort Osnabriick zukinftig ein
Schachtofen sowie zwei Raffinationsofen (Raffo | (Bestand) + Raffo Il (Planung)) als
Schmelzaggregate betrieben werden.

Die ,Raffinationséfen® haben den groflen Vorteil, dass diese metallisch
verunreinigte Kupferschrotte verarbeiten kdnnen und die hierbei anfallenden
Legierungselemente voneinander trennen, sodass diese ebenfalls weiter recycelt
werden kénnen. Durch die Verarbeitung von gréf3eren Mengen an Kupferschrotten
fallen im Gegenzug grol3ere Schlackemengen an, die einer Verwertung in einem
Sekundéarhittenbetrieb zugefuhrt werden.

Die im ,Raffo | und Il anfallenden heilen Abgase werden Uber
Entstaubungsanlagen zunachst durch Eindisung von feinen Wassertropfchen in
den Abgasstrom ,blitzartig“ abgekuhlt. Die Abklhlung der heil3en Abgase ist flr den
sicheren Betrieb der nachgeschalteten Abgasreinigungsprozesse erforderlich.
Dieses Verfahren wird als Quenche bezeichnet. Mit Hochtemperaturheil3gas-
Quenchen koénnen Abgase mit einer Temperatur von 1.500 °C auf eine
Kihlgrenztemperatur von 50 bis 80 °C abgesenkt werden. Hierbei stellt die
Einhaltung des Taupunktes zum Korrosionsschutz der Anlage die Mindest-
Temperaturbegrenzung dar.

Im Anschluss erfolgen die Abgasreinigungsprozesse. Hierbei werden die
eingesetzten Reinigungsanlagen so effektiv sein, dass von einer Optimierung der
heutigen Immissionssituation ausgegangen werden kann. Eine Dokumentation
erfolgt durch Immissionsschutztechnische Berichte.

Der Bauort des ,Raffo 11 befindet sich zentral auf dem Betriebsgelénde. Das Baufeld
ist bereits in der Flache versiegelt und fur die bendtigte Halle (Halle 200) besteht
bereits eine Baugenehmigung (siehe Abbildungen 1 und 2).

Somit ergibt sich der Sachverhalt, dass die Planung zu keiner weiteren Versiegelung
oder Flachenbeanspruchung fuhrt. Durch die Abgasreinigungsanlagen, diese
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Umweltvertréiglichkeitsstuqie (UVS) b KME

,wesentliche Anderung der Kupfer Schmelz- und GieRanlage am Standort Osnabriick
durch die Errichtung und den Betrieb eines zweiten Raffinationsofens (Raffo I)*

entsprechen modernster Anlagentechnik, wird sich die Immissionssituation im
Rahmen unterhalb der Irrelevanzgrenze bewegen oder eine Verbesserung zur
bisherigen Bestandssituation mit sich bringen. Insgesamt wird von einer Entlastung
des Umfeldes ausgegangen.

Folgend wird das Projekt mit Stichworten zusammengefasst:

- Genehmigte Schmelzleistung 45 t/h (1.080 t/d, 394.200 t/a) verteilt auf
2 Schmelzaggregate

- Zukilnftige Schmelzleistung 45t/h (1.080t/d, 394.200 t/a) verteilt auf
3 Schmelzaggregate bei Anpassung der
Betriebszeiten/Fahrweise/Materialstrome entsprechend der jeweiligen
Vormaterial-Verflgbarkeit.

- Substitution von kathodenwertigem Neumetall (reines Kupfer mit max. 2- 3
%  nichtmetallischen  Verunreinigung) durch  Sekundérrohstoffe/
Recyclingmetall (-> Verlagerung von Produktionskapazitat vom Schachtofen
zu den Raffinationséfen (Raffo I und 1))

- Stoffliche Riickgewinnung von Legierungselementen

- Keine Neuversiegelung von Betriebsflachen,
Errichtung des ,Raffo II“ innerhalb einer baurechtlich bereits genehmigten
Halle

- Reduzierung der Immissionen gegeniuber der Bestandssituation bzw.
Einhalten von Irrelevanzgrenzen

Die folgende Abbildung stellt den Standort der bereits genehmigten Halle sowie des
.Raffo Il auf dem Betriebsgelande der KME dar.
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KME Germany GmbH

Abbildung 2: Standort des geplanten Raffo Il, ohne Mal3stabsangabe (KME 2022)

Des Weiteren befindet sich der Planungsort innerhalb eines ausgewiesenen
Industriegebietes (GI) (B-Plan Nr. 210), wobei der Standort der Kupferverarbeitung
bereits seit 1873 vor Ort besteht.

Innerhalb der letzten 150 Jahre hat sich die Siedlungsstruktur soweit ausgedehnt,
dass der Industriestandort heute von wohnbaulich genutzten Bereichen umgeben
ist. Hier bestehen fur das Schutzgut Mensch, insbesondere der menschlichen
Gesundheit, besondere Schutzanspriche.
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. Umweltvertraglichkeitsstudie (UVS)
,wesentliche Anderung der Kupfer Schmelz- und Gie3anlage am Standort Osnabriick
durch die Errichtung und den Betrieb eines zweiten Raffinationsofens (Raffo I)*

D> KME

Die regionalplan & uvp planungsbiiro peter stelzer GmbH in Freren wurde mit der
Erarbeitung der notwendigen Unterlagen zur Prifung der Umweltvertraglichkeit
beauftragt.

1.2 Alternativen

Ohne die Errichtung des ,Raffo II“ wiirde, um die Produktionsleistung entsprechend
zu erhalten, weiter der Schachtofen im bisherigen Umfang eingesetzt bzw. betrieben
werden. Dieser ist zwangslaufig mit kathodenwertigem Neumaterial (reines Kupfer
mit max. 2-3% Verunreinigungen) zu betreiben. Die Erh6hung der
Verarbeitungsrate des Recyclingmaterials kann dann nicht am Standort der KME in
Osnabruck erfolgen. Die Vorteile der Technik die ein Raffinationsofen (Raffo) bietet,
hierzu gehort auch die Riickgewinnung von Legierungen, werden nicht genutzt.

Das mogliche Recyclingsystem wird nicht ausgeschopft und belastet die endlichen
Ressourcen weiter.

1.3 Gegenuberstellung der Bestandssituation und der Planung

Die folgende Tabelle stellt die Bestandssituation der Planung gegeniber:

Tabelle 1: Gegeniiberstellung der Bestandssituation und der Planung

(1 x Schachtofen, 1 x
Raffinationsofen (Raffo))

(1 x Schachtofen, 2 x
Raffo)

Bestand Planung Veréanderung
Leistung Schmelzleistung 45 t/h Schmelzleistung 45 t/h Keine Anderungen
(1.080 t/d, 394.200 t/a) (1.080 t/d, 394.200 t/a)
Aggregate 2 Schmelzaggregate 3 Schmelzaggregate + 1 x Raffo,

der Schachtofen
wird tGberwiegend
zum Warmhalten

genutzt.
Materialeinsatz reines Kupfer, tiberwiegend weitgehend
kupferhaltiges kupferhaltiges Verarbeitung von
Recyclingmaterial Recyclingmaterial Kupfer-

Recyclingmaterial

Nebenprodukte Legierungselemente aus | Legierungselemente aus | deutliche Erhéhung
1 x Raffo 2 x Raffo der Recyclingrate
Wasserverbrauch Lieferung durch den Lieferung durch den der ortliche
ortlichen Versorger ortlichen Versorger Versorger kann die
Wasserversorgung
sichern
Ruckstande Restschlacke wird Erhdhung der Reststoffe werden
ordnungsgemarn Restschlacke, diese wird | ordnungsgemar
entsorgt ordnungsgeman entsorgt
entsorgt

Filtertechnik

Abgasreinigungsanlage,
Hochtemperaturheil3gas-
Quenchen mit Einsatz
der Abgasreinigungs-
anlage

Hochtemperaturheil3gas-
Quenchen mit Einsatz
der Abgasreinigungs-
anlage

durch Quenchen
und eine hoch
effektive
Abgasreinigung wird
die Immissions-
situation optimiert
(Verbesserungs-
planung)

Versiegelung

keine Neuversiegelung,
Vorhaben erfolgt in
bestehendem bzw.
genehmigtem Gebaude

keine Anderung
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Umweltvertraglichkeitsstudie (UVS) b KME

,wesentliche Anderung der Kupfer Schmelz- und GieRanlage am Standort Osnabriick
durch die Errichtung und den Betrieb eines zweiten Raffinationsofens (Raffo I)*

Betriebsablaufe, - - Erhebliche
Fahrzeugbe- Veréanderungen
wegungen bzgl. der
Frequentierung und
Fahrzeugbe-
wegung werden
nicht herausgestellt

Nach der Anlage 1 Nr. 3.8.1 des Gesetzes Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung
handelt es sich beim vorliegenden Bauvorhaben um ein UVP-pflichtiges Projekt.

Da der Landschaftspflegerische Fachbeitrag integrierter Teil dieser Ausarbeitung
ist, werden Aussagen zum Eingriffstatbestand eingebunden sowie ggf.
Vermeidungs-, Minimierungs-, Ausgleichs- und ErsatzmalRnahmen benannt.

1.4 Standort

Die BaumalRnahmen erfolgen zentral auf dem Betriebsgelande der KME, innerhalb
bestehender Hallen bzw. innerhalb einer bereits genehmigten Halle auf einer
Flache, die sich aktuell als vollversiegelte Flache darstellt.

Die folgende Abbildung zeigt einen Teilausschnitt des KME- Betriebsgelandes mit
Darstellung der genehmigten Halle.

geplanter Standort
des ,Raffo II* -

Baugenehmigung fir
die Halle liegt vor

Abbildung 3: Bauort des ,,Réffo Ii“ innerhalb eiher généhr%iten Halle —
versiegelte Flache, ohne Mal3stabsangabe (NLWKN 2022)

Z

aktuell voll

Eine Neuversiegelung ergibt sich durch die Planung nicht.

1.5 Vorhaben

Das Anderungsvorhaben umfasst im Wesentlichen folgende MaRnahmen:

- die Errichtung des Gebaudes 200 / Nutzungséanderung der bestehenden
Ofenhalle
- die Verlangerung der Kranbahn von Gebaude 195 in das Gebaude 200
regionalplan & uvp planungsbiro peter stelzer GmbH 11
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Umweltvertraglichkeitsstudie (UVS) b KME

,wesentliche Anderung der Kupfer Schmelz- und GieRanlage am Standort Osnabriick
durch die Errichtung und den Betrieb eines zweiten Raffinationsofens (Raffo I)*

- die Errichtung der Ofenanlage einschlieBlich Pfannengrube und
Entstaubungsanlage.

Die Gesamtschmelzleistung aller am Standort betriebenen Schmelz- und
GielRanlagen bleibt mit 45 t/h unverandert.

Der geplante baugleiche zweite Raffinationsofen (Raffo Il) soll es ermdglichen, in
Zukunft die Marge des Recyclingmaterials deutlich zu erhéhen und hierdurch die im
Schachtofen zu verarbeitende Menge an kathodenwertigem Kupfermaterial (reines
Kupfer mit max. 2 bis 3 % Verunreinigung) deutlich zu verringern.

Alternative Standorte wurden nicht untersucht, da der Standort bereits erschlossen
ist und die bestehenden Strukturen genutzt werden. Eine zusatzliche Versiegelung
resultiert nicht aus der Planung.

Die Einhaltung der zulassigen Immissionswerte wird in
Immissionsschutztechnischen Berichten / Fachgutachten nachgewiesen. Laut den
Berichten / Fachgutachten kommt es zu keinen unzulassigen Uberschreitungen
bezuglich der Geruchs-, Staub- und Stickstoffimmissionen.

Des Weiteren werden alle relevanten Vorsorgewerte eingehalten. So werden die

Irrelevanzwerte / Abschneidewerte nicht Uberschritten bzw. es wird eine
Verbesserung der Bestandssituation herausgestellt.

1.6 Antragsteller

Antragsteller des Bauvorhabens ist die

> KME

KME Germany GmbH
Klosterstraf3e 29
49074 Osnabrick

Ansprechpartner ist Herr Frank Otten. Herr Otten ist fir den Umweltschutz
zustandig.

1.7 Vorgesehener Zeitpunkt der Inbetriebnahme der Anlage oder Anderung

Die KME Germany GmbH mdochte den Bau unmittelbar nach Erteilung einer
Baugenehmigung beginnen und hofft auf eine Inbetriebnahme Anfang 2024.

2. Vorhabens- / Betriebsbeschreibung

2.1 Flachenbedarf

Eine zusatzliche Flachenversiegelung ist nicht herauszustellen. Samtliche
Baumaflnahmen, die mit der Realisierung des Projektes in Verbindung stehen,
erfolgen auf dem Betriebsgeléande der KME. Die Baumalinahmen erfolgen innerhalb
bestehender Hallen bzw. innerhalb einer bereits genehmigten Halle. Zurzeit befindet
sich auf dem Standort der genehmigten Halle ein komplett versiegelter Bereich
(siehe auch Abbildung 3)..
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Umweltvertraglichkeitsstudie (UVS) ) KME

,wesentliche Anderung der Kupfer Schmelz- und GieRanlage am Standort Osnabriick
durch die Errichtung und den Betrieb eines zweiten Raffinationsofens (Raffo I)*

2.2 Einbeziehung bestehender Anlagen

Der geplante ,Raffo I wird in enger Nachbarschaft mit den bestehen Ofen
erreichtet.  Hierdurch  kdnnen bestehende  Abluftreinigungsanlagen  und
Nebenanlagen optimal genutzt werden. Des Weiteren werden Transportwege
minimiert, bewéhrte Betriebsablaufe werden aufgegriffen und optimiert.

Die ortlichen Versorger kdnnen die notwendigen Strom-, Gas- und Wassermengen
liefern.

2.3 Beschreibung der Anlage und ihrer Einzelobjekte

2.3.1 Raffinationsofen / begleitende Anlagen

Der geplante Raffinationsofen ,Raffo II“ wird eine Baugleichheit mit dem bereits
bestehenden Raffinationsofen ,Raffo I“ aufweisen.

Die Errichtung erfolgt im Gebaude 200 (Baugenehmigung fur das Gebaude liegt
vor). Fir dieses Gebaude ist eine Nutzungsanderung der bestehenden Ofenhalle
vorgesehen.

Des Weiteren ist die Verlangerung der Kranbahn von Gebaude 195 in das Gebaude
200 in die vorliegende Planung inkludiert.

Das zentrale Bauvorhaben stellt die Errichtung der Ofenanlage ,Raffo Il
einschliellich der Pfannengrube und Entstaubungsanlage dar.

Eine detaillierte Beschreibung der geplanten baulichen MalRnahmen ist dem
BImSchG- Antrag zu entnehmen.

Abluftreingung:

Die im ,Raffo | und II“ anfallenden Abgase werden Gber Entstaubungsanlage durch
Wasser schnell heruntergekihlt. Die Abkuhlung der heiRen Abgase ist fir die
Realisierung nachgeschalteter Abgasreinigungsprozesse erforderlich. Ist eine
Warmeriickgewinnung nicht wirtschaftlich, dann wird das Abgas durch direkte
Eindiisung von Wasser gekihlt. Dieses Verfahren wird als Quenchen bezeichnet.
Mit Hochtemperaturheil3gas-Quenchen kdnnen Abgase mit einer Temperatur von
1500°C auf eine Kihlgrenztemperatur von 50 bis 80°C abgesenkt werden.

Im Anschluss erfolgen die Abgasreinigungsprozesse. Hierbei sind die eingesetzten
Reinigungsanlagen so effektiv, dass von einer Optimierung der heutigen
Immissionssituation ausgegangen werden kann. Eine Dokumentation erfolgt durch
Immissionsschutztechnische Berichte.

ErschlieBung (Verkehr) / Grundflachenbeanspruchung

Die Baumalnahme erfolgt zentral auf dem Betriebsgelande der KME. Die
bestehenden Betriebsstrallen, befestigten Wege und versiegelten Lagerplatze
reichen aus, um auch zukuinftig den ordnungsgemalfen Betrieb sicherzustellen.

Durch die vorliegende Planung kommt es zu keiner weiteren
Grundflachenbeanspruchung.
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Umweltvertraglichkeitsstudie (UVS) b KME

,wesentliche Anderung der Kupfer Schmelz- und GieRanlage am Standort Osnabriick
durch die Errichtung und den Betrieb eines zweiten Raffinationsofens (Raffo I)*

2.3.2 Materiallagerung

Die Kupferschrottmaterialien werden auf der bestehenden Lagerflache gelagert.
Dieser Kupferschrottlagerplatz verfiigt Gber eine separate Entwéasserung. Hierzu
gehort auch ein Absetzbecken fir Niederschlagswasser. Durch den Betrieb wird
sichergestellt, dass kein mit Kupfer belastetes Wasser abgefihrt wird. Der
bestehende und genehmigte Lagerplatz wird unverandert weiterbetrieben. Die
Kapazitat reicht fir die Materiallagerung und die Bestiickung der zukinftig
betriebenen Ofen ,Raffo | und I1“ aus.

2.3.3 Energieversorgung

Die Energieversorgung wird durch den 6rtlichen Energieversorger sichergestellt.

2.3.4 Wasserversorgung

Die Wasserversorgung wird durch den 6rtlichen Anbieter gesichert.

2.3.5 Entsorgung

Die Entsorgung der im Plangebiet anfallenden Abfalle erfolgt entsprechend den
abfallrechtlichen Bestimmungen sowie der jeweils glltigen Satzung zur
Abfallentsorgung. Trager der oOffentlichen Abfallentsorgung ist der Landkreis
Osnabrtick.

Des Weiteren ist bei hoherem Einsatz von kupferhaltigen Recyclingmaterial davon
auszugehen, das sich die Menge der Schlacke erhdht.

Evtl. anfallender Sonderabfall wird einer den gesetzlichen Vorschriften
entsprechenden Entsorgung zugefihrt.

Anfallender Hausmull wird dber den ©6rtlichen Miullentsorgungsbetrieb
ordnungsgemalr entsorgt.

Sofern Sondergebinde, Schmierstoffe (Ole, Fette) usw. sowie Behaltnisse, die der
Lagerung und dem Transport von Sondergebinden dienten, entsorgt werden
missen, wird eine ordnungsgemale Entsorgung durch den Lieferanten
sichergestellt.

Eine Erhoéhung der Abwassermenge wird nicht herausgestellt. Die anfallenden
Abwassermengen werden wie bisher tiber Klaranlagen gereinigt.

Das Oberflachen- und Dachwasser wird unverandert Uber die bestehenden
Entwasserungseinrichtungen behandelt und abgefiihrt. Die Bestandssituation wird
aufgegriffen und unverandert weitergefihrt.
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Umweltvertraglichkeitsstudie (UVS) ) KME

,wesentliche Anderung der Kupfer Schmelz- und GieRanlage am Standort Osnabriick
durch die Errichtung und den Betrieb eines zweiten Raffinationsofens (Raffo I)*

2.3.6 Betriebsbedingtes Verkehrsaufkommen

Das betriebsbedingte Verkehrsaufkommen wird sich durch die vorliegende Planung
nicht signifikant verandern. Eine Uberschreitung der zulassigen TA Larmwerte ist
nicht zu erwarten.

Generell besteht das Bestreben, Transport- und Bewirtschaftungsfahrten zu
bindeln und im méglichen Umfang zu meiden, um die mdgliche Beeintrachtigung
auf ein Minimum zu reduzieren und so dem Vermeidungsgebot nachzukommen.

2.3.7 Minimierungs- / Vermeidungsmalfinahmen

Zur Abluftbehandlung und Abluftreinigung wird das bestehende hoch effiziente
Reinigungssystem (Quenche + Abluftanlage) aufgriffen und flr den geplanten
Betrieb konfiguriert. Insgesamt ist hinsichtlich der Immissionen eine Verbesserung
der Bestandssituation zu erwarten.

Hierzu liegen Immissionsschutztechnische Berichte vor.

Wasserverbrauch:

Durch die standige Wartung und Unterhaltung der technischen Anlagen und den
Einsatz moderner Technik wird der Wasserverbrauch auf das notwendige Mal3
beschrankt.

Bodenversiegelung:
Es kommt zu keiner Neuversiegelung.

Schadstoffemissionen:
Die manifestierten MalRnahmen des Immissionsschutzes werden durch den
Antragsteller konsequent umgesetzt.

2.3.8 Sonstiges

Zurzeit liegen keine weiteren Informationen vor.

2.4 Emissionen

2.4.1 Stickstoff / Ammoniak

Im Rahmen der zukinftigen Betriebsablaufe auf dem KME-Geldnde ergeben sich
weiterhin Stickstoffemissionen (Ammoniak, Ammonium), die Uber den Luftpfad auf
den Raum wirken. Des Weiteren gilt es zu prifen, inwiefern durch die
Zusatzbelastungen an Stickstoffdepositionen stickstoffempfindliche Pflanzen
betroffen werden.

Laut dem Umweltdatenserver des NLWKN befindet sich nérdlich des KME-
Gelandes in einem Abstand von ca. 300 m, gemessen vom Standort des geplanten
,Raffo II*, ein nach dem BNatSchG geschiitztes Naturdenkmal (ND).

Das ND tragt die Bezeichnung ,Lange Wand“. Es handelt sich hierbei um eine
Geholzreihe. Die Beschreibung ist der folgenden Tabelle zu entnehmen.
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Umweltvertraglichkeitsstudie (UVS) b KME

,wesentliche Anderung der Kupfer Schmelz- und GieRanlage am Standort Osnabriick
durch die Errichtung und den Betrieb eines zweiten Raffinationsofens (Raffo I)*

Tabelle 2: Beschreibung des Naturdenkmals

Kenn-Nr. Bezeichnung Kurzbeschreibung Flache in ha
ND-OS-S 24 Lange Wand Rosskastanienallee und Rotbuchenreihe ca.2,9
ndrdlich der Kabelmetallwerke zwischen
KnollstralRe und Gartlager Wald

Die folgende Abbildung zeigt die Lage des ND zum geplanten Standort des
-Raffo II*.

Lagerplatz Q Q

geplanter Standort
des ,Raffo II“ —
Baugenehmigung fur
die Halle liegt vor

Liebigstraie
T eREE=

i A = Sponpienz Kiushager J /

Abbildur'fé_z: L_a‘geldAes* Na‘itu‘r&éﬁkﬁvéls“,,»Lange Wand“ zum geplantenA ‘Bauort des
»Raffo II“ (NLWKN 2022)

Grundlegend gelten alle Wald- und Forstokosysteme als empfindlich gegentiber
Stickstoffdepositionen und gemal dem RdErl. d. MU u. d. ML vom 01.08.2012 wird
ein Grenzwert von einer Zusatzbelastung von 5 kg N/ha*a als Abschneidekriterium
angesehen. Dieser Wert wird zur Vorsorge auf das ND ,Lange Wand* Gbertragen.

Fur Okosysteme, die vorrangig einem FFH-LRT zugeordnet werden, gilt der 3 %
Grenzwert des jeweiligen Critical Loads fir Stickstoffdepositionen als bindend bzw.
eine Zusatzbelastung von 0,3 kg N/ha*a als Abschneidekriterium.

Die Bearbeiter der Biotoptypenkartierung kamen zum Ergebnis, dass innerhalb der
0,3 kg N/ha*a-Ellipse keine geschitzten Biotoptypen oder FFH- Lebensraumtypen
(LRT) herausgestellt werden konnten.

Die folgenden Abbildungen wurden dem Immissionstechnischen Projekt-Nr.
LS16761.2/02 (ZECH 18.07.2023) entnommen.
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Umweltvertraglichkeitsstudie (UVS) b KME

,wesentliche Anderung der Kupfer Schmelz- und GieRanlage am Standort Osnabriick
durch die Errichtung und den Betrieb eines zweiten Raffinationsofens (Raffo I)*

PROJEKT-TITEL:
KME_01

GK-Hochwert [m]
5795500 5796000

5795000

5794500

GK-Rechtswert [m]

N[WALD] / DEP. Jahresmittel der Dep. inkl. stat. Fehler / 0 - 3m kg/(ha*a)

N[WALD) DEP: Max = 88101085 kg/(ha*a) ( X = 3435794,00 m, Y = 5794854,00 m )

: \ 1
0,000 0,300 5,400

BEMERKUNGEN: STOFF: FIRMENNAME:
Gesamtzusatzbelastung an N[WALD] ZECH Umweltanalytik GmbH

Stickstoffdeposition

(Depositionsgeschwindigkeit EINHEITEN:

Wald)

kg/(ha*a)

rot: 5 kg/(ha*a)

(Abschneidekriterium) QUELLEN: MARSTAB: 1:15.000

hellblau: Wert der irrelevanten 180 0 St 04 kM UMWELTANALYTIK
Gesamizusatzbelastung der

Anlage AUSGABE-TYP: DATUM: PROJEKT-NR.:

N[WALD] DEP 17.07.2023 LS16761
AUSTAL View - Lakes Environmental Sofware & ArguSoft Ci\Proje Qen\KME_g ME_finai_g | WKME_final_g _Betrieb.aus
Anlage 4.3.7

Abbildung 5: Gesamtzusatzbelastung an Stickstoffdeposition, vd =°0,02 m/s -
Planung (Zech 2023)

Des Weiteren wird der Abschneidewert von 5 kg N/ha*a laut Immissionsberechnung
nicht erreicht. Eine Beeintrachtigung von Forst-/ Waldbereichen wird
ausgeschlossen. Im Allgemeinen gilt es, auf die Einhaltung der genannten
Grenzwerte (Critical Loads) zu achten, um eine weitere ,Uberdiingung“ der
Landschaft zu vermeiden.
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Umweltvertraglichkeitsstudie (UVS) b KME

,wesentliche Anderung der Kupfer Schmelz- und GieRanlage am Standort Osnabriick
durch die Errichtung und den Betrieb eines zweiten Raffinationsofens (Raffo I)*

Das Buro ZECH (2022) konnte im Rahmen des Immissionsschutztechnischen
Berichtes nachweisen, dass die geforderten Immissionswerte zum Schutz der Flora
und Fauna eingehalten werden.

Fazit:

Aus dem Immissionsschutztechnischen Bericht des Biiros ZECH in Kombination mit
der Biotoptypenkartierung geht hervor, dass sich innerhalb der 0,3 kg N/ha*a-Ellipse
keine  geschitzten  Biotoptypen befinden. Ebenfalls werden keine
FFH- Lebensraumtypen (LRT) beeintrachtigt, da sich im Wirkungsbereich keine
LRT befinden. Walder sind somit ebenfalls nicht von der Planung betroffen.

2.4.2 Gerliche

Die heutige Bestandsituation wird sich bezlglich der bestehenden
Geruchsbelastungen im Raum nicht &ndern. Unzuléassige Uberschreitungen der
Geruchsbelastungen sind nicht zu erwarten.

2.4.3 Staub

Zum Themenbereich Staubbelastung kommt der Immissionsschutztechnische
Bericht zu folgenden Ergebnis, dass die Staubbelastung um ca. 14 % reduziert wird.
Die vorliegende Umweltvertraglichkeitsstudie dbernimmt die Bewertung des
Fachgutachters. Unzulassige Uberschreitungen der Staubfrachten sind nicht zu
erwarten.

2.4.3 Weitere Emissionen

Der Immissionsschutztechnische Bericht Nr. LS6761.2/02 des Biros ZECH
betrachtet eine Vielzahl an Schadstoffemissionen, die aus der vorliegenden Planung
resultieren kann. Das Gutachten kommt zum Ergebnis, dass es zu keinen
unzulassigen Uberschreitungen kommt, ferner resultiert fir nahezu alle Schadstoffe
eine  erhebliche Reduzierung der bisherigen Stoffimmissionen. Die
Zusammenfassung des Gutachtens wird folgend wiedergegeben.
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Umweltvertraglichkeitsstudie (UVS) b KME

,wesentliche Anderung der Kupfer Schmelz- und GieRanlage am Standort Osnabriick
durch die Errichtung und den Betrieb eines zweiten Raffinationsofens (Raffo I)*

(Bericht Nr. LS16761.2/02, ZECH, 18.07.2023 S. 2 bis 4)
wl--)
1.) Zusammenfassung

Die KME Germany GmbH (im Folgenden KME) betreibt am Standort in Osnabruck ein Werk zur
Herstellung von fertigen Produkien und Halbzeugen zur Weiterverarbeitung aus diversen Kupferle-
gierungen. Die KME plant die Emichtung einer weiteren Raffinationsofenanlage im Betriebsbereich
der Raffinerie auf dem Geldnde der KME an der Klosterstralke 29 in 49074 Osnabrick (im Folgen-
den "Raffo II" genannt). Diese Anlage soll in Anlehnung an den bestehenden Raffinationsofen (im
Folgenden "Raffo I" genannt) ausgelegt werden.

Im Rahmen des Genehmigungsverfahrens soll gemal Vorgaben des Staatlichen Gewerbeauf-
sichtsamt Osnabriick eine immissionsschutztechnische Untersuchung erfolgen. Es soll die Immis-
sionssituation der Luftschadstoffe des genehmigten Bestands, welche durch die Emissionen der
Kupferschmelz- und GieRanlage und dem anlagenzugehdrigen Verkehr hervorgerufen wird, der
geplanten Situation gegentbergestellt werden. Anhand dieser Gegeniberstellung soll die Ande-

rung der Immissionssituation beurteilt werden.

Zu diesem Zweck wurde die jeweilige Gesamtzusatzbelastung an Luftschadstoffimmissionen im
Umfeld der KME Germany GmbH am Standort Osnabriick, verursacht durch die Emissionen des
Betriebs der Kupferschmelz- und GieRanlage und dem anlagenzugehdrigen Verkehr im genehmig-

ten und geplanten Zustand, mittels Ausbreitungsrechnungen ermittelt.

Im Rahmen der vorangegangenen immissionsschutztechnischen Untersuchung Nr. LS16761.2/01
[18] zur _Schomsteinhdhenberechnung zur Errichiung des Raffinationsofens 2 der KME Germany
GmbH am Standort in 49074 Osnabriick® vom 31.03.2022 wurden bereits einige fur diese Untersu-
chung relevante Annahmen festgelegt. Dies betrifft vornehmlich zum einen die zu Grunde zu le-
genden Emissionsgrenzwerte und Volumenstrome der jeweilig zu berlicksichtigenden Luftschad-
stoff der Gesamt- bzw. Einzelanlagen der Kupferschmelz- und Giefanlage und zum anderen die
ermittelte Schornsteinhdhe der geplanten Anlage selbst. Diese Angaben sind in Anlage 3 zusam-

mengefasst.
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Umweltvertraglichkeitsstudie (UVS) b KME

,wesentliche Anderung der Kupfer Schmelz- und GieRanlage am Standort Osnabriick
durch die Errichtung und den Betrieb eines zweiten Raffinationsofens (Raffo I)*

Anderung der Emissionen im Rahmen der geplanten Anderungen der Anlage

Ein Vergleich der ermittelten Emissionen des genehmigten sowie des geplanten Betriebes zeigt,
dass alle betrachteten Luftschadstoffemissionen im geplanten Betrieb geringer sind als im aktuell
genehmigten Betrieb (siehe Kapitel 4).

Anderung der Immissionen im Rahmen der geplanten Anderungen der Anlage

Anhand der jeweiligen Emissionen wurden mit Hilfe der Ausbreitungsrechnung die Kenngréien
der Gesamtzusatzbelastung der jeweilig zu betrachtenden Luftschadstoffimmissionen fur den aktu-
ell genehmigten sowie den geplanten Betrieb berechnet.

Die jeweils ermittelten Gesamtzusatzbelastungen an Immissionen des genehmigten und des ge-
planten Betriebes sind einander in Anlage 5.1 in tabellarische Form gegentlibergestellt. Diese Aus-
wertung zeigt, dass die Gesamizusatzbelastung fast aller untersuchten Luftschadstoffimmissionen
an allen betrachteten Immissionsorten im geplanten Betrieb i.d.R. abnimmit; sprich es liegt eine
Verbesserung der Immissionssituation vor. Einzig fir den Luftschadstoff Quecksilber ergibt sich an
einigen Beurteilungspunkten eine Zunahme der Gesamtzusatzbelastung an Quecksilberdeposi-
tion.

In Anlage 5.2 bzw. 5.3 sind zudem die jeweiligen Gesamtzusatzbelastungen der betrachteten Luft-
schadstoffimmissionen des genehmigten und des geplanten Betriebes ihren Grenzwerten (siehe
Tabelle 2) gegeniibergestellt. Zusammenfassend zeigt sich, dass fur den geplanten Betrieb am Im-
missionsort mit der héchsten Gesamtzusatzbelastung an Quecksilberdeposition die Immissionen
abnehmen. Far die Immissionsorte, an denen die Immissionen an Quecksilberdeposition zuneh-
men, wurde eine maximale Erhdhung von 21% ermittelt (BUP_5). An diesem Immissionsort
(BUP_5) wird der Grenzwert der Quecksilberdeposition bei geplantem Betrieb zu 25% ausge-
schopft.

Der Grenzwert der TA Luft fur die Deposition von Quecksilber wird durch die im Rahmen dieser
Untersuchung fur den geplanten Betrieb der Kupferschmelz- und Gietanlage ermittelte Gesamtzu-

satzbelastung an Quecksilberdeposition an keinem Immissionsort dberschritten.

Gemal Befreiberaussagen ist daven auszugehen, dass in der zu beurteilenden Nachbarschaft des
Werkes der KME in Osnabrick die KME alleiniger Emittent des Luftschadstoffs Quecksilber ist.
Aus gutachterlicher Sicht sind die berechneten Quecksilberemissionen hichstwahrscheinlich als
deutlich Gberschétzend einzustufen, da im vorliegenden Modell wahrend der Befriebszeiten der
entsprechenden Anlagen von permanenten Quecksilberemissionen auf Basis des maximalen an-
gesetzien Volumenstroms ausgegangen wird, wahrend Quecksilber gemaR Angabe des Betreibers
allerhchstens als geringfugige Verunreinigung der Eingangsstoffe auftreten kann und solche Ver-
unreinigungen nicht permanent aufireten.

(...)H
Der folgende Auszug zeigt die ermittelten Reduzierungen / Verbesserungen in %..
(Bericht Nr. LS16761.2/02, ZECH, 18.07.2023 S. 40 u. 41)
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o---)

4.3 Vergleich der Emissionen des genehmigten und geplanten Betriebes

Im Folgenden sollen nun die gesamten ermittelten Emissionen des genehmigten Betriebes der
Kupferschmelz- und Gieftanlage den ermittelten Emissionen des geplanten Betriebes gegeniber-
gestellt werden. Anhand dessen soll die Veranderung der Luftschadstoffemissionen emittelt wer-
den. Es handelt sich hierbei um die Summe der ermittelten Emissionsmassenstrome in kg'h aller
relevanten Quellen der Kupferschmelz- und Gietanlage inkl. des anlagenbezogenen LKW-Ver-
kehrs. Um die Gesamtemissionen des genehmigten Betriebes mit denen des geplanten Betriebes
vergleichen zu kénnen, gilt es zu berticksichtigen, dass flr Quellen, fir die eine bestimmte Be-
triebszeit vorliegt, die Emissionen dieser Quellen als Gber das Jahr gemittelte Werte gebildet wer-
den muassen. Die Bildung erfolgt, indem im ersten Schritt die Emissionsmassenstrome fir eine Be-
triebsstunde ermittelt werden. Im nachsten Schritt wird der so ermittelte Emissionsmassenstrom
anteilig seiner tatsachlichen (maximalen) jahrlichen Betriebsstunden bertcksichtigt, indem man ihn
mit diesen multipliziert und anschliefend durch 8.760 Stunden teilt.

Tabelle 20  Vergleich der Emissionen des genehmigten und geplanten Betriebes sowie die
Darstellung ihrer Verbesserung

Schadstoffe Emissionsmassen- Emissionsmas- Verbesse-

strom, genehmigt | senstrom, geplant rung [%]
[kgih] [kg/h]

Arsen und seine Verbindungen, an- 0,0110 0,0011 a0

gegeben als As

Benzol 0,22 0,16 29

Blel und seine anorganischen Ver- 0,107 0,019 a2

bindungen, angegeben als Pb

Cadmium und seine Verbindungen, 0,0106 0,0003 98

angegeben als Cd

Fluor und seine gasformigen anor- 0,632 0,200 68

ganischen Verbindungen, angege-

ben als Fluorwasserstoff

<wird forigesetzt=

Seite 40 von 57 zum Bericht Mr. L316741.2/02
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D> KME

Tabelle 20

Darstellung inrer Verbesserung

<Forsetzung=

Vergleich der Emissionen des genehmigten und geplanten Betriebes sowie die

Nickel und seine Verbindungen,
angegeben als Ni

0,1076

0.0122

89

Gesamistaub ohne Bericksichti-
gung der Staubinhaltsstoffe’)

1.9

1.7

14

Partikel (PM1g) ohne Berdcksichti-
gung der Staubinhaltsstoffe

1.9

1,6

12

Quecksilber und seine Yerbindun-

gen, angegeben als Hg

0,0022

0,0018

18

Schwefeloxide (Schwefeldioxid und
Schwefeltrioxid), angegeben als
Schwefeldioxid (SOz)

62

27

a6

Stickstoffoxide (Stickstoffimonoxid
und Stickstoffdioxid), angegeben
als Stickstoffdioxid (NOz)

53

32

41

Thallium und seine anorganischen
Verbindungen, angegeben als Tl

0,0109

100

In Anhang 4 der TA Luft genannte
Dioxine und dioxinghnliche Sub-
stanzen, angegeben als Summen-
wert nach dem dort angegebenen
Verfahren

3,0E-08

7,6E-09

74

Kupfer, als Stoff der Nr. 5.2.2 K1 Il
der TA Luft

04

0.2

a6

Chrom, als Stoff der Nr. 5.2.2 KL 11l
der TA Luft

0,022

0,018

18

Kohlenstoffmonoxid

19

Seite 41 von 57 zum Bericht Nr. L514741.2/02
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durch die Errichtung und den Betrieb eines zweiten Raffinationsofens (Raffo I)*

2.4.4 Larm

Es liegen ein Schalltechnischer Bericht (Ingenieurgesellschaft ZECH mbH, Bericht
Nr. LL16761.1/01 vom 28.03.2023) sowie ein Erganzungsschreiben vom
18.09.2023 (TUV Siid [Hinweis: Die Ingenieurgesellschaft ZECH mbH wurde Teil
des TUV Siid]) vor. Demnach ist eine Uberschreitung der zulassigen TA Larmwerte
ist nicht herauszustellen. Die genannten Unterlagen bekraftigen die Annahme, dabei
definiert der Schalltechnische Bericht MalRnahmen der LArmminderung, die im
Rahmen der Projektrealisierung umzusetzen sind.

Der Bericht LL 16761.1/01 vom 28.03.2023 wird auszugsweise folgend
wiedergegeben.

w(--)

Zusammenfassung

Die KME betreibt am Standort in Osnabriick ein Werk zur Herstellung von fertigen Predukten und
Halbzeugen zur Weiterverarbeitung aus diversen Kupferlegierungen. Die KME plant den Umbau
der Raffinationsoffenhalle | sowie die Erweiterung des Betriebes um einen weiteren Raffinations-
ofen (Raffo Il). Der Raffinationsofen Il soll sidlich angrenzend an das Gebiude 195 (Raffinations-

ofenhalle 1) innerhalb eines geplanten Neubaus (Gebiude 200) errichtet werden.

Nach Riicksprache mit dem Staatlichen Gewerbeaufsichtsamt Osnabriick ist im Rahmen des Ge-
nehmigungsverfahrens die Larmsituation durch die geplante Anderung (Umbau der Raffinations-
ofenhalle | + Raffo ) und durch den geplanten Gesamtbetrieb (Emissionskataster + Umbau der

Raffinationsofenhalle | + Raffo 1l) darzustellen.

Grundlage fir diese Beurteilung bilden die vorangegangene Untersuchung zum Emissionskataster,
durchgefihrte Schallemissionsmessungen bei reprisentativem Betrieb im Bereich der bestehen-
den Raffinationshalle | (Geb3ude 195) sowie Schallausbreitungsberechnungen unter Zugrundele-
gung der aufgenommenen Betriebszustdnde, der angegebenen Betriebsbedingungen und schall-

technischen Vorgaben sowie den drtlichen und topografischen Verhiltnissen.

Die nachfolgende schalltechnische Untersuchung hat ergeben, dass durch den Umbau der Raffi-
nationsoffenhalle | sowie durch die Erweiterung des Betriebes um einen weiteren Raffinationsofen
(Raffo Il) im Bereich der umliegenden Wohnnachbarschaft die einzuhaltenden Immissionsricht-
werte im Tages- und Nachtzeitraum anteilig um mindestens 15 dB unterschritten werden. Somit
liegen die Immissionspunkte gem3R TA Li3rm aulerhalb des akustischen Einwirkungsbereiches

der geplanten Teilanlage.

Die Berechnungsergebnisse zeigen weiterhin, dass durch den geplanten Gesamtbetrieb (Emissi-
onskataster + Umbau der Raffinationsofenhalle | + Raffo Il) die Immissionsrichtwerte in der nachst-
gelegenen Nachbarschaft im Tages- und Nachtzeitraum teilweise aberschritten werden. Die Be-
rechnungsergebnisse zeigen jedoch auch, dass durch den geplanten Gesamtbetrieb sich die
Larmsituation gegeniber dem bestehenden und genehmigten Betrieb - mit Ausnahme des Immis-
sionspunktes [P 09 - nicht verschlechtert. An einigen Immissionspunkten (IP 05, IP 07, IP 08) ver-
ringern sich die Beurteilungspegel geringfligig aufgrund von geanderter Reflexion- und Abschirm-

wirkung.
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Am Immissionspunkt IP 09 erhoht sich der Beurteilungspegel im Nachtzeitraum nur um 0,05 dB
und damit - infolge der Rundungen - rechnerisch von 44 dB auf 45 dB. Die hier betrachtete Teilan-
lage ist Bestandteil der Kupfer-, Schmelz- und Gielanlage auf dem Gelande der KME. Diese Ge-
samtanlage liefert zum Teil relevante Larmbeitrage im Bereich der Nachbarschaft, die allerdings
durch die Anderung der hier betrachteten Teilanlage nicht beeinflusst werden. Die in diesem Zu-
sammenhang allerdings erforderlichen Larmminderungsmalnahmen wurden in dem parallel lau-
fenden LaArmsanierungskonzept der Gesamtanlage in einem separaten Bericht beschrieben und

werden in einer Anordnung des Staatlichen Gewerbeaufsichtsamtes verbindlich festgehalten.

Auch durch die Einwirkungen van kurzzeitigen Gerauschspitzen sind keine Uberschreitungen der

hierfiir zuldssigen Maximalwerte fir Einzelereignisse gem3ll TA Lirm zu erwarten.

Die Beurteilungspegel zum bestehenden Betrieb kdnnen dem Emissionskataster bzw. dem schall-
technischen Bericht Nr. LL17249.1/01 vom 24.03.2023 entnommen werden. Auf eine erneute Wie-

dergabe wird an dieser Stelle verzichtet.

5 Schalltechnische Vorgaben und Larmminderungsmafnahmen

Um die im nachfolgenden Kapitel 6 angegebenen anteiligen Beurteilungspegel im Tages- und
Nachtzeitraum durch den geplanten Meubau (Gebaude 200) sowie der geplanten Anderung des
Bestandsgebiudes (Gebdude 195) einzuhalten, sind die folgenden schalltechnischen Vorgaben

umzusetzen:

— Bei der Emichtung der geplanten Wareneingangshalle ({Gebdude 200) und dem Umbau der
bestehenden Halle (Gebiaude 195) ist die im Kapitel 3.2.1 angegebene Bauausfiihrung mit

den zugehdngen Bau-Schallddmm-Malen einzuhalten.

— For die technischen Aufenschallguellen sind die im Kapitel 3.2 .2 angegebenen Schallleis-

tungspegel einzuhalten.

Die Schallleistungspegel sind als Gewahrleistungspegel zu verstehen und vom Hersteller
oder Lieferanten der Anlage ohne Toleranz nach oben nachzuweisen. Das Messverfahren
ist auf der Grundlage akustischer Messungen der DIN EN IS0 3744 (in der aktuellen Fas-
sung) [6] durchzufiihren. Die Gerauschemissionen aller genannten Quellen dirfen dabei

nicht zusatzlich ton- und oder informationshaltig im Sinne der TA L3rm [1] sein und dirfen

auch nicht zu unzulassigen tieffrequenten Gerduschen in der Nachbarschaft beitragen.

Die Inbetriebnahme von Anlagenteilen mit hdheren Schallemissionen ist nur zuldssig, wenn
die schalltechnischen Auswirkungen unter Einbeziehung aller weiteren relevanten Ge-

rauschquellen gutachterlich geprift und freigegeben worden sind.

— MNach dem Stand der Larmminderungstechnik sind alle Tiren und Tore insbesondere wih-
rend des Nachtzeitraums geschlossen zu halten und ausschlieBlich zu Durchfahrtszwecken
zu &ffnen. Der gesamte geplante Neubau ist nach dem Stand der LArmminderungstechnik

auszufihren.
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—  Alle weiteren in dem Kapitel 3 aufgefiihriten Emissionsansitze, Betriebszeiten und Betriebs-

bedingungen sind einzuhalten.

()"

Des Weiteren wird die Beurteilung des Vorhabens hinsichtlich der Larmsituation
nochmals in einem Ergédnzungsschreiben bestatigt. Das Ergdnzungsschreiben vom
18.09.2023, erstellt vom TUV Sud, wird als Auszug folgend wiedergegeben:

(o)

Schalltechnische Untersuchung zur Errichtung des Raffinationsofens Il in dem geplanten Neubau
(Gebaude 200) der KME Germany GmbH am Standort in 49074 Osnabriick
Schalltechnischer Bericht Nr. LL16761.1/01 der ZECH Ingenieurgesellschaft mbH vom 28.03.2023

Sehr geehrter Herr Pohimann-Geers,

wie Sie erlduterten, ergab die staubtechnische Untersuchung, dass der Kamin der Entstaubungsanlage
nicht eine Héhe von 23,5 m, sondern nur von 21 m Uber Grund aufweisen wird.

Eine ergénzende schalltechnische Berechnung ergab, dass sich durch die um 2,5 m geringere Hohe dieser
Schallquelle keine relevanten Anderungen der Berechnungsergebnisse ergeben. An den meisten Immis-
sionspunkten verringern sich die anteiligen Immissionen dieser Abluftquelle um weniger als 1 dB. Der
Beurteilungspegel in der Nachbarschaft durch die Gesamtanlage andert sich dadurch nicht.

Lediglich am Immissionspunkt IP 3, Schoneberger Stralle 44, verringert sich der anteilige Beurteilungspe-
gel der Kaminmiindung der Entstaubungsanlage um 2 dB, was rechnerisch zu einer Reduzierung des
insgesamt anteilig durch die Anlage ,Raffo” hier verursachten Beurteilungspegels von L = 18 dB(A) auf
Lr = 17 dB(A) flhrt. An der Aussage und Beurteilung der Larmsituation im Sinne des schalltechnischen
Berichtes Nr. LL16761.1/01 vom 28.03.2023 andert sich dadurch nichts.

(...)"

Aufgrund der vorliegenden Planung und der bestehenden Vorbelastung als
industrieller Standort, sowie den umzusetzenden MafRnahmen des Larmschutzes,
wird von keiner erheblichen Verschlechterung der heutigen Larmsituation
ausgegangen. Der Raffo Il wird innerhalb einer Halle betrieben und der Standort
wird von zahlreichen Gebauden eingebunden.

Die vorliegende Umweltvertraglichkeitsstudie tbernimmt die Bewertung des
Fachgutachters. Unzuldssige Uberschreitungen der TA Larm sind nicht zu erwarten.

Als Minimierung bzw. Vermeidung werden die Betriebsfahrten im mdglichen Umfang
vermieden und soweit mdglich gebiindelt. Des Weiteren sind die MaBnahmen des
Larmschutzes zu realisieren.

2.4.5 Sonstiges

Zurzeit liegen keine weiteren Informationen vor.

2.5 Technische Vermeidungs- und Ausgleichsmafinahmen

Der ,Raffo II“ und die dazugehdrigen Betriebseinheiten werden entsprechend der in
den Immissionsschutztechnischen Berichten dargestellten Rahmenbedingungen
betrieben und gewartet.

Hierzu gehort insbesondere die Abluftbehandlungsanlage mit angeschlossener
Abluftreinigung.

Samtliche genannten MalRRnahmen der Immissionsschutztechnischen Berichte
sind konsequent umzusetzen.
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Larmemissionen: Transportfahrten werden im moglichen Umfang gebindelt
und erfolgen Uberwiegend zwischen 6:00 und 22:00 Uhr.

2.6. Alternativen

Standortalternativen wurden nicht untersucht, da der KME-Standort seit
ca. 150 Jahre betrieben wird und hier samtliche infrastrukturelle Voraussetzungen
gegeben sind. So ware lediglich auf dem Standort der KME eine geringflgige
Verschiebung denkbar.

Da allerdings die zulassigen Werte der TA Luft, TA Larm sowie alle relevanten
Vorsorgewerte und Irrelevanzgrenzen eingehalten werden bzw. sogar

Verbesserungen herauszustellen sind, handelt es sich um einen geeigneten
Standort fur die Errichtung des ,Raffo II*.

3. Standortbeschreibung

3.1 Landesraumordnungsprogramm (LROP)

Das Landesraumordnungsprogramm Niedersachsen 2008 (ML 2008) beinhaltet die
Leitvorstellung der Raumordnung. Diese st in 81 Abs.2 des
Raumordnungsgesetzes (ROG) vom 18. August 1997 aufgefuhrt.

Danach ist die Leitvorstellung der Raumordnung in Niedersachsen eine nachhaltige
Raumentwicklung, die die sozialen und wirtschaftlichen Anspriiche an den Raum
mit seinen 6kologischen Funktionen in Einklang bringt und zu einer dauerhaften,
grol3raumig ausgewogenen Ordnung flhrt.

Im Landesraumordnungsprogramm von Niedersachsen, zuletzt gedndert am
03.11.2022, ist Osnabrick als Oberzentrum ausgewiesen. In Osnabrick bindeln
sich vier Haupteisenbahnstrecken sowie eine Hauptverkehrsstralle (B 68).
Weiterhin ist eine kurze Anbindung an das Autobahnnetz (Lotter Kreuz A 30 und
A 1) gegeben. Ebenfalls verbindet ein Stichkanal mit seinem Hafen das Stadtgebiet
mit dem Mittellandkanal. Die folgende Abbildung zeigt einen Auszug aus dem LROP
(Stand 2022).
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Abbildung 6: Auszug aus dem

Landesraumordnungsprogramm,
MaRRstabsangabe (Niedersachsisches Ministerium fiur Ernéhrung,

Landwirtschaft und Verbraucherschutz 2022)

Ein Oberzentrum bezeichnet in der Raumordnung und der Wirtschaftsgeographie

einen zentralen Ort der hochsten Stufe.
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Oberzentren sind in der Regel umgeben von mehreren Mittelzentren, die wiederum
fur Unterzentren von zentraler Bedeutung sind. Neben dem Grundbedarf und dem
periodischen Bedarf kann in Oberzentren auch der spezifische Bedarf gedeckt
werden. Das umfasst neben dem Infrastruktur- und Dienstleistungsangebot der
Unter- und Mittelzentren insbesondere:

besondere Warenhauser

Spezialgeschéfte

Fachkliniken

Theater

Museen

Fach- und Hochschulen

Regionalbehdrden

Osnabrick mit derzeit ca. 165.034 Einwohnern (Stand 31.12.2021) ist nach
Hannover und Braunschweig die drittgrof3te Stadt sowie eines der Oberzentren in
Niedersachsen. Die kreisfreie Stadt im Regierungsbezirk Weser-Ems ist Sitz einer
Universitat und einer Fachhochschule sowie eines katholischen Bistums.

Osnabrtick ist Eisenbahnknotenpunkt mit Personenbahnhof und Rangierbahnhof.
Von hier aus besteht auch ein Stichkanal zum Mittellandkanal. Zusammen mit
Minster (Westfalen) besitzt Osnabriick einen Verkehrsflughafen.

Néachst grolRere Stadte sind Minster (ca. 44 km) sddlich, stdwestlich Dortmund
(ca. 93 km), Bremen (ca. 103 km) norddstlich und Hannover (ca. 114 km) 6stlich
von Osnabrick.

3.2 Flachennutzungsplan der Stadt Osnabriick

Das KME-Betriebsgeldnde ist grof3flachig als gewerbliche Bauflaiche (G)
ausgewiesen. Der Bereich ist durch umweltgefahrdende Stoffe vorbelastet. Im
Umfeld des KME-Betriebsgeldndes finden sich Flachen des Gemeinbedarfs in Form
von dienenden Gebauden und Einrichtungen, Schulen und 6&ffentlicher Verwaltung.

Des Weiteren sind Wohnbauflachen (W), gemischte Bauflachen (M) und
Sonderbauflachen dargestellt.

Neben diesen Strukturen sind im Flachennutzungsplan Parkanlagen,
Dauerkleingarten und Flache fiir Wald in Form eines Landschaftsschutzgebietes im
Umfeld des KME-Betriebes ausgewiesen.

Die folgende Abbildung zeigt einen Auszug aus dem Flachennutzungsplan der Stadt
Osnabriick.

regionalplan & uvp planungsbiro peter stelzer GmbH 28

Erstelldatum: 26.07.2024 Version: 2.1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b5 30/116


http://uni-protokolle.de/Lexikon/Mittelzentrum.html
http://uni-protokolle.de/Lexikon/Unterzentrum.html
http://uni-protokolle.de/Lexikon/Kaufhaus.html
http://uni-protokolle.de/Lexikon/Theater.html
http://uni-protokolle.de/Lexikon/Museum.html
http://uni-protokolle.de/Lexikon/Hannover.html
http://uni-protokolle.de/Lexikon/Braunschweig.html
http://uni-protokolle.de/Lexikon/Oberzentrum.html
http://uni-protokolle.de/Lexikon/Kreisfreie_Stadt.html
http://uni-protokolle.de/Lexikon/Regierungsbezirk_Weser-Ems.html
http://www.uni-osnabrueck.de/
http://www.fh-osnabrueck.de/
http://uni-protokolle.de/Lexikon/Rangierbahnhof.html
http://uni-protokolle.de/Lexikon/Rangierbahnhof.html
http://uni-protokolle.de/Lexikon/Mittellandkanal.html
http://uni-protokolle.de/Lexikon/M%FCnster_(Westfalen).html
http://uni-protokolle.de/Lexikon/M%FCnster.html
http://uni-protokolle.de/Lexikon/Hannover.html

. Umweltvertraglichkeitsstudie (UVS)
,wesentliche Anderung der Kupfer Schmelz- und Gie3anlage am Standort Osnabriick
durch die Errichtung und den Betrieb eines zweiten Raffinationsofens (Raffo I)*

> KME

? [y 4 m
5
8

bblldung 7: Auszug aus dem Flachenn

- A
2 = o SRS i

utzu ngslan (eoorﬁl Osafb?i]c 2022)

Legende
H und
Planzeichen fiir den e
Flachennutzungsplan Dy
Aufschittung
1. Art der baulichen Nutzung Abgrabung
Wohnbauflache S. Hauptversorgungsiektungen
(@] .
Gemischte Baufldche ) Hod o
O——=C obe":;::‘(‘: 10 )
- Gewerbliche Baufliche B— o@® mﬁf:;u(rgsﬂm)
& Erdgashochdrucklaitus
- Sonderbaufliche a ® andisch Y
wW— o Wassertransportieitung
@ Hochsehule [ :;’;:::”'
Einrichtung des Bundes 6. Griinfiichen
Grinflache
GroRfidchiger Einzelhandel
Sportaniage
@ Gilterverkehrszentrum - GVZ @ Camping
@ Kombinierter Ladeverkehr (=) ;'r::“wwu
W (mind. 10.000 )
Wissenschall /| Biiro - Parkaniage
® Kongress-, Tagungszentrum - Daverdaingiien
Salarenergie - p—
@ Freizeit / Sport 7. Wasserflichen und Fliichen fir

2. Fldchen und Einrichtungen
fiir den Gemeinbadarf

- Flachen fur den Gemeinbadarf
[ A ] Schule
Kirchen und kirchlichen Flichen fir die Wasserwirtschaft und
(& | Zwacken dienende Flichen mit o F
Gebaude und Einfichtungen
Ubernahmen
Gesundheitlichen Zwecken s Wasserlauf
[0  dienende Gebiude und -
Einrichtungen : @ : Uberschwemmungsgebiet
(o] Sezialen Zwecken dienenden i =
Gebaude und Einrichtungen Weksoschurtzgatiot
Kulturellan Zwecken dienandan
id Gebéuden und Einrichtungen @ Schutzzone |
Sportlichen Zwecken di 4
0 Gebéude und Einfichtungen @ Schutzzone Il
8] Offentliche Verwaltungen @ Schutzzone Ill
Feuerwehr
X 8. Flachen fir Landwirtschaft
(@] Polizel und Wald
=1 Justiz Fliche fir die Landwirtschaft
Schutzb rk (Hochbunker,
m utzbauwerk (Hochbunker) Flikchv fr Wald

regionalplan & uvp planungsbiro peter stelzer GmbH

Erstelldatum: 26.07.2024 Version: 2.1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b5

29

31/116



Umweltvertraglichkeitsstudie (UVS) h KME

,wesentliche Anderung der Kupfer Schmelz- und GieRanlage am Standort Osnabriick
durch die Errichtung und den Betrieb eines zweiten Raffinationsofens (Raffo I)*
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3.3 Bebauungsplan der Stadt Osnabrick

Der geplante Bauort des ,Raffo II“ und die dazugehdrigen Anlagen befinden sich
zentral auf dem Betriebsgelande der KME. Die Baumal3nahmen erfolgen innerhalb
der bestehenden bzw. bereits genehmigten Geb&udestrukturen.

Der Betriebsstandort der KME wird durch den Bebauungsplan Nr. 210 ,Kabelmetal*
als Industriegebiet (Gl) ausgewiesen.

Innerhalb der ca. 150-jahrigen Betriebsgeschichte der KME am Standort Osnabriick
haben sich unterschiedlichste Siedlungsstrukturen um den Standort herum
entwickelt. Hierzu gehéren auch Wohn- und Mischgebiete (WR - reines Wohngebiet,
WA - allgemeines Wohngebiet, Ml - Mischgebiet).

Die nachfolgende Abbildung =zeigt eine Ubersicht der benachbarten
Bebauungsplane. Hier wird der Schutzanspruch fur die Anwohner deutlich.
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tberw. WA / MI

Abbildung 8: Ubersicht der benachbarten Bebauungspldane, ohne MaRstab
(Planungsamt der Stadt Osnabriick)

Aufgrund der wohnbaulichen Nutzung, hier insbesondere in ,reinen Wohngebieten

(WR)*, bestehen hohe Schutzanspriiche flir das Schutzgut ,Mensch, inshesondere
die menschliche Gesundheit.”

3.4 Gesetzlich geschitzte Flachen und Objekte

Nach 8 30 BNatSchG gesetzlich geschitzte Biotope

Nach 8§ 30 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) geschutzte Biotope befinden sich
nicht auf dem KME-Gelénde oder in direkter Nachbarschaft. Das néchste nach
8§ 30 BNatSchG geschitzte Biotop befindet sich vom geplanten Bauort des ,Raffo 11
etwa 680 m entfernt.

Die folgende Abbildung zeigt die nach § 30 BNatSchG geschuitzten Biotope.
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S Standort des
,Raffo II

L Wi [
Abbildung 9: Darstellung der nach 8§ 30 BNatSchG geschitzten Biotope, ohne
MaRstabsangabe (Geoportal Osnabriick)

Ausgewiesene Naturdenkmale

Nordlich des KME-Betriebsgelandes befindet sich ein Kulturdenkmal. Das
Kulturdenkmal (ND) tragt die Bezeichnung ,Lange Wand".

Die Lage des ND ist der folgenden Abbild

2
SRy,

geplanter
Standort des
.Raffo II*

Abbildung 10: Lage des ND "Lange Wand“ zum geplanten Bauort, ohne
MaRstabsangabe (Geoportal Osnabriick 2022)
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Das Naturdenkmal wird nachfolgend beschrieben (Quelle: Geoportal Osnabrtick):

sLange Wand; Rosskastanienallee (Aesculus hippocastanum) und
Rotbuchenreihe (Fagus sylvatica)

Standort:
Lange Wand, zwischen Knollstral3e und Gartlager Wald

Beschreibung:

Die "Lange Wand" ist mit ca. 850 m eine schone, dicht geschlossene Allee aus
Rosskastanien (Aesculus hippocastanum). Die Reihen haben 5,0 m Abstand, von
Baum zu Baum sind es 8,0 m. Dieser erste Abschnitt der Grinverbindung vom
Birgerpark zur Gartlage ist um 1870 gepflanzt worden. Die Fortsetzung bildet eine
jungere Kastanienallee aus 22 Baumen. Eine machtige Rotbuchenreihe von ca.
500 m bildet den Ubergang zum Wald. Hier stehen auch Eichen, Eschen und
Hainbuchen. Dies ist einer der Griinen Finger im Osnabriicker Griinflachensystem.

Rechtsgrundlage:
§ 28 BNatSchG in Verbindung mit § 21 NAGBNatSchG

Geschéatztes Alter: Ca. 143 Jahre
Infos zur Baumart:

Rosskastanie (Aesculus hippocastanum): Namensursprung: Der Name
Lhippocastanum® setzt sich aus den Worten ,hippos“= Pferd und ,kastanon“=
Kastanie zusammen und wird auf die Verwendung der Kastanie als Viehfutter
zurtckgefuhrt. Merkmale und Besonderheiten: Die Rosskastanie wurde im 16.
Jahrhundert in Mitteleuropa eingeblrgert. Urspringlich kommt sie im nordlichen
Balkan vor. Heute wird sie als Zier- und Alleenbaum gepflanzt, kommt aber auch
verwildert vor. Die Blatter der Rosskastanie sind lang gestielt und fingerférmig
gefiedert. Die weil3en Bluten wachsen in aufrechten Rispen und bliihen von Mai bis
April. Der Baum kann ein Alter von bis zu 300 Jahren erreichen. Héhe: 25 bis 30 m
Rotbuche (Fagus sylvatica): Namensursprung: Der Name ,Buche® wird auf den
Begriff ,Buch” (Literatur) zurlickgefiihrt. Die Germanen schnitzten das
Runenalphabet in Stabe aus Buchenholz und auch die ersten Drucklettern von
Guttenberg waren aus Buchenholz geschnitten. Im Vergleich zur Hainbuche besitzt
die Rotbuche ein rotlicheres Holz, welches heute zu den bedeutendsten
Nutzhdlzern gehoért. Merkmale und Besonderheiten: Die Rotbuche ist in Europa
weit verbreitet und wachst im atlantisch gepragten Klima bis in Héhen von 1600 m.
In Folge einer Klimaabkihlung seit der Bronzezeit verdrangte die Rotbuche
warmeliebende Eichenmischwalder. Ihr dominantes Auftreten ist auch durch ihre
hohe Schattenvertraglichkeit begriindet. Die Gestalt der Krone ist zunachst
kegelférmig, spater bildet der Baum bei einem Stammdurchmesser von bis zu 6 m
eine kuppelférmige und dicht verzweigte Krone aus. Aus den Bliten entwickeln sich
ab September die dreikantigen Bucheckern. Das Durchschnittsalter der Rotbuche
betragt etwa 150 Jahre, selten auch bis zu 300 Jahre. Hohe: 25 bis 30 m.*

3.5 Weitere relevante Informationen des Geoportals der Stadt Osnabriick

Grune Finger fur eine klimaresiliente Stadt

Die Stadt Osnabriick hat Grinbander ausgewiesen. Diese dienen nicht nur der
Begrinung der Stadt, sondern besitzen wichtige Funktionen fir das Stadtklima, da
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sie einen Frischluftaustausch zwischen dem unbebauten Umland und dem
Stadtzentrum ermdglichen. Diese Grinbander und Frischluftbahnen werden als
,Grine Finger” bezeichnet.

Die folgende Abbildung zeigt eine wichtige Frischluftbahn, die einen Luftzustrom aus
ostlicher Richtung in Richtung Innenstadt ermdglicht. Der Abbildung ist weiterhin zu
entnehmen, dass das KME-Betriebsgeldnde innerhalb des Hauptzustroms errichtet
wurde.
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Abbildung 11: Auszug aus der Fachkarte ,Griine Finger fiir eine klimaresiliente
Stadt“, ohne MaRRstabsangabe (Geoportal Osnabriick 2022)
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Umweltzone

Direkt westlich des KME- Betriebsgeldndes beginnt die Umweltzone der Stadt
Osnabriick. Nahezu das Kerngebiet der Innenstadt ist als Umweltzone
ausgewiesen.

Die folgende Abbildung zeigt die Angrenzung der Umweltzone.
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Abbildung 12: Auszug aus der Fachkarte "Umweltzone" (Geoportal Osnabriick 2022)
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3.5 Gesetzlich geschiitzte Flachen und Objekte

Flachen im Sinne des 8 2 des Niederséchsischen Gesetzes tiber den Wald und die
Landschaftsordnung (NWaldLG) vom 21. Méarz 2002 (Nds. GVBI. S. 112) finden sich
nicht am geplanten Bauort.

Direkt nérdlich an das KME- Betriebsgelande angrenzt findet sich das Naturdenkmal
(ND) ,Lange Wand“. Dieses Naturdenkmal gehdrt zum Landschaftsschutzgebiet
(LSG), welches sich in gstlicher Richtung erstreckt und in ein Waldgebiet Gibergeht.

Das LSG tragt die Bezeichnung ,0S-S 00007 und den Namen ,Gartlage®. Durch
das ND ,Lange Wand“ wird der Park am Gertrudenberg mit den Waldbereichen
Ostlich des KME- Gelandes verbunden.

Die folgende Abbildung zeigt die LSG- Flachen.
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Abbildung 13: Darstellung der LSG- Gebiete im Umfeld des KME-Betriebsgeléndes,
ohne MalR3stabsangabe (NLWKN 2022)

3.6 Durch Verordnung geschitzte Flachen und Objekte

Im nahen Umfeld des KME- Betriebsgeldndes sind keine durch Verordnung
geschutzten Flachen und Objekte zu verzeichnen.
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3.7 Abstand der Anlage zur nachstgelegenen Wohnbebauung

Das KME- Gelande wird durch Siedlungsstrukturen umgrenzt. Lediglich in Richtung

Osten befindet sich eine freie Landschaft mit integrierten Kleingartenanlagen.

So befindet sich das erste siedlungsstrukturelle, Uberwiegend als Wohnbereich
genutzte Gebiet sudlich zum geplanten Standort des ,Raffo 11 in einem Abstand von
ca. 240 m. Im Westen betragt der Abstand ca. 570 m und in Richtung Norden ca.

330 m.

Die folgende Abbildung zeigt die Abstande zwischen geplantem Bauort und den

Siedlungsbereichen.
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Abbildung 14: Abstande zwischen geplantem Bauort des "Raffo II"
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3.8 Verkehrsanbindung

Das KME- Betriebsgelande ist Uber

das stadtische StraRennetz an die

Bundessstralle B 68 angebunden. Des Weiteren besteht ein Eisenbahngleis,
welches den KME-Betrieb an das Uberregionale Bahnnetz anbindet. Somit ist eine

Verkehrsanbindung

in umfangreichem Mal3 vorhanden.

Die bestehenden

Verkehrsinfrastruktureinrichtungen gentigen der vorliegenden Planung.

Die folgende Abbildung zeigt die Erschlie3ungsachsen.
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Abbildung 15: Luftbild des KME- Betriebsgeldndes mit Darstellung der Erschliel3ung,
ohne MaRRstabsangabe (NLWKN 2022)

Generell gilt der geplante Standort des ,Raffo 11 als hinreichend erschlossen.
4. Schutzguter

4.1 Mensch, insbesondere die menschliche Gesundheit

4.1.1 Datenermittlung

Abstande zur Wohnbebauung:

Der Bebauungsplan Nr. 85 ,Scharlottenburger Str.“ hat ein reines Wohngebiet (WR)
ausgewiesen. Hier bestehen die hochsten Schutzanspriiche fir das Schutzgut
Mensch, insbesondere die menschliche Gesundheit. Die Bebauungsplangrenze
befindet sich nérdlich des geplanten ,Raffo II“-Standortes in einem Abstand von
ca. 330 m.

Sudlich des geplanten ,Raffo lI“-Standortes befindet sich der Bereich des
Bebauungsplans Nr. 205 ,Gartlage®. Hier wurden ein allgemeines Wohngebiet (WA)
und  Mischgebiet (MI) ausgewiesen. Weiterhin  finden  sich  hier
Sondergebietsbereiche.

Das allgemeine Wohngebiet (WA) besitzt einen etwas geringeren Schutzanspruch
als ein reines Wohngebiet. Zum Bauort wird ein Abstand von ca. 200 m eingehalten
(siehe Abbildung 8 unter Punkt 3.3 ,Bebauungsplan der Stadt Osnabrtck®).
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4.1.2 Vorbelastung

Die Vorbelastungen des Schutzgutes Mensch, insbesondere die menschliche
Gesundheit innerhalb des Untersuchungsgebietes, ergeben sich aus der
geschichtlichen Standortentwicklung und der aktuellen Nutzungen.

Der Planbereich wird besonders durch die KME bestimmt, denn am KME-Standort
in Osnabrick wird seit ca. 150 Jahren die Verarbeitung von Kupfer bewerkstelligt.
Hierbei haben sich Umweltstandards und technische Madglichkeiten stets
weiterentwickelt, allerdings Uber den langen Zeitraum auch in der Umgebung
Hintergrundbelastungen akkumuliert, sodass es im Umfeld der KME Bereiche gibt,
in denen die Méglichkeiten einer Nutzung eingeschrankt sind (z. B. Schafhaltung,
Eier und Gemuseanbau).

Bei der Kupferverarbeitung fallen entsprechende Immissionen an, die zum einen
den Raum durch die Abluft Gber die Schornsteinanlagen beeintrachtigen und zum
anderen Uber Staubfrachten, die auch tUber Verdriftung in die Umgebung gelangen
kdnnen, eine Vorbelastung darstellen. Hinzu kommen Larmfrachten, welche aus
dem téaglichen Betrieb und den dazugehdrigen betrieblichen Fahrzeugbewegungen
resultieren.

Neben den durch die KME hervorgerufenen Immissionen kommen die allgemein im
urbanen Bereich auftreten Immissionen hinzu. Diese resultieren aus Liefer- und
Transportfahrten, Individualverkehren, Pendlerfahrten, usw. Hier kommt es z. B.
ebenfalls zu Staubbelastung und Stickoxidbildung. Des Weiteren kommen
Belastungen durch Hausfeuerungsanlagen hinzu.

Bei nicht hinreichendem Luftaustausch tber die Luftaustauschbahnen (,Grinen
Finger) infolge von z. B. Inversionswetterlagen, kénnen Uberschreitungen der
zulassigen Werte auftreten. Zur Kontrolle und Uberwachung besteht ein Messnetz
(LUN - Lufthygienische Uberwachung Niedersachsen), welches auch in Osnabriick
Messstandorte aufweist. Hier werden permanent Feinstaub (PMy), Ozon,
Stickstoffdioxid und Schwefeldioxid gemessen und deren Entwicklung tberwacht.

Neben dem genannten Uberwachungssystem werden im Umfeld der KME weitere
Kontrollpunkte zur Luft- und Bodenlberwachung betrieben und unterliegen einer
stetigen Uberwachung.

Zukunftige Emissionen:

Aus dem Immissionsschutztechnischen Berichten, hier zu Luft- und
Larmimmissionen (Bericht Nr. LS16761.2/02 vom 18.07.2023 und Bericht Nr.
LL16761.1/01 vom 28.03.2023 beide ZECH Ingenieurgesellschaft mbH [heute Teil
des TUV Siid]) geht hervor, dass es zu keinen Uberschreitungen der TA Larm und
TA Luft kommt. Des Weiteren werden samtliche Vorsorgewerte eingehalten.
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Die Gutachten kommen zu folgenden Ergebnissen:
(Bericht Nr. LS16761.2/02 vom 18.07.2023)
(o)

Anderung der Emissionen im Rahmen der geplanten Anderungen der Anlage

Ein Vergleich der ermittelten Emissionen des genehmigten sowie des geplanten Betriebes zeigt,
dass alle betrachteten Luftschadstoffemissionen im geplanten Betrieb geringer sind als im aktuell
genehmigten Betrieb (siehe Kapitel 4).

.ﬁ.nderung der Immissionen im Rahmen der geplanten ﬁndemngen der Anlage

Anhand der jewsiligen Emissionen wurden mit Hilfe der Ausbreitungsrechnung die Kenngrofien
der Gesamtzusatzbelastung der jeweilig zu betrachtenden Luftschadstoffimmissionen fur den aktu-
ell genehmigten sowie den geplanten Betrieb berechnet.

Die jeweils ermittelten Gesamtzusatzbelastungen an Immissionen des genehmigten und des ge-
planten Betriebes sind einander in Anlage 5.1 in tabellarische Form gegeniibergestellt. Diese Aus-
wertung zeigt, dass die Gesamtzusatzbelastung fast aller untersuchten Luftschadstoffimmissionen
an allen betrachteten Immissionscorten im geplanten Betrieb i.d R. abnimmt; sprich es liegt eine
Verbesserung der Immissionssituation vor. Einzig fir den Luftschadstoff Quecksilber ergibt sich an
einigen Beurteilungspunkten eine Zunahme der Gesamtzusatzbelastung an Quecksilberdeposi-
tion.

In Anlage 5.2 bzw. 5.3 sind zudem die jeweiligen Gesamtzusatzbelastungen der betrachteten Luft-
schadstoffimmissionen des genehmigten und des geplanten Betriebes ihren Grenzwerten (siehe
Tabelle 2) gegenibergestellt. Zusammenfassand zeigt sich, dass fir den geplanten Betrieb am Im-
missionsort mit der hichsten Gesamizusatzbelastung an Quecksilberdeposition die Immissionen
abnehmen. Fir die Immissionsorte, an denen die Immissionen an Quecksilberdeposition zuneh-
men, wurde eine maximale Erhohung von 21% ermittelt (BUP_5). An diesem Immissionsort
(BUP_5) wird der Grenzwert der Quecksilberdeposition bei geplantem Betrieb zu 25% ausge-
schapft.

Der Grenzwert der TA Luft fir die Deposition von Quecksilber wird durch die im Rahmen dieser
Untersuchung fir den geplanten Betrieb der Kupferschmelz- und Gielfanlage emittelte Gesamtzu-

satzbelastung an Quecksilberdeposition an keinem Immissionsort Gberschritten.

Gemalk Betreiberaussagen ist davon auszugehen, dass in der zu beurteilenden Nachbarschaft des
Werkes der KME in Osnabriick die KME alleiniger Emittent des Luftschadstoffs Quecksilber ist.
Aus gutachterlicher Sicht sind die berechneten Quecksilberemissionen hachstwahrscheinlich als
deutlich Gberschatzend einzustufen, da im vorliegenden Modell wahrend der Betriebszeiten der
entsprechenden Anlagen von permanenten Quecksilberemissionen auf Basis des maximalen an-
gesetzten Volumenstroms ausgegangen wird, wihrend Quecksilber gemal Angabe des Betreibers
allerhdchstens als geringfiigige Verunreinigung der Eingangsstoffe auftreten kann und solche Ver-
unreinigungen nicht permanent auftreten.

()"
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(Bericht Nr. LL16761.1/01 vom 28.03.2023)
(o)

Die nachfolgende schalltechnische Untersuchung hat ergeben, dass durch den Umbau der Raffi-
nationsoffenhalle | sowie durch die Erweiterung des Betriebes um einen weiteren Raffinationsofen
(Raffo 1) im Bereich der umliegenden Wohnnachbarschaft die einzuhaltenden Immissionsricht-
werte im Tages- und Nachtzeitraum anteilig um mindestens 15 dB unterschriten werden. Somit
liegen die Immissionspunkte gemaR TA Larm aulerhalb des akustischen Einwirkungsbereiches

der geplanten Teilanlage.

Die Berechnungsergebnisse zeigen weiterhin, dass durch den geplanten Gesamtbetrieb (Emissi-
onskataster + Umbau der Raffinationsofenhalle | + Raffo 1) die Immissionsrichtwerte in der nachst-
gelegenen Machbarschaft im Tages- und Nachtzeitraum teilweise Gberschritten werden. Die Be-
rechnungsergebnisse zeigen jedoch auch, dass durch den geplanten Gesamtbetrieb sich die
Larmsituation gegendber dem bestehenden und genehmigten Betrieb - mit Ausnahme des Immis-
sionspunktes IP 09 - nicht verschlechtert. An einigen Immissionspunkten (IP 05, IP 07, IP 08) ver-
ringern sich die Beurteilungspegel geringfigig aufgrund von gednderter Reflexion- und Abschirm-
wirkung.

Am Immissionspunkt IP 09 erhoht sich der Beurteilungspegel im Nachtzeitraum nur um 0,05 dB
und damit - infalge der Rundungen - rechnerisch von 44 dB auf 45 dB. Die hier betrachtete Teilan-
lage ist Bestandteil der Kupfer-, Schmelz- und GieRanlage auf dem Gelinde der KME. Diese Ge-
samtanlage liefert zum Teil relevante LArmbeitrige im Bereich der Nachbarschaft, die allerdings
durch die Anderung der hier betrachteten Teilanlage nicht beeinflusst werden. Die in diesem Zu-
sammenhang allerdings erforderlichen Larmminderungsmalknahmen wurden in dem parallel lau-
fenden Larmsanierungskonzept der Gesamtanlage in einem separaten Bericht beschrieben und

werden in einer Anordnung des Staatlichen Gewerbeaufsichtsamtes verbindlich festgehalten.

Auch durch die Einwirkungen von kurzzeitigen Geriuschspitzen sind keine Uberschreitungen der

hierfir zulassigen Maximalwerte fir Einzelereignisse gemal TA Larm zu erwarten.

(..)"

Somit kann festgestellt werden, dass bei der vorliegenden Planung eine
Verbesserung der Bestandsituation erfolgt oder die jeweiligen Irrelevanzwerte oder
Abschneidekriterien eingehalten oder unterschritten werden.

Darstellung von Funktionsbeziehungen:

Die im Raum vorhandenen Funktionsbeziehungen werden nicht beeintrachtigt. Es
findet keine weitere Beeintrachtigung der flur das Stadtklima wichtigen
Luftaustauschbahnen (,Grline Finger®) statt.

4.1.3 Auswirkungen der Anlage

Da die Vorgaben der TA Luft und der TA Larm eingehalten werden und weiterhin
Abschneidekriterien und Irrelevanzwerte nicht Uberschritten werden, sind keine
erheblichen Auswirkungen der vorliegenden Planung auf das Schutzgut ,Mensch,
insbesondere der  menschlichen Gesundheit* Zu erwarten. Die
Immissionsschutztechnischen Berichte belegt diese Einschatzung. Insgesamt wird
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eine Verbesserung der Bestandssituation herausgestellt. Um dies zu erreichen sind
die in den Gutachten beschriebenen MalRnahmen umzusetzen.

4.2 Tiere

Der Bauort des ,Raffo II* befindet sich innerhalb einer genehmigten Halle. Diese ist
derzeit noch nicht errichtet, sodass sich aktuell ein befestigter Platz am Standort
befindet. Das folgende 3D-Luftbild dokumentiert den Zustand des Bauortes.

Umgrenzung der
| genehmigten Halle.
Innerhalb der Halle
soll der ,Raffo II*
gebaut werden

Abbildung 16: 3D-Luftbild mit markiertem Hallenstandort, ohne Malistabsangabe
(Geoportal Osnabriick 2022)

Wie der vorherigen Abbildung zu entnehmen ist, ist der geplante Standort des
.Raffo II* bereits komplett versiegelt. Dies gilt auch fir die Bereiche der
Nebenanlagen, die dem ,Raffo Il zugeordnet werden.

Somit kdnnen lediglich Arten vorkommen, die in oder an Gebauden briten oder
diese als Ruhestatte / Quartiere nutzen. Hier ist unter anderem an Fledermausarten,
z. B. Zwergfledermaus, Breitfligelfledermaus, oder Vogelarten wie Mauersegler,
Mehlschwalben usw. zu denken.

Im Rahmen der vorliegenden Umweltvertraglichkeitsstudie wurde eine
Ortsbesichtigung durchgefiihrt und ein Feldprotokoll erstelit.

Das Ergebnis der Ortsbesichtigung wird folgend wiedergegeben:
(REGIONALPLAN & UVP 2023)
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Umweltvertraglichkeitsstudie (UVS) b KME

,wesentliche Anderung der Kupfer Schmelz- und GieRanlage am Standort Osnabriick
durch die Errichtung und den Betrieb eines zweiten Raffinationsofens (Raffo I)*

Einrichtung eines zweiten Raffinationsofen (Raffo Il) - KME Standort Osnabriick Feldprotokoll 12.05.2023
Okologische Baubegleitung @

regionalplan & uvp
- KME Standort Osnabriick -

»Einrichtung und Betrieb Raffo II*
Okologische Baubegleitung (OBB) / Gebaudekontrolle

Feldprotokoll Datum: 12.05.2023

Bearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) Steffen Lirmann

Zeit: 9:00 Uhr bis 10:00 Uhr zzgl. Fahrzeit

Beschreibung der Tatigkeit: Artenschutzrechtliche Gebaudekontrolle im Bereich der
Umbaumaflnahmen am Geb&ude in welchem der Raffinantionsofen errichtet werden soll.

Es wird beabsichtigt die Anlage zum Schmelzen und Giellen von Kupfer innerhalb des
Gesamtstandortes der KME in Osnabriick wesentlich zu &ndern. Im Rahmen des Vorhabens
ist die Errichtung eines Geb&udes, hierfir besteht bereits eine Baugenehmigung und die
Nutzungsanderung der bestehenden Ofenhalle geplant. Hierfur soll das geplante Gebaude an
die bestehende Halle angeschlossen werrden.

Folgende Abbildungen zeigen zum einen die Lage des untersuchten Geb&dude und die
Draufsicht, zum anderen ist auf den Bildern das Geb&ude samt der betroffenen AulRenfassade
und der untersuchten Bereiche zu sehen.

Abb.1-2: Luftbild des untersuchten Gebaude - Ubersicht und Detail (Quelle: Google earth 2023)
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Umweltvertraglichkeitsstudie (UVS) b KM E

,wesentliche Anderung der Kupfer Schmelz- und GieRanlage am Standort Osnabriick
durch die Errichtung und den Betrieb eines zweiten Raffinationsofens (Raffo I)*

Einrichtung eines zweiten Raffinationsofen (Raffo Il) - KME Standort Osnabruck Feldprotokoll 12.05.2023

Okologische Baubegleitung

Abb.3-5: Bilder des untersuchten Gebdudebestandes (Quelle: eigene Aufnahmen)

Bei dem Vororttermin am 12.05.2023 wurde die vom Vorhaben direkt betroffene
Gebaudefassade intensiv in Augenschein genommen und nach Spuren von eventuell
vorhandenen dauerhaft genutzten Fortpflanzungs- und Ruhestatten von Végeln und
Fledermausen gesucht. Dabei wurde sowohl auf aktuelle Vorkommen als auch auf éltere
Hinweise (Kotspuren, Falterflligel-Fralspuren, altere Nester usw.) geachtet.

Als technische Hilfsmittel kamen ein Fernglas und zur Dokumentation eine Digitalkamera zum

Einsatz.
regionalplan & uvp planungsbiro peter stelzer GmbH Seite 2 von 3
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Umweltvertraglichkeitsstudie (UVS) h KME

,wesentliche Anderung der Kupfer Schmelz- und GieRanlage am Standort Osnabriick
durch die Errichtung und den Betrieb eines zweiten Raffinationsofens (Raffo I)*

Einrichtung eines zweiten Raffinationsofen (Raffo II) - KME Standort Osnabruck Feldprotokoll 12.05.2023

Okologische Baubegleitung

Ergebnis / Handlungsbedarf:

Bei der Begutachtung des Gebaudebestandes konnten keine Hinweise auf
Fledermausquartiere oder gebaudebriitende Brutvogel im direkten Bauumfeld festgestellt
werden.

Eine Nutzung als Tagesquartier von geb&udenutzenden Fledermdusen ist nahezu
auszuschlieBen, da kein Quartierpotenzial gegeben ist. Werden unerwarteterweise
doch ruhende Fledermause angetroffen, sind diese auf Unversehrtheit zu untersuchen
und unverziglich ein fledermauskundlicher Gutachter, in der Funktion als Okologische
Baubegleitung hinzuzuziehen. Verletzte Individuen werden einer nach § 45 Abs. 5 BNatSchG
anerkannten Betreuungsstation (bergeben. Unverletzte Tiere sind in vorgehaltenen
Winterquartierkasten (z.B. Uberwinterungshéhle der Firma Schwegler) zu haltern.
AnschlieRend werden die Winterquartierkasten den Bedingungen Vorort (Klima, Fundort, etc.)
entsprechend, in der ndheren Umgebung angebracht.

Nach den Ergebnissen der intensiven Gebdudekontrolle am 12.05.2023 spricht vor

dem Hintergrund der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestinde nach § 44 BNatSchG
nichts gegen die Durchfiihrung der geplanten BaumaBnahmen.

Fm

Dipl.-Ing. (FH) Steffen Lirmann

Freren, den 05.06.2023
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Umweltvertraglichkeitsstudie (UVS) ) KME

,wesentliche Anderung der Kupfer Schmelz- und GieRanlage am Standort Osnabriick
durch die Errichtung und den Betrieb eines zweiten Raffinationsofens (Raffo I)*

4.2.1 Vorbelastung

Die Vorbelastungen ergeben sich aus der Art und Intensitat der Nutzung der
unmittelbaren und weiteren Umgebung.

Der hohe Grad der Versiegelung und die zahlreiche Bebauung schranken das
Artenpotenzial erheblich ein. Weitere Einschrdnkungen resultieren aus der
Frequentierung und der Verlarmung, welche durch den Produktionsprozess
entstehen.

So mussen die Arten, die die Gebaudestrukturen nutzen, an Larm und arbeitende
Mensch gewdhnt sein, sowie ihre Nahrungsgebiete in der Umgebung, weitgehend
aulRerhalb des KME-Betriebsgelandes, besitzen.

Als weitere Vorbelastung sind auch die bestehenden Immissionen zu nennen. Diese
wirken auf die im Untersuchungsgebiet vorkommenden Tierarten.

4.2.2 Auswirkungen der Anlage

Die Baumafinahmen erfolgen innerhalb bestehender bzw. genehmigter
Gebaudestrukturen / Hallen. Somit wird kein Nahrungshabitat beeintrachtigt. Des
Weiteren kann durch die MalRnahmen des Artenschutzes, wie sie in der saP definiert
werden, ein erheblicher Eingriff in Bruthabitate und Ruhequartiere ausgeschlossen
werden. Ein Tatbestand nach § 44 BNatSchG wird somit ausgeschlossen.

Somit werden keine bedeutenden faunistischen Populationen in ihrer
Lebensraumfunktion beeintrachtigt.

Durch Bauprozesse sind zeitlich begrenzte Larmbeeintrachtigungen unvermeidbar.
Gleichwertige Ausweichrdume sind jedoch unmittelbar angrenzend vorhanden.

Der Schall / Larm spielt normalerweise keine besondere Bedeutung. Die
Bestandssituation wird aufgegriffen und weitergefuhrt. Erhebliche Verdnderungen
der Betriebsablaufe und Verkehrsbewegungen werden nicht erwartet und werden
keine Verhaltensverdnderungen der Tiere hervorrufen.

Es wird zu Gewdhnungseffekten kommen und zu keiner erheblichen Veranderung
der Artenzusammensetzung. Erhebliche Beeintréchtigungen sind nicht zu erwarten.

4.3 Pflanzen

Das Biotoppotenzial wird in diesem Zusammenhang definiert als die Gesamtheit der
vorhandenen Biotopbereiche, die hinsichtlich inrer Seltenheit, Eigenart, Vielfalt und
Schonheit sowie Leistungsfahigkeit, Sensibilitdt und Ersetzbarkeit Unterschiede
aufweisen.

Daraus resultiert die Notwendigkeit, die vorhandenen Biotopbereiche zu
beschreiben, die Empfindlichkeiten zu ermitteln und zu bewerten sowie mittels
Darstellung der Vorbelastungen der vorhandenen  Nutzungen die
Leistungsfahigkeiten der Biotopbereiche herauszustellen.
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Umweltvertraglichkeitsstudie (UVS) ) KME

,wesentliche Anderung der Kupfer Schmelz- und GieRanlage am Standort Osnabriick
durch die Errichtung und den Betrieb eines zweiten Raffinationsofens (Raffo I)*

4.3.1 Datenermittlung

Das Untersuchungsgebiet richtet sich nach dem Immissionsschutztechnischen
Bericht. Flr das Schutzgut ,Pflanzen® sind die 0,3 kg N/ha*a- Ellipse fir mdgliche
FFH- Lebensrdume (LRT) und die 5,0 N/ha*a- Ellipse fur Waldbereiche und fur nach
§ 30 BNatSchG geschitzte Biotope sowie Gehdlzstrukturen, die einem
Schutzstatus unterliegen, relevant. Hier ist das Naturdenkmal (ND) ,Lange Wand*
zu nennen. Die Immissions- Ellipsen  wurden fir die  doppelte
Depositionsgeschwindigkeit (vd = 0,2 m/s) ermittelt und stellen somit eine
konservative Betrachtungsweise dar.

Im Rahmen der Biotoptypenkartierung, diese erfolgte bei endender
Vegetationsperiode im Jahr 2022, konnten innerhalb der 0,3 kg N/ha*a- Ellipse
(vd = 0,2 m/s) keine FFH-LRT verortet werden.

Des Weiteren ragt die 5,0 kg N/ha*a- Ellipse (vd = 0,2 m/s) nicht in das ND ,Lange
Wand® hinein. Weitere relevante Waldbereiche oder nach § 30 BNatSchG
geschuitzte Biotope liegen weiter von der Abgrenzung der 5,0 kg N/ha*a- Ellipse
entfernt, sodass eine erhebliche Beeintrdchtigung ebenfalls ausgeschlossen
werden kann.

Die folgende Tabelle stellt die Biotoptypen heraus, die innerhalb der
0,3 kg N/ha*a- Ellipse vorgefunden wurden. Die Ergebnisse dieser Kartierung sind
in der Karte 6.3 dargestellt. Ebenfalls werden in der tabellarischen Ubersicht die
stickstoffempfindlichen Biotoptypen, durch Angabe des jeweiligen Critical Loads
(CL) und ggf. des 3 %-Wert des CL bei FFH- Lebensraumtypen, hervorgehoben.
Biotoptypen, die bzgl. ihrer Ausprédgung und Stickstoffsensibilitdt &hnlich sind,
werden hierbei zusammengefasst.

Tabelle 3: Biotoptypen (nach Drachenfels 2021)

Kirzel Biotop Beschreibung CL-Wert Ein-
schatzung nach
Drachenfels 2012

Landwirtschaftlich genutzte Ackerflachen
sind norddstlich des KME-
A Acker Betriebsgelandes  zu  finden. Die
Okologischen Wertigkeiten der intensiv
genutzten Ackerflachen sind gering.

Vereinzelt sind auch Geblische aus

sonstiges Salweide und jungen Birken, besonders
BRS gﬁtkuzr:sashigi& im nordostlichen Teil des UG in der
gebiisch brachliegenden Kleingartenanlage am
.Haster Weg“ anzutreffen.
Gebiische aus Schwarzem Holunder,
neophytischen Strauchern und anderen
Gehdlzen sind im gesamten UG zu finden.
BRU gRgng;ilh Besonders haufig ist dieser Geblschtyp
im Bereich der brachliegenden
Kleingartenanlage am ,Haster Weg*
anzutreffen.
regionalplan & uvp planungsbiro peter stelzer GmbH 47

Erstelldatum: 26.07.2024 Version: 2.1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b5 49/116



,wesentliche Anderung der Kupfer Schmelz- und GieRanlage am Standort Osnabriick

Umweltvertraglichkeitsstudie (UVS)

durch die Errichtung und den Betrieb eines zweiten Raffinationsofens (Raffo I)*

D> KME

Kirzel Biotop Beschreibung CL-Wert Ein-
schatzung nach
Drachenfels 2012
Im Osten des UG befindet sich eine
sonstige Anbauflache gartenbaulicher Kulturen
EBS Anbauflache B Konif f .
von Gehélzen (z.B. oniferen) au einem
Privatgrundsttick.
Im Untersuchungsraum befinden sich
einzelne Weideflachen. Diese werden
intensiv bewirtschaftet, so dass sich in der
. Vegetationszusammensetzung lediglich
Intensiv- . ] ]

GIGW grinland/ nitrophile Graser und nur wenige Krauter
Weide- wie z.B. Wegerich und Léwenzahn finden.
flachen Dominante Art ist das Weidelgras. Alle

Flachen werden als Weide fir Kihe,
Rinder, Schafe, Pferde oder zur
Heuproduktion genutzt.

Mehrmals im Jahr gemahte
Vegetationsbestande aus Grasern sind

GR Sc_her-und gesamtem UG in unterschiedlichen

Trittrasen . .
Auspragungen bzw. Pflegeintensitaten zu
finden.

Intensiv genutzte und gepflegte, zum Teil
sehr oft gemahte Rasenflachen, die
aufgrund der héaufigen Mahd keine

GRA artenarmer Bluhaspekte aufweisen finden sich
Scherrasen ) ] o

verstreut im gesamten UG. Einerseits in
Hausgarten, anderseits in den 6ffentlichen
Grunanlagen.

Im Verhaltnis weniger genutzte und

GRR artenreicher gepflegte Rasenflachen sind norddstlich
Scherrasen ]

des Birgerparks zu finden.
" Entlang von StralBen und Wegen sind

HBA Baumreihe Uiberall im UG Baumreihen zu finden.

Obstbaumbesténde unterschiedlicher

HO Streuobst- Altersstufen sind im UG besonders im
bestand ] ] ]

norddstlichen Teil zu finden.
mittelalter ) ) )

HOM Streuobst- Ein  maRig strukturreicher Bestand
bestand mittleren  Alters findet sich im UG

regionalplan & uvp planungsbiro peter stelzer GmbH

Erstelldatum: 26.07.2024 Version: 2.1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b5

48

50/116



,wesentliche Anderung der Kupfer Schmelz- und GieRanlage am Standort Osnabriick

Umweltvertraglichkeitsstudie (UVS)

durch die Errichtung und den Betrieb eines zweiten Raffinationsofens (Raffo I)*

D> KME

Kirzel Biotop Beschreibung CL-Wert Ein-
schatzung nach
Drachenfels 2012
zwischen einem Laubforst und einer
Kleingartenanlage in Nordosten des UG.
sonstiger
nicht Auf dem Betriebsgelande des KME ist
HPX standort- eine langs angelegte altere Baumreihe
gerechter .
Gehélzbe- aus Fichten gelegen.
stand
Im gesamten UG sind verstreut
Siedlungs- Geholzbestande innerhalb von
gehdlz aus ) ] ]
iiberwiegend | Wohngebieten zu finden, in denen
HSE . . .
ein- Baumarten, die von Natur aus in
heimischen Niedersachsen vorkommen, dominierend
Baumarten )
sind.
Siedlungs- Im nérdlichen UG ist ein Gehdlzbestande
gehdlz aus ) ) ]
s iberwiegend | 2u finden, in denen neben einzelnen
HSN niqht_ein- heimischen Baumarten Uberwiegend
heimischen Koniferen dominierend sind.
Baumarten
Gebéude- Die Hochbauten im Zusammenhang von
OA komplexe von Verkehrsflachen gehéren im UG zu den
Verkehrs- .
anlagen ~Stadtwerken Osnabriick®.
Sidlich der LiebigstraRe sind einig
Gebaude des Gebaudekomplexe der  Stadtwerke
OAV StraRen- Osnabriicks u.a. Garagen und
verkehrs Werkstatten der eingesetzten Omnibusse
des Verkehrsbetriebes.
Weniger dicht bebaute Wohngebiete mit
offene gréReren nicht allseitig umschlossenen,
OBO Blockbebauu . . .
ng helleren Innenbereichen gibt es im
innerstadtischen Bereich des UG.
Die geschlossene Blockrandbebauung ist
die am haufigsten anzutreffende Variante
o in den mit Mehrfamilienhdusern bebauten
gchlossene Bereichen des UG. Oft sind Garagen,
OBR Blockrand- Parkplatzen und/ oder Kleingarten im
bebauung Innenbereich, umgeben von
ununterbrochenen, bandartigen
Hauserreihen am Rand des Baublocks.
Einzel- und ) )
OE Reihenhaus- | Als  weiterer  Biotopkomplexe  der
bebauung Siedlungen  sind  Wohngebiete  mit
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,wesentliche Anderung der Kupfer Schmelz- und GieRanlage am Standort Osnabriick

Umweltvertraglichkeitsstudie (UVS)

durch die Errichtung und den Betrieb eines zweiten Raffinationsofens (Raffo I)*

D> KME

Kirzel Biotop Beschreibung CL-Wert Ein-
schatzung nach
Drachenfels 2012
zweigeschossigen Einzel-, Doppel- und
Reihenhausern, im UG zu finden.
. Hierzu  zahlen  Einzelhduser  und
verdichtetes B ) ) .

OED Einzel- und Hauserreinen zwischen denen geringe
Reihenhaus- Abstéande und relativ kleine Hausgéarten
gebiet liegen.

Einzelhausgebiete mit gréReren, meist

jedoch neuzeitlichen Ziergérten finden

sich im gesamten UG. Die grofdten
locker ) . )

OFL bebautes Bereiche in denen dieser Bebauungstyp
Einzelhaus- vorherrscht, liegen nordlich der
gebiet ,KnollstraBe* und im Osten des UG

zwischen ,Bremer Strale* und der
Bahnstrecke nach Bremen.
sonstige Versiegelte bzw. befestigte Flachen

OF befestigte unterschiedlichster Nutzung werden in
Flache dieser Untereinheit vereint.
sonstiger ) . ) .

OFG gewerblich Hierbei handelt es sich um den gewerblich
genutzter genutzten Platz an der ,Halle Gartlage®.
Platz

OFL . | Kleinerer Lagerplatz mit Erdmiete und

agerplatz StralRenbaumaterialien im Osten des UG

Industrie- und | Hiermit werden industriell und gewerblich

oG Gewerbe- genutzte Bauflachen mit Fabriken, Lager-

komplex und Produktionshallen zusammengefasst.

Bereiche mit kleineren Gewerbebetrieben,

OGG ggt\)/\il:trbe- einschlief3lich Einkaufszentren sind relativ
haufig im UG vertreten.

Als prégendster Biotoptyp im

OGI IAnrﬁle;Ztene”e Untersuchungsgebiet ist das Gelande des

Eingriffverursachers KME zu nennen.
Stromver- Sudlich des KME- Betriebsgelandes ist

OKV teilungsan- . )
| ein Umspannwerk zu finden.
age
historischer/
sonstiger Gemeint sind hiermit kleinere bis

ON 19 . )

Gebaude- mittelgrof3e Gebaude und
komplex Gebaudekomplexe mit  besonderen
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,wesentliche Anderung der Kupfer Schmelz- und GieRanlage am Standort Osnabriick

Umweltvertraglichkeitsstudie (UVS)

durch die Errichtung und den Betrieb eines zweiten Raffinationsofens (Raffo I)*

D> KME

Kirzel

Biotop

Beschreibung

CL-Wert Ein-
schatzung nach
Drachenfels 2012

Funktionen oder  Strukturen mit
offentlicher bzw. halb&ffentlicher Nutzung.

ONK

Kirche/
Kloster

Sidlich vom ,Blrgerpark® liegt das
.Kloster Gertrudenberg®, welches ein
ehemaliges Benediktinerinnen Kloster ist.
Auf dem ehemaligen Klostergelande
befindet sich nun eine private
Psychiatrische Klinik. Erhalten geblieben
sind das ehemalige Abtissinnenhaus und
die Klosterkirche, die als Simultankirche
genutzt wird.

ONz

sonstiger
offentlicher
Gebaudekom
plex

Als offentlicher Gebaudekomplex wurden
die Gebaude und Griinanlagen der
,Gemeinnltzigen GmbH far
hoérgeschadigte Menschen und in der
.Knollstral3e“ erfasst.

ov

Verkehrs-
flachen

Flachen des StralRen- und
Schienenverkehrs sind im gesamten UG
vertreten und stellen einen relativ grof3en
Flachenanteil dar.

OVP

Parkplatz

Abstellflachen fiir Kraftfahrzeuge sind in
den unterschiedlichsten GréRen im UG
vorhanden.

ovsS

Stral3e

Ein- bis zweispurige, geteerte bzw.
gepflasterte Stralen sind im gesamten
UG zu finden.

ovw

Weg

Im gesamten UG sind befestigte und
unbefestigt Fu3- und Radwege sowie
Feld- und Forstwege zu finden.

PA

Parkanlagen

In dieser Untergruppe werden 6ffentliche
zugéngliche Grinanlagen mit
Rasenflachen, Geholzbestanden, Wegen,
Beeten, Gewassern und kleineren
Gebauden zusammengefasst

PAI

intensiv
gepflegter
Park

Architektonische und mit artenarmen
Zierrasen, Beeten und
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,wesentliche Anderung der Kupfer Schmelz- und GieRanlage am Standort Osnabriick

Umweltvertraglichkeitsstudie (UVS)

durch die Errichtung und den Betrieb eines zweiten Raffinationsofens (Raffo I)*

D> KME

Kirzel

Biotop

Beschreibung

CL-Wert Ein-
schatzung nach
Drachenfels 2012

Strauchpflanzungen gestaltete Bereiche
finden sich verstreut im UG.

PAI

intensiv
gepflegter
Park

Architektonischer und mit Beeten und
Strauchpflanzungen und teilweise alteren
Baumen gestalteter Bereich im nérdlichen
Teil des UG.

PAL

alter Land-
schaftspark

Der Buirgerpark ist zumindest in

Teilbereich  naturnah
beherbergt

Baumbestand.

gestaltet und

einen beachtlichen alten

PAW

Parkwald

Der ostliche Bereich des Burgerparks
waldartige Parkanlage
bezeichnet werden.

kann als

PH

Hausgarten

Damit sind Wohngeb&uden zugeordnete,
privat genutzte Zier- und Nutzgarten
gemeint, die jeweils zu einem Haus
gehoren und durch Hecken und Z&une
von anderen Gérten getrennt sind.

PHZ

neuzeitlicher
Ziergarten

Hausgarten ohne grof3e AltbAume, meist
mit intensiv gepflegtem Rasen und Beeten
sind vorwiegender Gartentyp in den
Wohngebieten des UG.

PK

Klein-garten-
anlagen

Im Untersuchungsgebiet liegen mehrere
kleinteilige Gartenbereiche abseits von
Wohnhausern bzw. im Anschluss an
Wohngebiete. Das sind vorrangig
Biotopkomplexe aus Beeten, Rasen,

Gehdlzen, Wegen und Gartenlauben

PKR

Struktur-
reiche Klein-
garten-anlage

Ostlich des KME-Betriebsgelande
zwischen der Bahnstrecke und dem
,Haster Weg* liegt eine
Kleingartensiedlung, die aktuell nicht
mehr als solche genutzt wird und
dementsprechend verwildert. Hier haben
sich kleinflachig Ruderalstrukturen oder
teils Geblschbestande entwickelt, die
nicht einzeln herauskartiert und

dargestellt sind.
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,wesentliche Anderung der Kupfer Schmelz- und GieRanlage am Standort Osnabriick

Umweltvertraglichkeitsstudie (UVS)

durch die Errichtung und den Betrieb eines zweiten Raffinationsofens (Raffo I)*

D> KME

Kirzel Biotop Beschreibung CL-Wert Ein-
schatzung nach
Drachenfels 2012
Sport-/ Spiel- | Hiermit sind Sportflachen aller Art und
und S . . )
Spielplatze mit einem hohen Anteil
PS Erholungs- P p' ]
anlage unversiegelter Flachen gemeint.
Ballsportanlage (Freizeit FuRballplatz) mit
sehr wenig Raum fiir Spontanvegetation
PSP Sportplatz im Ostlichen Teil des
Untersuchungsraums.
Kleinere bis mittelgroRe Kinderspielplatze
Sonstige sind im gesamten UG vorhanden.
Sport-, Spiel- | Hauptsachlich sind sie erwartungsgeman
PSz und . . )
Erholungs- in den Wohngebieten zu finden. Im
anlage Nordosten des UG ist mit diesem Kiirzel
eine Hundefreilaufwiese kartiert.
Die nordéstlich an das Betriebsgelande
anschlieRenden Waldflachen sind durch
bodensaurer heimische Laubgeholze, Uberwiegend
Buchenwald | Rotbuchen gepragt. Die Bereiche sind
WLB des Berg- . .
und zwar als Laubforste zu kartieren, besitzen
Hiigellandes | teilweise  aber  einen  natirlichen
Charakter, weshalb dieser Biotoptyp als
Subtyp gewahlt wurde.
Am norddstlichen Rand innerhalb des
Birken- und eingezaunten Betriebsgelandes ist ein
WPB Zitterpappel- | o e triseh aufstockend 20 - 30 kg N/ha*a,
pionierwald ereich mit relativ frisch aufstockenden
Birken und Zitterpappeln gelegen.
In den norddstlich gelegenen Waldflachen _
ist ein Bereich gelegen, in dem sich neben bei 5 kg Nfhaa
. einzelnen Birken hauptséchlich Erlen Zusatzeintrag  ggf.
sonstiger - - : ; eingriffs-relevant
WPS Pionier- und etabliert haben. Die Bereiche sind zwar
Sukzessions als Laubforste zu Kkartieren, besitzen
wald teilweise  aber  einen naturlichen
Charakter, weshalb dieser Biotoptyp als
Subtyp gewahlt wurde.
Im nordostlichen Teil des UG u.a.
Laubforst aus | teilweise auf dem Betriebsgelande des
WXH standort- KME und im direkten Anschluss liegen
gerechten . R . .
Gehélzen kleinere Waldflachen, die durch heimische
und  standortgerechte  Laubgehdlze
gepragt sind. Es handelt sich hier
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Kirzel Biotop Beschreibung CL-Wert Ein-
schatzung nach
Drachenfels 2012

Uiberwiegend um die Buche, Eiche, Birke
und Erle.

AnschlieBend an einen Laubwaldbestand
im norddstlichen UG, befindet sich ein
Bereich mit Monokulturen der Fichte.
WZF Fichtenforst Dieser Bereich ist gekennzeichnet durch
eine starke Beschattung, so dass kaum
eine Strauch- oder Krautschicht zu finden
ist.

Fur Wald- / Forstflachen gilt das Abschneidekriterium von 5 kg N/ha*a.
Fir Geholze gilt: Sofern der Zusatzeintrag von 5 kg N/ha*a tberschritten wird, ist ggf. eine
Kompensation notwendig.

Die vorherige Tabelle listet die im Untersuchungsgebiet erfassten Biotoptypen und
deren Stickstoffempfindlichkeit auf.

Grundlegend gelten alle Wald- und Forstokosysteme als empfindlich gegentiber
Stickstoffdepositionen und gemal dem RdErl. d. MU u. d. ML vom 01.08.2012 wird
ein Grenzwert von einer Zusatzbelastung von 5 kg N/ha*a als Abschneidekriterium
angesehen. Fir Okosysteme, die vorrangig einem FFH-LRT zugeordnet werden,
gilt der 3 % Grenzwert des jeweiligen Critical Loads fiur Stickstoffdepositionen als
bindend. Ein Zusatzeintrag von bis zu 0,3 kg N/ha*a wird als Abschneidewert
beurteilt, da bei dieser geringen Zusatzbelastung kein Nachweis mehr erfolgen
kann.

Direkt am Bauort und im Untersuchungsgebiet konnten keine geschutzten
Biotoptypen oder FFH-Lebensraumtypen (LRT) herausgestellt werden. Walder sind
ebenfalls nicht von der Planung betroffen.

Im Allgemeinen gilt es, auf die Einhaltung der genannten Grenzwerte (Critical
Loads) zu achten, um eine weitere ,,Uberdiingung” der Landschaft zu vermeiden.

4.3.2 Vorbelastung

Die Vorbelastungen ergeben sich aus der Art und Intensitéat der Nutzung der
unmittelbaren und weiteren Umgebung. Hier sind die Immissionen der KME (Abluft,
Betriebsverkehre usw.) sowie Immissionen der Stadt (Verkehrsstrome,
Hausfeuerungsanlagen, weitere industrielle Anlagen etc.) herauszustellen. Des
Weiteren kommt auch die landwirtschaftliche Nutzung hinzu, da das stadtische
Umland dber Luftaustauschbahnen (,Grine Finger) mit dem Umland im Austausch
steht.

Neben Stickstoffeintragen aus Industrie, siedlungsstruktureller Nutzung, Verkehr
und Landwirtschaft kommen zusétzliche Stoffeintrage hinzu. Im Bereich der KME
haben sich hier verschiedene Stoffe im Boden und somit auch in der Vegetation
akkumuliert, sodass es im Umfeld des KME-Gelandes
Bewirtschaftungseinschrankungen gibt.
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Die 150- jahrige Betriebsgeschichte der KME am Standort Osnabriick tragt hier
einen wesentlichen Anteil der Vorbelastung.

4.3.3 Auswirkungen der Anlage

Durch das geplante Vorhaben kommt es zu keiner weiteren Uberbauung von
Vegetationsstrukturen. Des Weiteren findet keine Neuversiegelung statt und somit
ist kein Verlust von potenziellem Wuchsraum herauszustellen.

Den vorliegenden Immissionsschutztechnischen Bericht in Verbindung mit der
Biotoptypenkartierung ist zu entnehmen, dass die Abschneidekriterien, hier
5,0 kg N/ha*a fur Wald, § 30- Biotope und geschutzte Gehoélzstrukturen, eingehalten
werden. Des Weiteren befinden sich innerhalb der
0,3 kg N/ha*a- Ellipse keine LRT.

Es kommt zu keinen unzulassigen Stickstoffeintragen in empfindlich auf
Stickstoffeintragen  reagierende  Biotopbereiche  der Umgebung. Der
Immissionsschutztechnische Bericht Nr. LS16761.2/02 (Ingenieurgesellschaft Zech
mbH,18,07.2023) belegt diese Einschatzung. Somit ist eine Beeintrachtigung des
Schutzgutes Pflanzen projektbedingt nicht herauszustellen.

4.4 Biologische Vielfalt

Das Ubereinkommen (iber die biologische Vielfalt (CBD) wurde auf der Konferenz
der Vereinten Nationen zu Umwelt und Entwicklung (UNCED) im Jahr 1992 in Rio
de Janeiro ausgehandelt. Das Vertragswerk, auch Konvention zur biologischen
Vielfalt genannt, beinhaltet die Zustimmung von damals 187 Staaten zu folgenden
drei Ubergeordneten Zielen:

- die Erhaltung biologischer Vielfalt,

- eine nachhaltige Nutzung ihrer Bestandteile sowie

- die gerechte Aufteilung der Vorteile aus der Nutzung genetischer
Ressourcen.

Das Ubereinkommen trat am 29.12.1993 vélkerrechtlich in Kraft. Deutschland ist
dabei seit 1994 Vertragspartei. Inzwischen ist das Ubereinkommen von
191 Vertragsparteien unterzeichnet und auch ratifiziert worden (Stand 04.2008).

Der Begriff ,Biologische Vielfalt" im Sinne des Ubereinkommens umfasst drei
verschiedene Ebenen:
- die Vielfalt an Okosystemen,

- die Artenvielfalt und
- die genetische Vielfalt innerhalb von Arten.

Im strategischen Plan der Konvention wurde das Ziel festgelegt, bis 2010 die
gegenwartige Rate des Verlustes an biologischer Vielfalt signifikant zu reduzieren.
Dieses Ziel wurde im Umsetzungsplan des Weltgipfels fir nachhaltige Entwicklung
(WSSD) 2002 in Johannesburg bestatigt. Momentan wird der Verlust an Arten mehr
als 10.000fach so hoch eingeschatzt, als er unter den derzeit relativ stabilen
naturlichen Bedingungen auf der Erde sein musste. Dieser Trend hélt dabei
unvermindert an. Dabei ist der Verlust an Arten und damit an genetischen
Ressourcen unwiederbringlich.
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D> KME

Die wesentlichen Belastungen und Gefahren der biologischen Vielfalt sind nach
Einschatzung des Umweltbundesamtes:

- Anderungen der

Flachennutzung (Landwirtschatft,

Fischerei, Siedlung, Verkehr),

Forstwirtschatft,

- die Verbreitung von gebietsfremden Organismen und zukinftig auch von

gentechnisch veranderten Organismen,

- der Eintrag von Stoffen Uber die Luft und das Wasser und Schadstoffe
im Boden,

- Klimaéanderungen und

- das Fangen und Absammeln von Tieren und Pflanzen.

Auf Basis der Ziele des Ubereinkommens der Biologischen Vielfalt (Rio-Konvention
von 1992) werden folgende Aspekte im Rahmen der UVS zusammenfassend
geprift. Als Grundlage dient u. a. die ,Biodiversitats-Checkliste zum Scoping® (BMU

2004).

Tabelle 4: Biodiversitéts-Checkliste zum Scoping (BMU 2004)

relative oder absolute
Isolation,

Ebenen der Aspekte der biologischen Vielfalt
biologischen ichti
Vig”an Zussee:?umngn- Struktur (zeitlich) | Struktur (rdumlich) I\D/\:I(fzhetlsii
Gene gering lebensfahige | Zyklen mit hoher Verteilung der Austausch von
Population und niedriger nattrlichen genetischem
(Vermeidung der genetischer Vielfalt | genetischen Vielfalt, Material zwischen
Zerstoérung durch innerhalb einer Verteilung von Populationen
Inzucht / genetische | Population, Sorten (Genfluss),
Verarmung), landwirtschaftlicher Mutagene,
lokale Sorten von Kulturpflanzen, Einflusse,
Kulturpflanzen, innerartliche
gentechnisch Konkurrenz,
verénderte
Organismen,
Arten Artenzusammen- saisonale, lunare, Minimumareal flr Regulierungs-

setzung, Gezeiten- und den Artenfort- mechanismen durch
Gattungen, Tagesrhythmen bestand, Beutegreifer,
Familien usw., (Wanderung, fur wandernde Arten | Pflanzenfresser und
Seltenheit / Fortpflanzung, wichtige Gebiete Parasiten,
Abundanz, Bliite, Wachstum (Trittsteinbiotope), Interaktionen
heimisch / exotisch, | usw.), Nischenbedarf zwischen Arten,
GrofRe und Fortpflanzungs- innerhalb eines Okologische
Entwicklung einer rate, Fruchtbarkeit, | Okosystems Funktionen einer
Population, Absterben, (bevorzugtes Art,
Schlisselarten Wachstumsrate, Substrat, Schicht
(wichtige Rolle), Fortpflanzungs- innerhalb des
Schutzstatus, strategie, Okosystems),
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Ebenen der Aspekte der biologischen Vielfalt
biologischen it
Vieltalt Z“Sseet‘;”umngn' Struktur (zeitlich) | Struktur (raumlich) g‘:'cfzhetgz
Okosysteme | Okosystemtypen Anpassung an / raumliche Strukturierungs-
und ihre Abhéangigkeit von Verbindung zwischen | prozess(e) mit
FlachengroRe regelmafigen Landschafts- groRRer Bedeutung
Einzigartigkeit / Rhythmen wie elementen (lokal und | fir den Erhalt
Abundanz z.B.: entfernt), raumliche desselben oder
Sukzessions- Jahreszeiten, Verteilung anderer
stadium, Anpassung an / (durchgehend oder Okosysteme,
bestehende Abhéangigkeit von unterbrochen / stiick-
Stdérungen und unregelméRigen weise),
Trends (=autonome | Ereignissen wie Mindestgebiet fur
Entwicklung) z. B.: Diirre, Uber- | den Okosystem-
schwemmung, fortbestand,
Frost, Feuer, vertikale Struktur
Wind, Sukzession | (Schichten,
(Geschwindigkeit), | Horizonte,
stratifiziert),

4.4.1 Datenerfassung

Die Datenerfassung erfolgt tUber die Aussagen zu den Schutzgitern Tiere und
Pflanzen.

Nachfolgend wird das Schutzgut ,Biologische Vielfalt® zusammenfassend
abgearbeitet. Die Berucksichtigung erfolgte bereits indirekt innerhalb der jeweiligen
Schutzguter und wird an dieser Stelle bezogen auf die drei wichtigsten Aspekte des
Ubereinkommens kurz wiedergegeben.

Gene

Der Austausch von genetischem Material zwischen Populationen (Genfluss) ist der
wichtigste Prozess, um die genetische Vielfalt zu erhalten. Eine ausreichende
genetische Vielfalt ist fur den Fortbestand von wild lebenden Arten unerlasslich, da
nur beim Vorhandensein einer breiten genetischen Basis mit einer ausreichenden
Zahl von Merkmalen und Merkmalskombinationen eine Art gentigend evolutive
Anpassungsfahigkeit besitzt, um sich an sich verdndernde Umweltbedingungen
(z. B. Klimaanderung) anpassen zu kodnnen (www.umweltbundesamt-umwelt-
deutschland.de).

Zur Planung werden bestehende bzw. genehmigte Gebaudestrukturen / Hallen
herangezogen, sodass Verdrangungseffekte und Lebensraumverluste nicht in
erheblichem Umfang herauszustellen sind.

Arten

Der Erhalt der Artenvielfalt steht hier im Vordergrund. So sind Minimumareale ftr
den Artenfortbestand ein wichtiger Faktor. Aber auch Trittsteinbiotope fur
wandernde Arten und das Vorhandensein von Nischenlebensrdumen innerhalb
eines Okosystems sind von besonderer Bedeutung.

Im Untersuchungsgebiet ist eine Vielzahl an unterschiedlichen Biotoptypen
vorhanden, die als Teil- oder Gesamtlebensraum genutzt werden. Ubiquisten
besiedeln den gesamten Raum, die untereinander in Beziehung stehen und jeweils
ihre Nischen besetzen. Aufgrund der Ausstattung und Auspragung des
Untersuchungsgebietes ist die Artenvielfalt jedoch begrenzt. Die Planung erfolgt im
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zentralen Bereich des KME-Gelandes und innerhalb bestehender bzw. genehmigter
Gebaudestrukturen / Hallen. Unter Beriicksichtigung der MaRnahmen der saP ist
die Artenvielfalt nicht betroffen.

Okosysteme

Im Untersuchungsgebiet befinden sich keine FFH-Lebensraumtypen. Die Planung
erfolgt im zentralen Bereich des KME-Geldndes und innerhalb bestehender bzw.
genehmigter Gebaudestrukturen / Hallen. Vegetationsstrukturen werden nicht
Uberplant.

4.4.2 Vorbelastung

Die bauliche Vorbelastung wurde herausgestellt. Zur Realisierung werden Gebaude
/ Hallen herangezogen.

Ein Lebensraumverlust ist nicht herauszustellen. Die Mal3Bhahmen der saP gilt es
umzusetzen.

4.4.3 Auswirkungen

Fur den Planbereich wurde eine spezielle artenschutzrechtliche Prifung auf Basis
einer Potenzialanalyse und Ortsbesichtigung durchgefunhrt. Das
Untersuchungsgebiet  besitzt keine hohere Bedeutung fir Tierarten;
Vegetationsgesellschaften werden nicht Gberplant.

Das Schutzgut ,Biologische Vielfalt“ ist durch die vorliegende Planung nicht
erheblich betroffen.

4.5 Flache

In der neuen Fassung des § 2 UVPG sind die Begriffsbestimmungen enthalten. Neu
aufgenommen wurde als Schutzgut die ,Flache“. Die Notwendigkeit zur
Untersuchung des Flachenverbrauchs war als Teilaspekt des Schutzgutes ,Boden®
zwar bereits bisher Gegenstand der UVP, durch die ausdriickliche Einbeziehung in
den Schutzglterkatalog soll das Schutzgut ,Flache® jedoch eine starkere
Akzentuierung erfahren.

Das Schutzgut ,Flache® ist ein endliches Gut, d.h. mit steigendem
Flachenverbrauch geht Lebensraum sowie land- und forstwirtschaftliche
Produktionsflache verloren. Deshalb ist es ein wichtiges Vermeidungs- und
Minimierungsgebot, den Flachenverbrauch und im vorliegenden Fall die
Versiegelung auf ein Minimum zu reduzieren.

Durch die vorliegende Planung wird das Schutzgut ,Flache® nicht berthrt.

4.5.1 Datenerfassung

Der Antragsteller greift auf das Eigentumsverzeichnis und Grundbuchauszug /
Liegenschaftskataster zurlick und dokumentiert, dass er Eigentimer der geplanten
Bauflache ist.
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4.5.2 Vorbelastung

Der Bauort des ,Raffoll* befindet sich im zentralen Bereich des KME-
Betriebsgelandes. Zur Errichtung werden bestehende bzw. genehmigte
Geb&audestrukturen genutzt. Aktuell ist die Flache bereits als versiegelte Lager- /
Bewirtschaftungsflache zu beschreiben.

4.5.3 Auswirkungen

Das Schutzgut Flache wird nicht beeintrachtigt. Eine zuséatzliche Versiegelung und
ein Verbrauch von land- oder forstwirtschaftlicher Nutzflache sind nicht
herauszustellen.

4.6 Boden
4.6.1 Datenermittlung

Zur Datenermittlung wird auf die Internetportale der Fachbehdrden zurtickgegriffen.
Die offentlich zuganglichen Daten werden zweckbezogen abgefragt und als
Grundlage in die Umweltvertraglichkeitsstudie eingebunden.

4.6.1.1 Erfassung des Bodenpotenzials

Zur Erfassung der zur Beurteilung notwendigen Informationen zum Schutzgut
Boden wird vornehmlich der NIBIS- Kartenserver genutzt. Der NIBIS- Kartenserver
ist das Offentliche Portal fir die Geodaten des Niedersachsischen
Bodeninformationssystems. Das Informationssystem wird vom Landesamt fir
Bergbau, Energie und Geologie (LBEG) betrieben.

4.6.1.1.1 Erfassung der geologischen / geomorphologischen
Verhaltnisse

Die geologischen Bedingungen des Untersuchungsgebietes spiegeln die
naturrdumlichen Gegebenheiten wider, da sie Ausgangspunkt der Entwicklung der
natiirlichen Verhéltnisse (Boden, Vegetation, anthropogene Nutzung) sind. Die
ersten glazifluviatilen Ablagerungen sind weichseleiszeitlich entstanden. Am
geplanten Standort des ,Raffo II* finden sich Sand, Kies sowie Flussablagerungen
der Niederterrasse.

Die folgende Abbildung zeigt einen Auszug aus der geologischen Karte.

regionalplan & uvp planungsbiro peter stelzer GmbH 59

Erstelldatum: 26.07.2024 Version: 2.1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b5 61/116



Umweltvertraglichkeitsstudie (UVS) ) KME

,wesentliche Anderung der Kupfer Schmelz- und GieRanlage am Standort Osnabriick
durch die Errichtung und den Betrieb eines zweiten Raffinationsofens (Raffo I)*

A

1]
H+

geplanter
Standort des

~Raffo II*
Informationen zum Ort x

Stratigrafie/Petrografie/Genese

Weichsel-Kaltzeit/Sand, Kies/Flussablagerungen
der Miederterrasse

ohe: 84,7 m (NHN)

Abbildung 17: Auszug aus der geologischen Karte, ohne Malstabsangabe
(LBEG 2022)

4.6.1.1.2 Erfassung der bodenkundlichen Gegebenheiten

Die Beschreibung der Boden und ihrer Eigenschaften ist auf Grund der vielfaltigen
Funktionen des Bodens notwendig. Bdden dienen als Wasser- und
Nahrstoffspeicher, der Erzeugung organischer Substanz und Rickfuhrung in den
natirlichen Kreislauf sowie der Filterung von Schadstoffen.

Laut NIBIS-Kartenserver des Landesamts fiir Bergbau, Energie und Geologie
(LBEG) ist der Standort des geplanten ,Raffo II“ Teil der Geest und hier der
BodengrofRlandschaft ,Geestplatten und Endmoranen® zuzuordnen. Der geplante
Bauort ist Teil der Bodenlandschaft ,Lehmgebiete”, es findet sich die Bodeneinheit
.Pseudogleye aus schluffigen, periglazialen Decken Uber Geschiebelehmen, 6rtlich
vergesellschaftet mit  Pseudogley-Braunerden aus  Sandléssen  Uber
Geschiebelehmen®. Am geplanten Bauort ist ,Gley“ als Bodentyp verzeichnet.

Die folgenden Abbildungen dokumentieren die Aussagen.
(Quelle: https://nibis.lbeg.de/cardomap3/#)
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Abbildung 19: Bodeneinheit, ohne Mal3stabsangabe (LBEG 2022)
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,wesentliche Anderung der Kupfer Schmelz- und GieRanlage am Standort Osnabriick b KME
durch die Errichtung und den Betrieb eines zweiten Raffinationsofens (Raffo I)*
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Abbildung 20: Auszug aus der Bodenkarte, ohne Mal3stabsangabe (LBEG 2022)

Am geplanten Standort des ,Raffo lI“ finden sich Lockergesteine mit geringer
Steifigkeit bzw. geringer bis mittlerer Setzungsempfindlichkeit aufgrund geringer
Steifigkeit.

Des Weiteren befinden sich am geplanten Standort des ,Raffo II“ keine besonderen
Bdoden mit besonderen Standorteigenschaften, hoher Fruchtbarkeit oder
naturgeschichtlicher Bedeutung.

Ebenfalls besitzt der Standort eine mittlere relative Bindungsstarke gegenuber
Schwermetallen. Weiterhin ist herauszustellen, dass der Versiegelungsgrad auf
dem KME-Betriebsgelande mit 96 bis 100 % beziffert wird. Somit besteht eine
Vollversiegelung.

Die folgenden Abbildungen hinterlegen die aufgeflihrten Aussagen.
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Umweltvertraglichkeitsstudie (UVS) b KM E

,wesentliche Anderung der Kupfer Schmelz- und GieRanlage am Standort Osnabriick
durch die Errichtung und den Betrieb eines zweiten Raffinationsofens (Raffo I)*
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Abbildung 21: Setzungs- und hebungsempfindlicher Baugrund, ohne
MaRstabsangabe (LBEG 2022)
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(LBEG 2022)
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Umweltvertraglichkeitsstudie (UVS) b KM E

,wesentliche Anderung der Kupfer Schmelz- und GieRanlage am Standort Osnabriick
durch die Errichtung und den Betrieb eines zweiten Raffinationsofens (Raffo I)*
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Abbildung 23: Relative Bindungsstarke des Oberbodens fur Schwermetalle -
Cadmium, ohne MalRstabsangabe (LBEG 2022)
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Abbildung 24: Versiegelungsgrad, ohne Malistabsangabe (LBEG 2022)
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Umweltvertraglichkeitsstudie (UVS) ) KME

,wesentliche Anderung der Kupfer Schmelz- und GieRanlage am Standort Osnabriick
durch die Errichtung und den Betrieb eines zweiten Raffinationsofens (Raffo I)*

Im Rahmen des Genehmigungsverfahrens sind statische Nachweise vorzulegen.

Tiefliegende / oberflachennahe Rohstoffe sowie schutzwirdige geowissen-
schaftliche Objekte sind in den entsprechenden Fachkarten fir den Standort des
,Raffo II* nicht verzeichnet.

4.6.1.1.3 Malnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum
Ausgleich

Eine Neuversiegelung ist projektbedingt nicht herauszustellen. Der geplante
.Raffo I wird innerhalb einer bereits genehmigten Halle errichtet. Aktuell wird der
Standort als befestigten Bewirtschaftungsflache genutzt.

Des Weiteren erflogt eine Abluftbehandlung und Reinigung Gber Quenchen und
Abluftfilter. Insgesamt entsprechen die Anlagen den hdchsten Anspriichen und
Erkenntnissen der Abluftbehandlung und Abluftreinigung.

Die Bestandssituation wird optimiert. Ein Eingriff in das Schutzgut ,Boden” ist nicht
herauszustellen.

4.6.1.1.4 Landwirtschaftliches Ertragspotenzial

Mit dem landwirtschaftlichen Ertragspotenzial der Boden wird deren Eignung als
Standort fur landwirtschaftliche Nutzpflanzen beschrieben. Sie wird aus der
Bodenwertzahl der Reichsbodenschatzung direkt abgeleitet (vgl. SCHEFFER /

SCHACHTSCHABEL).

Die Abstufung des landwirtschaftlichen Ertragspotenzials (LE):
Bdden mit Bodenwertzahlen von 20 - 40 Punkten geringes LE
Boden mit Bodenwertzahlen von 40 - 60 Punkten mittleres LE
Bdden mit Bodenwertzahlen von 60 - 80 Punkten hohes LE
Bdden mit Bodenwertzahlen von 80 - 100 Punkten sehr hohes LE

Auf den ackerbaulich genutzten Standorten ist das landwirtschaftliche
Ertragspotenzial vorwiegend gering. Dennoch kann herausgestellt werden, dass bei
geeigneter Fruchtartenwahl gute Ernteertrage erzielt werden.

Die nachfolgende Abbildung stellt die Ertragsfahigkeit heraus.
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Umweltvertraglichkeitsstudie (UVS) ) KME

,wesentliche Anderung der Kupfer Schmelz- und GieRanlage am Standort Osnabriick
durch die Errichtung und den Betrieb eines zweiten Raffinationsofens (Raffo I)*
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Abbildung 25: Bodenfruchtbarkeit / Ertragsfahigkeit, ohne Mal3stabsangabe (LBEG
2022)

Der geplante Bauort ist versiegelt und wird als Betriebsgelande der KME genutzt.

Projektbedingt ist keine Neuversiegelung und kein Verlust weiterer land- oder
forstwirtschaftlicher Produktionsflache herauszustellen.

Forstliches Ertragspotenzial:

Zur Einschatzung des forstlichen Ertragspotenzials bedarf es der Analyse der
forstlichen Standortkarte. Da diese Fachkarte aber nicht zur Beurteilung vorliegt,
wird die Bodenkarte mit der Bewertungsskala der Brandenburgischen
Forstverwaltung verschnitten und sinngemal auf das Vorhabengebiet tbertragen.

Die Boden des nordwestdeutschen Tieflands sind Gberwiegend pleistozéanen und
holozanen Ursprungs. So dominieren im westlichen Niedersachsen auf
altpleistozdnem Material nahrstoffarme und méaRig nahrstoffhaltige Sandbdden
(A-, Z-, M- Standorte nach der forstlichen Standortkartierung [Neue Bundeslander]).
Zur Beurteilung der Standortverhaltnisse stellen die forstlichen Wuchsgebiete ein
wesentliches Kriterium dar. So sind insbesondere Wuchsgebiete mit der
Kombination von néahrstoffarmen Boden und unglnstigen klimatischen
Bedingungen durch Fremdstoffeintrage gefahrdet.

Die Standortbedingung und die potenzielle natirliche Waldgesellschaft des
Untersuchungsraumes sind in der folgenden Tabelle dargestellt. Die Zuordnung des
Wuchsgebietes erfolgte auf Grundlage der angefihrten Karte, die von der
Niedersachsischen Landesforstverwaltung tibernommen wurde.
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Umweltvertraglichkeitsstudie (UVS)
,wesentliche Anderung der Kupfer Schmelz- und GieRanlage am Standort Osnabriick b KME
durch die Errichtung und den Betrieb eines zweiten Raffinationsofens (Raffo I)*
Tabelle 5: Einordnung der Nahrstoffe fur die Forstwirtschaft
Wuchsgebiet |Klimastufe Nahrkraft- dominierende | potenziell
stufe (1) Bodenarten natiirliche
Waldgesell-
schaften
Osnabriicker | feucht M Gley am | feuchten/ nassen
Hiigel- d lant Standorten Eichen-
ugel- un geplanten Hainbuchen und
Bergland Bauort Bach-Erlen-
Eschwalder,
ansonsten
Uberwiegend
Buchen und
Buchen-
Eichenmischwald

(1 K- kraftig, M- mittel, Z- ziemlich arm, A- arm
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Abbildung 26: Forstliche Wuchsregionen in Niedersachsen, ohne Mal3stab
(Landesforstverwaltung Niedersachsen)

Auf Grund der vorkommenden Bodenarten in Verbindung mit der regional typischen
Baumartenzusammensetzung wird das forstliche Ertragspotenzial mit mittel
eingestuft.

4.6.1.1.5 Empfindlichkeit des Bodenpotenzials

Die besondere Sensibilitat und Leistungsfahigkeit des Faktors Boden erfordert eine
Einschatzung der Empfindlichkeit der vorhandenen Bodenpotenziale. Grundlage ist
die BODENKUNDLICHE KARTIERANLEITUNG (Hannover 1982). Die
Beschreibung und Bewertung erfolgt in Form einer Verflechtungsmatrix, welche die
vergesellschafteten Bodentypen hinsichtlich ihrer Empfindlichkeits-Merkmale
bewertet. Die zu bewertenden bodenkundlichen Standorte wurden bereits unter
Punkt 4.6.1.1.2 beschrieben.

Beurteilung fir die landwirtschaftlich bewirtschafteten Boden:

Es liegt eine vierstufige Klassifikation als Wertungsrahmen zu Grunde.
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Umweltvertraglichkeitsstudie (UVS) b KME

,wesentliche Anderung der Kupfer Schmelz- und GieRanlage am Standort Osnabriick
durch die Errichtung und den Betrieb eines zweiten Raffinationsofens (Raffo I)*

Die Aussagen zum landwirtschaftlichen Ertragspotenzial werden in die
Einschatzung der Empfindlichkeit einbezogen.

Die Einschatzung der Empfindlichkeit des Bodens gegenuber Schadstoffeintragen
bzw. des Filtervermdgens beschrankt sich auf die oberflachennahen
Bodenhorizonte. Sowohl die mechanischen als auch die physiko-chemischen
Filtereigenschaften sind unter diesem Gesichtspunkt zu bericksichtigen. Die
Filtereigenschaften der Boéden sind den nachstehenden Tabellen zu entnehmen.
(BODENKUNDLICHE KARTIERANLEITUNG, S. 196, Tab. 79, Hannover 1982):

Tabelle 6: Einstufung der mechanischen Filtereigenschaften von Bdden in
Abhé&ngigkeit von Bodenart und effektiver Lagerungsdichte bzw. Torfart
und Zersetzungsstufe

Bodenart und effektive Lagerungsdichte (Ld) bzw. Torfart und | Bezeichnung

Zersetzungsstufe (2)

Tone mit Ld 4 und 5, kliftig; Kies; kllftiges Festgestein;

Bruchwaldtorf gering
Tone mit Ld 1,2 und 3
Schluffe und Lehme mit Ld 4 und 5 mittel

Torfe ohne Bruchwaldtorf mit z 1 und 2; Grobsand

Mittelsand, Feinsand; lehmige, schluffige und tonige Sande
Schluffe und Lehme mit Ld 1, 2 und 3 hoch
Torfe ohne Bruchwaldtorf mit z 3, 4 und 5

Tabelle 7: Einstufung der physiko-chemischen Filtereigenschaften von Bdéden in
Abhé&ngigkeit von Bodenart bzw. Torfart (Bodenkundliche Kartieranleitung,
S. 197, Tab. 80, Hannover 1982)

Bodenart bzw. Torfart Bezeichnung |Kurzzeichen
Grobsand, Kies sehr gering FP 1
Feinsand, Mittelsand gering FP 2
sandige Schluffe; schwach lehmige, tonige,

schluffige Sande; Hoch- u. Niedermoortorfe mittel FP 3

tonige und lehmige Schluffe grof3 FP 4

mittel und stark lehmige Sande

Tone sehr grof3 FP 5

Aus den vorherigen Tabellen geht hervor, dass die Bdden am Standort des
geplanten ,Raffo II“ hohe mechanische Filtereigenschaften besitzen und eine hohe
physiko-chemische Filtereigenschaft vorherrscht.

In der Konsequenz bestehen somit auf den Planbereichen eher ein gutes
Sorptionsvermodgen und eine entsprechend hohe Pufferfahigkeit.
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Umweltvertraglichkeitsstudie (UVS) ) KME

,wesentliche Anderung der Kupfer Schmelz- und GieRanlage am Standort Osnabriick
durch die Errichtung und den Betrieb eines zweiten Raffinationsofens (Raffo I)*

Beurteilung fur die forstwirtschaftlich bewirtschafteten Béden:

Als eine der Voraussetzungen fir die Erteilung der Genehmigung zur Errichtung und
zum Betrieb einer Anlage ist im Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)
festgelegt, dass die von der Anlage ausgehenden Immissionen keine Gefahren,
erhebliche Nachteile oder erhebliche Bel&stigungen hervorrufen dirfen. Dartiber
hinaus ist im immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren zu prifen, ob
Vorsorge gegen schadliche Umwelteinwirkungen und sonstige Gefahren sowie
erhebliche Nachteile und erhebliche Belastigungen getroffen wird.

In den letzten Jahren ist das Problem der Ammoniak- / Stickstoffimmissionen mit
seinen Auswirkungen auf Okosysteme und empfindliche Pflanzen verstarkt in den
Vordergrund geruckt.

Im Rahmen der Prifung der Schutzpflicht ist nach Nr. 4.8 der TA Luft in Verbindung
mit Anhang 1 TA Luft zu prifen, ob Anhaltspunkte vorliegen, dass der Schutz vor
erheblichen Nachteilen durch Schadigung empfindlicher Pflanzen und Okosysteme
durch die Einwirkung von Ammoniak oder durch Stickstoffdepositionen nicht
gewahrleistet ist.

Im vorliegenden Verfahren liegt ein Immissionsschutztechnischer Bericht
vor. Aus dem Bericht und den Informationen der Biotoptypenkartierung geht hervor,
dass es innerhalb der 5,0 kg N/ha*a- Ellipse weder Walder, mit Geholzen
bewachsene Naturdenkmale oder nach § 30 BNatSchG geschiitzte Biotope gibt.
Des Weiteren finden sich in der 0,3 kg N/ha*a- Ellipse keine FFH- Lebensraumtypen
(LRT).

Erhebliche nachteilige Wirkungen sind somit weder fiir geschitzte Biotope noch fir
waldbaulich genutzte Bereiche herauszustellen.

Somit liegen keine Anhaltspunkte vor, die auf eine negative Beeinflussung
stickstoffempfindlicher Biotope schlie3en lassen.

4.6.2 Vorbelastung des Bodenpotenzials

Die Ermittlung der Vorbelastung des Bodens stellt eine Zustandsanalyse dar. Das
heil3t, es soll herausgefunden werden, welchen Belastungen das Bodenpotenzial
durch die bestehenden Nutzungen ausgesetzt ist.

In der folgenden Tabelle werden die Vorbelastungen im Untersuchungsraum unter
Berlcksichtigung der zur Verfugung stehenden Informationen zusammengefasst
und anschlie3end erlautert.
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Umweltvertraglichkeitsstudie (UVS) ) KME

,wesentliche Anderung der Kupfer Schmelz- und GieRanlage am Standort Osnabriick
durch die Errichtung und den Betrieb eines zweiten Raffinationsofens (Raffo I)*

Tabelle 8: Vorbelastung des Bodenpotenzials

Vorbelastung des Raums - Bodenpotenzial-

Einschatzung / hoch mittel gering vernach-
belastende Funktion l&ssigbar
Verkehr X
Gewerbe / Industrie X
Wohnbebauung
Landwirtschaft
Forstwirtschaft
Erholung

X|X|X|X

Vorbelastungen des Bodens ergeben sich aus der Flachennutzung. Der geplante
Bauort befindet sich im zentralen Bereich des KME-Betriebsgel&ndes. Das Gelande
ist als Industriegebiet (Gl) ausgewiesen und wird seit ca. 150 Jahren als industrieller
Standort zur Kupferverarbeitung genutzt.

Das KME-Betriebsgelande unterliegt einem hohen Versiegelungsgrad und
insbesondere der geplante Standort des ,Raffo 11* ist bereit zu 100 % versiegelt.

Entsprechend der langen Flacheninanspruchnahme durch die kupferverarbeitende
Industrie bestehen Vorbelastungen in Form von Versiegelung und Immissionen.

4.6.3 Auswirkungen der Anlage

Bei der vorliegenden Planung soll ein weiterer Raffinationsofen, der sogenannte
,Raffo I, innerhalb einer genehmigten Halle errichtet werden. Der ,Raffo II* wird
baugleich des bereits betriebenen ,Raffo |I* errichtet. Hierdurch ist es mdglich, den
Schachtofen, dieser dient zur Verarbeitung von reinem Kupfer (kathodenwertigem
Neumaterial), weitgehend nur als Warmeaggregat zu nutzen, und im Gegenzug im
geplanten ,Raffo II“ Recyclingmaterial zu verarbeiten. Somit findet eine Verlagerung
vom Schachtofen zu den Raffinationsdfen (,Raffo I“ und ,Raffo I1*) statt.

Durch die Erhéhung des Recyclingmaterials ergeben sich héhere Mengen ans
Schlacken, die einer geordneten Verwertung oder Entsorgung zugefuhrt werden
missen. Gleichwohl bedeutet eine héhere Reyclingquote nicht eine Erhéhung der
Immissionen, da die Menge der Schmelzleistung unverandert bleibt und weiterhin
die Abluft Gber ein Quenchsystem und eine Abluftfilterung gefiihrt wird. Die
Abluftbehandlung entspricht den hdchsten technischen Anforderungen und bewirkt
eine Optimierung der Bestandssituation, d. h. die vorliegende Planung stellt eine
Verbesserung der heutigen Bestandssituation dar.

Entsprechend ist ein Eingriff in das Schutzgut ,Boden® nicht abzuleiten.
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4.7 \Wasser
4.7.1 Grundwasser

4.7.1.1 Datenermittlung

Das Wasser stellt fir den Menschen eine der wichtigsten Lebensgrundlagen dar.
Seiner Reinhaltung wird daher besondere Bedeutung eingeraumt. So werden vom
Gesetzgeber eine wasservertragliche Bodennutzung, der Schutz der FlieRgewasser
sowie die Klarung der Abwasser gefordert, um die Lebensgrundlage des Menschen
zu sichern.

Das Wasserdargebotspotenzial gibt die Kapazitdt des Naturhaushaltes wieder,
Wasser in ausreichender Quantitdt und Qualitat zur Verfigung zu stellen. Die
Versorgung der Vegetation, der Bevolkerung und des Gewerbes mit ausreichend
Wasser muss gewabhrleistet sein. Es besteht aus den Teilpotenzialen des Grund-
und des Oberflachenwassers, die separat im Rahmen dieser Betrachtung erarbeitet
werden.

Die Erhebung, Beschreibung und Bewertung der hydrologischen Verhaltnisse im
Untersuchungsgebiet erfolgten anhand vorhandener Kartenwerke.

Das Naturgut Grundwasser besitzt als Bestandteil der grundwasserbeeinflussten
Bdden eine wesentliche Bedeutung fur die Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes
und ist als maf3geblicher Standortfaktor in Bezug auf die Wasserversorgung der
Vegetation, der Fauna und des Menschen vor Schadstoff- und Nahrstoffeinflissen
zu schitzen.

4.7.1.1.1 Erfassung des Grundwasservorkommens

Zur Beschreibung der Grundwassersituation wird auf den NIBIS- Kartenserver des
LBEG zurtuickgegriffen. Dem Kartenserver ist zu entnehmen, dass sich der Standort
der KME auf einem Porengrundwasserleiter befindet.

Das Schutzpotenzial der Grundwasseriberdeckung wird mit ,mittel“ bewertet, wobei
die Gelandehohe mit ca. 64,70 m NHN angegeben wird und aufgrund des
Festgesteins keine Hohe des Grundwassers angeben wird. Die Durchlassigkeit der
oberflachennahen Gesteine ist laut Kartenserver ,hoch“, wobei die
Grundwasserneubildung sehr gering ist. Diese wird fir das KME-Gelande mit O bis
50 mm/a beziffert. Des Weiteren bestehen unglinstige Enthahmebedingungen, da
Festgestein ansteht.

Die folgenden Abbildungen zeigen die Kartenausschnitte der Themenkarten des
NIBIS- Kartenservers.
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HUEKS500 - Grundwasserleitertypen der
oberflachennahen Gesteine

Porengrundwasserlsiter
Grundwassergeringletter

- Kiuftgrundwasserleiter

Gewsser

Informationen zum Ort

Gesteine
Porengrundwasserleiter

Hahe: 8471 m (NHN)

(GPS) Braite, Lénge: 52.282981, 8.058561 (4228)
RW; 32425773, HW: 5792930 (2847)
RV 425778, HW: 5792930 (25832)
RW; 426778, HW: 5792920 (32632)
RV: 2435828, HIY: 5794807 (21487)
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Abbildung 27: Grundwasserleitertypen, ohne Mal3stabsangabe (LBEG 2022)
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Abbildung 28: Schutzgutpotenzial der Grundwasseriberdeckung, ohne
Mafistabsangabe (LBEG 2022)
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Abbildung 29: Durchlassigkeit der oberflachennahen Gesteine, ohne
Mafistabsangabe (LBEG 2022)
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Abbildung 30: Grundwasserneubildung, ohne Mal3stabsangabe (LBEG 2022)
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Abbildung 31: Entnahmebedingungen in den grundwasserfihrenden
Gesteinen, ohne Mal3stabsangabe (LBEG 2022)

HUEK200 - Lage der Grundwasseroberflache:
Tiefenstufen, Lage und Fliessrichtung [m NHN]
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geplanter
Standort des
,Raffo II*

Abbildung 32: Lage der Grundwasseroberflache, ohne Malistabsangabe
(LBEG 2022)

Die GrundwasserflieBrichtungen werden ebenfalls lediglich vermutet.
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4.7.1.1.2 Empfindlichkeit des Grundwasserkdrpers

Grundwasservorkommen werden durch die sie Uberlagernden Deckschichten
geschutzt. Dabei ist die Empfindlichkeit des Grundwassers vor allem abhéangig von
der Machtigkeit und der Sorptionskapazitdt der Deckschichten sowie der
klimatischen Wasserbilanz.

Die Empfindlichkeit des Grundwassers wird anhand der Klassifikation der
bodenkundlichen Standortbeschreibung analysiert und unter folgenden Kriterien
durchgefuhrt:

sehr hohe Empfindlichkeit: Wasserschutzgebiete,
Sand < 5 m, gut durchlassige Gesteine, z. B. Kies,
kliftiges und verkarstetes Festgestein,
hohe Grundwasserneubildungsrate
(300- 400 mm/a).

hohe Empfindlichkeit: Sand <5 m, gut durchlassige Gesteine, z. B. Kies,
kltftiges und verkarstetes Festgestein, geringe -
mittlere Grundwasserneubildungsrate
(100- 300 mm/a),
Sand 5- 10 m, gering durchlassige Gesteine > 5 m
(Ton, Schluff, Tonstein),

hohe Grundwasserneubildungsrate
(300- 400 mm/a).
mittlere Empfindlichkeit: Sand 5- 10 m, gering durchlassige Gesteine <5 m

(Ton, Schluff, Tonstein),

geringe - mittlere Grundwasserneubildungsrate
(100- 300 mm/a),

Sand > 10 m, gering durchlassige Gesteine >5m
(Ton, Schluff, Tonstein),

hohe Grundwasserneubildungsrate
(300- 400 mm/a).
geringe Empfindlichkeit: Sand > 10 m, gering durchlassige Gesteine > 5 m

(Ton, Schluff, Tonstein),
geringe - mittlere Grundwasserneubildungsrate
(100- 300 mm/a).

Vor dem Hintergrund der Empfindlichkeitsbewertung wird, insbesondere am
Standort des geplanten ,Raffo Il eine geringe Empfindlichkeit fir das Grundwasser
herausgestellt.

4.7.2 Vorbelastung des Grundwassers

Die Qualitdt und Verfiigbarkeit des Grundwassers werden durch die natirlichen
Gegebenheiten und die Nutzung bestimmt. Am Standort des ,Raffo II“ bestehen
ungunstige Entnahmebedingungen und eine Grundwasserneubildung ist kaum
gegeben. Dies gilt fir den gesamten Standort der KME.
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Tabelle 9: Vorbelastung des Grundwasserpotenzials

Vorbelastung des Raums -Grundwasserpotenzial-

Einschatzung / hoch mittel gering vernach-
belastende Funktion l&ssigbar
Verkehr X
Gewerbe / Industrie X
Wohnbebauung
Landwirtschaft
Forstwirtschaft
Erholung

X|X|X|X

Vorbelastungen des Grundwassers ergeben sich aus der Flachennutzung. Der
geplante Bauort befindet sich im zentralen Bereich des KME-Betriebsgeldndes. Das
Gelande ist als Industriegebiet (Gl) ausgewiesen und wird seit ca. 150 Jahren als
industrieller Standort zur Kupferverarbeitung genutzt.

Das KME-Betriebsgelande unterliegt einem hohen Versiegelungsgrad und
insbesondere der geplante Standort des ,Raffo 11* ist bereit zu 100 % versiegelt.

Entsprechend der langen Flacheninanspruchnahme durch die kupferverarbeitende
Industrie bestehen Vorbelastungen in Form von Versiegelung und Immissionen.

Vor dem Hintergrund, dass die Vorbelastung von N&hrstoffeintrdgen in Form von
Ammoniak und Stickstoff im Regierungsbezirk Weser-Ems bereits flachendeckend
die definierten Critical Loads Uberschreiten, wird eine hohe Vorbelastung
herausgestellt.

Vorhandene Immissionen:

Durch die im Immissionsschutztechnischen Bericht herausgestellten Mal3hahmen
kommt es zu keinen unzuldssigen Uberschreitungen. Im Bericht wird eine
Verbesserung gegeniber der Bestandssituation herausgestellt.

Hintergrunddeposition:
Es gibt in der wissenschaftlichen Fachliteratur die Critical Loads, von denen
nachfolgend drei Beispiele aufgefiihrt sind (Nagel u. Gregor 1999):

Saure Laubwalder 10- 20 kg hat at
Tieflandheiden trockener Standorte 15- 20 kg ha* a*!
Hochmoore 5- 10 kg hat a?

Die vorhandene N-Hintergrunddeposition betragt im Regierungsbezirk Weser-Ems
bei Waldern ca. 20- 60 kg ha! a! und bei Heiden und Mooren
15- 25 kg ha* a. Sie erreichen und tibersteigen demnach bereits die Critical Loads.

Versiegelung:
Aus der Planung resultiert keine Neuversiegelung. Zur Planung wird eine bereits

genehmigte Halle herangezogen. Aktuell wird der Standort des ,Raffo Il als
befestigte Wirtschaftsflache / Lagerplatz genutzt.
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Landwirtschaftliche Nutzung:
Die landwirtschaftliche Nutzung wird von der Planung nicht tangiert.

Vorhandene Grundwasserentnahmen:

Grundwasserentnahmebrunnen sind nicht bekannt. Vor dem Hintergrund der
ungunstigen Entnahmesituationen und der Vorbelastungen wird davon
ausgegangen, dass es im Umfeld der KME keine Grundwasserbrunnen gibt. Eine
Nutzung als Trinkwasser wird ausgeschlossen.

4.7.3 Auswirkungen der Anlage

Aus dem Immissionsschutztechnischen Bericht geht hervor, dass die Vorsorgewerte
der TA Luft durch den Betrieb der Be- und Entliftungstechnik eingehalten werden.

Gleichzeitig wird von einem sachgerechten Umgang mit den Abwassermengen,
dem Reinigungswasser sowie allen wassergefdhrdenden Stoffen ausgegangen.
Ebenso erfolgt eine ordnungsgerechte Lagerung / Verwertung und Entsorgung der
anfallenden Abfalle / Schlacken.

Das Entwasserungskonzept der KME bzw. die Entwésserung des Betriebsgeléandes
bleiben von der Planung unberthrt. Das bendtigte Wasser wird vom o6rtlichen
Versorger bereitgestellt.

Insgesamt bleibt die Bestandssituation hinsichtlich des Schutzgutes Wasser
unberdhrt.

4.7.4 Oberflachenwasser

4.7.4.1 Datenermittlung

Die Datenermittlung erfolgt auf Grundlage der durchgefihrten
Biotoptypenkartierung (siehe Karte 6.3). Aus der Biotoptypenkartierung gehen die
Oberflachengewasser hervor.

Das Oberflachenwasser besitzt ebenso wie das Grundwasser hinsichtlich der
Frischwasserversorgung eine wesentliche Bedeutung. Das Oberflachenwasser ist
ein  Standortfaktor fir Flora und Fauna wund st im Sinne der
Naturschutzgesetzgebung (BNatSchgG, NNatSchG) vor  vermeidbaren
Beeintrachtigungen zu schitzen.

4.7.4.1.1 Erfassung des Oberflachenwasservorkommens

Im Osten, direkt am KME-Betriebsgelande findet sich der ,Sandbach®. Beim
Sandbach handelt es sich um ein Gewasser der 2. Ordnung. Das Gewasser leitet
das Uberschiissige Oberflachenwasser mit westlicher Flierichtung (Richtung Hase)
ab. Zwischen geplantem Bauort des ,Raffo I und dem Sandbach wird ein Abstand
von ca. 530 m eingehalten. Des Weiteren stellt sich das Sandbachtal als ,Grlner
Finger (Luftaustauschbahn) dar.

Der Sandbach besitz im Oberlauf naturnahe Strukturen, gleicht aber in Richtung
Osnabriick immer mehr einem Entwasserungsgraben und verlauft ab Hohe des
KME-Gelandes wohl unterirdisch durch ein Rohrsystem bis zur Hase.
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Des Weiteren befinden sich nordlich des geplanten ,Raffo II* in etwa 760 m zwei
Ruckhaltebecken, die anteilig als nach § 30 BNatSchG geschitzte Biotope
ausgewiesen sind.

Die folgende Abbildung zeigt das o6rtliche System der Oberflichengewésser.
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m,«ﬂ v ’,
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regionalplan & uvp planungsbiro peter stelzer GmbH 78

Erstelldatum: 26.07.2024 Version: 2.1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b5 80/116



Umweltvertraglichkeitsstudie (UVS)
,wesentliche Anderung der Kupfer Schmelz- und GieRanlage am Standort Osnabriick b KME
durch die Errichtung und den Betrieb eines zweiten Raffinationsofens (Raffo I)*

Gewasser 2. Ordnung

Gewasser 3. Ordnung

Abbildung 33: FlieRgewassersystem im Umfeld des KME- Geldandes (NLWKN
2022)

Abbildung 34: Sandbachtal als klimatologische Austauschbahn, ohne
Maf3stabsangabe (https://gruene-finger.de/gruene-
finger/sandbachtal/)
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Abbildung 35: Darstellung der Regenrtickhaltebecken (NLWKN 2022)

4.7.4.1.2 Empfindlichkeit der Oberflachengewasser

Ein dominantes Empfindlichkeitsmerkmal dieser Betrachtung stellt die mégliche
Belastung  durch  Schadstoffimmissionen dar. Die Umgebung der
Oberflachengewasser ist von besonderer Wichtigkeit bei der Einschatzung der
Empfindlichkeit. Dazu ist es notwendig, die Einzugsgebiete der
Oberflachengewasser zu analysieren.

Intensive landwirtschaftliche Bewirtschaftung fiihrt dabei vorrangig zu einer hohen
Empfindlichkeit, die grundsatzlich gegeben ist, weil Oberflachengewésser kein oder
nur ein geringes Schadstoffpuffer- bzw. -filtervermégen aufweisen. Davon sind vor
allem die FlieRgewdasser langs der intensiv landwirtschaftlich genutzten Flachen
betroffen.

Als weitere Vorbelastung ist der Grad des Ausbaus herauszustellen.

4.7.5 Vorbelastung des Oberflachenwassers

Als Vorbelastung ist die randlich angrenzende landwirtschaftliche Nutzung zu
nennen. Die Qualitdt der Oberflachengewasser ist insbesondere durch deren
Nahrstoffzufuhr bestimmt. Der Sandbach scheint hierbei allerdings zum Grof3teil
durch Wald und Grunlandbereiche zu flieBen, deren Bewirtschaftung und
Nahrstoffzufuhr eher als gering bis méafig zu beziffern ist.

Der Ausbaugrad des Sandbachs steigt Richtung Osnabriick. Letztlich endet der
Bach in einem unterirdischen Rohrsystem, bevor er in das Flusssystem der Hase
mundet.
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Tabelle 10: Vorbelastung des Oberflachenwassers

Vorbelastung des Raums -Oberflachengewasser-
Einschatzung / hoch mittel gering vernach-
belastende Funktion l&ssigbar
Verkehr X
Gewerbe / Industrie X
Wohnbebauung X
Landwirtschaft X

Forstwirtschaft X
Erholung X

Die Eintrage durch die Landwirtschaft sind eher gering.
Die Eintrage aus der Industrie und dem Verkehr sind im Raum nicht quantifiziert.

Weitere Vorbelastungen sind vernachlassigbar.

4.7.6 Auswirkungen der Anlage

Die Errichtung und die Inbetriebnahme des ,Raffo Il wird keine nachteiligen
Auswirkungen auf die Gewasserstrukturen hervorrufen. Das Entwasserungssystem
wird nicht verandert und die Immissionsberechnungen zeigen eine Verbesserung
der Bestandssituation bzw. eine Unterschreitung von Irrelevanzgrenzen.

4.8 Luft

Luft ist das die Erde umgebende Gasgemisch, an das viele physikalische und
chemische Gesetzméafigkeiten und Eigenschaften gebunden sind. Die Luft ist eines
der wichtigsten Medien fir den Menschen. Ohne Luft gibt es keinen Sauerstoff, ohne
Sauerstoff kein menschliches Leben. Der Anteil der Luftschadstoffe hat sich durch
menschliches Einwirken in den letzten Jahrzehnten immer wieder verandert.
Technische Weiterentwicklungen und veréandertes Nutzungsverhalten tragen dazu
bei.

Anfang der 1990er Jahre belasteten Stoffe wie Schwefeldioxid (SO3),
Kohlenmonoxid (CO), Stickoxide (NOy), Staub oder flichtige organische
Verbindungen auRer Methan (NMVOC) die Luft erheblich.

Viele der heute bedeutsamen Schadstoffe entstehen durch den zunehmenden
Verkehr. Dazu kommen die Emissionen der Feuerungsanlagen.

Eine deutliche Verbesserung der Luftqualitat brachte das Stilllegen und
Modernisieren von technisch veralteten Anlagen, die Neuerrichtung mit moderner
Technik und das Umstellen der Energietrager. Milde Winter und andere
meteorologische Einflisse beeinflussen zusatzlich die Emissionen durch
Hausbrand, Kleinverbraucher und Gewerbe.

Die Emissionen von Stickoxiden, Staub und Kohlenmonoxid steigen seit 1999
wieder leicht an. Das Einfilhren und technische Weiterentwickeln der KFZ-
Katalysatoren half, die Emission von NMVOC deutlich zu verringern.
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Gleiches gilt fir die Schwefeldioxid-Einwirkung. Inzwischen sind deren Einflisse auf
die Vegetation und die menschliche Gesundheit kaum noch nachzuweisen. Bei der
Stickoxid-Immission haben sich in den letzten Jahren nur geringfugige
Veranderungen ergeben. Feine Staubpartikel — messbar als sogenannter PMao-
Wert — belasten die Luft jedoch insbesondere in Ballungsrdumen stark. Beim Ozon
steigen die Werte ebenfalls kontinuierlich an. Damit steigt die chronische Ozon-
Belastung — das Risiko einer dauerhaften Schadigung des menschlichen
Organismus wachst. In den landlichen Regionen Ubertreffen die gemessenen Werte
die von der EU vorgeschlagenen Zielwerte flr den Schutz der menschlichen
Gesundheit und den Schutz der Vegetation.

4.8.1 Datenerfassung

Die lufthygienischen Verhaltnisse des Untersuchungsgebietes werden anhand
vorhandener Klimadaten dokumentiert. Die Beschreibung des ,Luftpotenzials”
arbeitet die lufthygienischen Verhdaltnisse quantitativ heraus und fihrt diese
nachfolgend auf.

Fur das Bundesgebiet werden bislang folgende Tendenzen beobachtet, wobei
dieser Entwicklung bereits durch Verbesserung der Technik entgegengewirkt wird.
Aus den folgenden Grafiken gehen die Verursacher und bisherigen
Entwicklungstendenzen hervor.

Trend der Stickstoffdioxid-Jahresmittelwerte
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Abbildung 36: NO,-Emissionen in den Jahren 1995 bis 2018
(Bundesumweltamt 2021)

Die Graphik zeigt, dass die Entwicklung der NO2- Konzentrationen ricklaufig ist. In
Bezug auf den landlichen Hintergrund ist die dargestellte Kurve seit 2017 wieder
leicht steigend.

Die Feinstaubentwicklung in der Bundesrepublik geht aus der folgenden Graphik
hervor.
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Abbildung 37: PMo- Werte, Entwicklung 1990 bis 2015

(Bundesumweltamt 2021)

Die Grafik zur Feinstaubthematik zeigt keine erhebliche Abnahme der primaren
PMio- Emissionen. Die Belastung der Luft mit Schadstoffen nahm in den
vergangenen 25 Jahren deutlich ab. Mittlerweile gibt es in Deutschland keine
Uberschreitungen der europaweit geltenden Grenzwerte fir Schwefeldioxid,
Kohlenmonoxid, Benzol und Blei mehr. Die Entwicklung von PMip und NO: ist zwar
riicklaufig, jedoch werden noch immer geltende Grenzwerte tberschritten.

Der Themenbereich Ozon wird nachfolgend abgehandelt und die bisherige
deutschlandweite Entwicklung dargelegt.

Bodennahes Ozon (Os3) wird nicht direkt freigesetzt, sondern bei intensiver
Sonneneinstrahlung  durch  komplexe  photochemische  Prozesse aus
Vorlauferschadstoffen, es handelt sich Uberwiegend um Stickstoffoxide und
flichtige Nichtmethan-Kohlenwasserstoffe (NMVOC), sekundar gebildet.

Hohe Lufttemperaturen und starke Sonneneinstrahlung begunstigen die Entstehung
von bodennahem Ozon in der Atmosphére. Dies ist typisch fir die meteorologischen
Bedingungen wahrend sommerlicher Hochdruckwetterlagen.

Die Ozonvorlauferstoffe haben sowohl nattirliche als auch anthropogene Quellen.
Hierbei stammen 44 % der Stickstoffoxide aus dem Verkehrsbereich, vornehmlich
dem StraRenverkehr. Obwohl die Emissionen der Ozonvorlauferstoffe erheblich
zurtickgingen, weisen die Ozon- Jahresmittelwerte seit 1990 einen deutlich
zunehmenden Trend auf.

Ozon ist ein sehr reaktives Gas. Aufgrund seiner oxidierenden Wirkung kdnnen
erhdhte Ozonkonzentrationen beim Menschen Reizungen der Atemwege, Husten,
Kopfschmerzen und Atembeschwerden bis hin zu Einschrankungen der
Lungenfunktion hervorrufen. Das Ausmal’} der Beeintrachtigung wird durch die
Aufenthaltsdauer in ozonbelasteter Luft mitbestimmt. Befindlichkeitsstdrungen wie
Reizerscheinungen an Augen und Schleimhduten werden vor allem durch
Begleitstoffe des Ozons (Photooxidantien) hervorgerufen.

Seit 2010 gibt es zum Schutz der menschlichen Gesundheit fiir Ozon einen
europaweit einheitlichen Zielwert: 120 Mikrogramm pro Kubikmeter (ug/ms?) als
8-Stunden-Mittel sollen nicht 6fter als 25-mal pro Kalenderjahr, gemittelt Uber drei
Jahre, Uberschritten werden. Um die meteorologische Variabilitdt der einzelnen
Jahre bei einer langfristigen Betrachtung zu berucksichtigen, wird Uber einen
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Zeitraum von drei Jahren gemittelt. Die hochste Zahl an Uberschreitungstagen wird
an landlichen und vorstadtischen Hintergrundstationen registriert, also entfernt von
den Quellen der Vorlauferstoffe (siehe Abb. 38: ,Zahl der Tage mit Uberschreitung
des Ozon-Zielwertes (120 pg/m?) zum Schutz der menschlichen Gesundheit®). Das
liegt daran, dass Stickstoffmonoxid (NO), das in Autoabgasen enthalten ist, mit
Ozon reagiert. Dabei wird Ozon abgebaut, sodass die Ozonbelastung in
Innenstadten deutlich niedriger ist. Andererseits werden die Ozonvorlauferstoffe mit
dem Wind aus den Stadten heraus transportiert und tragen entfernt von deren
eigentlichen Quellen zur Ozonbildung bei. Langfristig soll der 8-Stunden-Mittelwert
von 120 pg/m3 wéahrend eines Kalenderjahres nicht mehr tiberschritten werden.

Zahl der Tage mit Uberschreitung des Ozon-Zielwertes (120 pg/m3) zum Schutz der menschlichen Gesundheit

Zahl der Tage gemittelt iiber 3 Jahre und den jeweiligen Stationstyp
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Abbildung 38: Zahl der Tage mit Uberschreitungen des Ozon-Zielwertes von
120 pg/ m3 (Bundesumweltamt 2021)

Die Jahresmittelwerte der Ozonkonzentration von 1990 bis 2018 zeigen an
stadtischen Stationen einen schwach zunehmenden Trend. Einerseits nahmen die
Ozonspitzenwerte durch die Minderungsmaf3nahmen fur die NOx- und NMVOC-
Emissionen in Deutschland deutlich ab, andererseits fihrte dies wegen der
Verringerung des Titrationseffekts (Ozonabbau durch Stickstoffmonoxid) zu einem
Anstieg der mittelhohen Ozonkonzentrationen, was schlieBlich bei den
Jahresmittelwerten sichtbar wird (siehe Abbildung 39). Zudem wird von einer
zunehmenden Bedeutung des interkontinentalen (hemisphéarischen) Transports fiir
die Ozonbelastung in Deutschland und Europa aufgrund der industriellen
Emissionen in Asien und Nordamerika ausgegangen.
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Trend der Ozon-Jahresmittelwerte
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Abbildung 39: Trend der Ozon-Jahresmittelwerte (Bundesumweltamt 2021)

Als Fazit l&sst sich herausstellen, dass der Ozonwert von 120 pg/m3 zum Schutz der
menschlichen Gesundheit zurzeit nicht gesichert werden kann.

In der Stadt Osnabrick betreibt das Staatliche Gewerbeaufsichtsamt Hildesheim
zwei LUN- Messstationen (Lufthygienische Uberwachung Niedersachsen). Die
beiden Stationen Uberwachen die Luftbelastung durch den Verkehr (Messstation
DENIO67) und die stadtische Hintergrundbelastung (Messstation DENIO38) fir den
Ballungsraum. An den Messstationen werden stetig der Stickstoffdioxid (NO-), die
Feinstaubbelastung (PMio) und der Ozonwert (Os) erfasst.

Fur die beiden Messstationen im Stadtgebiet Osnabriick wurden fir die erfassten
Schadstoffe im Jahr 2022 keine Uberschreitungen dokumentiert.

4.8.2 Vorbelastung

Generell befindet sich der Untersuchungsraum im Ballungsraum der Stadt
Osnabrtick. Hier finden sich verschiedene Emittenten und die Verkehrsbewegungen
verursachen entsprechende Immissionen. Hinzu kommen die
Hausfeuerungsanlagen und Heizungssysteme der Dienstleister und Einzelhéandel.

Die KME als Grof3betrieb tragt ihren Anteil an den Immissionen bei. Allerdings kann
herausgestellt werden, dass die Luftqualitdt im Stadtgebiet Osnabriick als ,gut"
beurteilt wird und die Luftaustauschbahnen ,Griine Finger® funktionieren.
Uberschreitung der Luftqualitatskriterien wurden im Jahr 2022 nicht registriert. Die
Ausweisung der stadtischen Umweltzone ist ebenfalls ein Baustein zur
Gewehrleistung der Luftqualitat.

Tabelle 11: Vorbelastung des Schutzgutes Luft

Vorbelastung des Raums -Luft-

Einschatzung / hoch mittel gering vernach-
belastende Funktion l&ssigbar
Verkehr X

Gewerbe / Industrie X
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Wohnbebauung X
Landwirtschaft X
Forstwirtschaft X
Erholung X

In Folge der intensiven anthropogenen Beanspruchung des Ballungsraumes treten
Emissionen punktuell auf, dennoch werden die maRgebenden Werte der TA Luft
sowie sonstige Vorsorgewerte eingehalten.

Insgesamt ist somit eine Vorbelastung des Untersuchungsgebietes durch Verkehr,
Gewerbe / Industrie und Wohnbebauung herauszustellen.

Weitere Bereiche sind als vernachlassigbar einzustufen.

4.8.3 Auswirkungen

Generell verursachen die Anlage von Lagerstétten fur Bau- und Erdmaterialien und
Bautatigkeiten Schadstoffemissionen in Form von Staubentwicklungen und Abgase
durch den Baustellenbetrieb und -verkehr. Diese kdnnen in der unmittelbaren
Umgebung lufthygienische Beeintrachtigungen hervorrufen. Somit sorgt jeglicher
Baustellenbetrieb fiir eine zusétzliche Beeintrachtigung hinsichtlich Abgase, Staub
und der Lufthygiene.

Anlage- und betriebsbedingte eingriffsrelevante, erhebliche und nachhaltige
Beeintrachtigungen auf das Schutzgut Luft sind nicht abzuleiten.

Zur Abluftbehandlung und Abluftreinigung wird das bestehende hoch effiziente
Reinigungssystem (Quenche + Abluftanlage) aufgriffen und fir den geplanten
Betrieb konfiguriert. Insgesamt ist hinsichtlich der Immissionen eine Verbesserung
der Bestandssituation zu erwarten.

Hierzu liegt ein Immissionsschutztechnischer Berichte vor.

4.9 Klima

Das Schutzgut Klima setzt sich aus verschiedenen Komponenten zusammen.
Hierzu gehort prinzipiell auch die Luft, also das die Erde umgebende Gasgemisch,
an dem viele physikalische und chemische GesetzmaRigkeiten und Eigenschaften
gebunden sind. Luft ist somit das Medium, in dem Klima und Wettergeschehen
wirken.

Als Klima werden alle meteorologischen Vorgange, die fiir den durchschnittlichen
Zustand der Atmaosphéare an einen Ort verantwortlich sind, benannt. Es handelt sich
somit um die Gesamtheit aller bodennahen Zustande der Atmosphére und
Witterung, einschlie3lich ihrer typischen Aufeinanderfolge sowie ihrer tages- und
jahreszeitlichen Schwankungen, die Boden, Pflanzen, Tiere und Menschen
beeinflussen. Dabei wird das Klima nicht nur durch die Prozesse innerhalb der
Atmosphére, sondern vielmehr auch durch das Wechselspiel aller Spharen gepragt
und umfasst unterschiedlichste zeitliche sowie rdumliche Dimensionen. Demnach
kann unterschieden werden zwischen Makro- und Mikroklima und es kdnnen
langzeitige weltweite Klimaveranderungen beobachtet werden.
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Das Schutzgut Klima ist hierbei eng mit dem Schutzgut Luft verbunden.
Luftverunreinigungen oder -verdanderungen stellen Belastungen fir das Klima,
sowohl auf der kleinraumigen Ebene (Mikroklima) als auch auf der regionalen oder
globalen Ebene (Meso- / Makroklima), dar. Im Zuge der verbalargumentativen
Bewertung von Belastungen bzw. Gefahrdungen werden u. a. die Ausstattung des
Raumes und der Erhalt klimarelevanter Bereiche berticksichtigt. Dazu gehoren
Flachen, die aufgrund ihrer Vegetationsstruktur, Topografie oder Lage geeignet
sind, negative Auswirkungen der Luft zu verringern und fir Luftreinhaltung,
Frischluftversorgung oder Temperaturausgleich sorgen.

Im Rahmen dieser Studie sind keine groRRklimatischen Vorgange zu untersuchen,
sondern nur die regionalen bzw. drtlichen Auspragungen des Klimas (Regional- und
Lokal-/Standortklima). Fir die Beschreibung des Ist-Zustandes werden
mikroklimatisch homogene Funktionseinheiten, so genannte Klimatope gebildet, die
die fachliche Grundlage fir die Bewertung klimatischer Funktionen bieten.

4.9.1 Datenermittlung

Fur die Beschreibung des Ist-Zustandes werden mikroklimatisch homogene
Funktionseinheiten, so genannte Klimatope gebildet, die die fachliche Grundlage fur
die Bewertung klimatischer Funktionen bieten.

4.9.1.1 GroRklimatische Verhéltnisse

Charakterisieren lasst sich das Klima durch Einflussgrof3en wie Windrichtung und-
starke, Lufttemperatur und Niederschlag.

Die Stadt Osnabriick befindet sich innerhalb der warm-gemaRigten Klimazone. Hier
bestimmen West- und Nordwestwinde tiberwiegend das Klimageschehen.

Das Klima in Osnabriick ist warm und gemaRigt. Osnabriick hat wahrend des Jahres
eine erhebliche Menge an Niederschlagen zu verzeichnen. Das gilt auch fur den
trockensten Monat. Das Klima in diesem Ort ist klassifiziert als Cfb (entsprechend
der Klassifikation nach Koppen-Geiger). In  Osnabrick herrscht im
Jahresdurchschnitt einer Temperatur von 10,2 °C. Innerhalb eines Jahres gibt es
869 mm Niederschlag.

Der Sommer beginnt im Juni und endet im September. Im November (86,79 %) wird
die hochste relative Luftfeuchtigkeit gemessen. Die niedrigste im Mai (66,87 %). Im
Juli (14,07 Regentage) werden im Durchschnitt die meisten Regentage pro Monat
gezahlt. Die wenigsten Regentage werden im September (11,20 Regentage)
gemessen.

Der niederschlagsarmste Monat ist mit 58 mm der April. Im Gegensatz dazu ist der
August der niederschlagsreichste Monat des Jahres mit 85 mm Niederschlag. Der
im Jahresverlauf warmste Monat ist mit 18.7 °C im Mittel der Juli. Im Januar ist die
durchschnittliche Temperatur mit 2.2 °C die niedrigste des ganzen Jahres.

Die folgenden Abbildungen dokumentieren den durchschnittlichen Klimaverlauf im

Stadtgebiet Osnabriick.
(Quelle: https://de.climate-data.org/europa/deutschland/niedersachsen/osnabrueck-2121/)
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Abbildung 40: Durchschnittliche Niederschlagsverteilung und
Temperaturverlauf im Jahresverlauf in Osnabrick (Climate-
Data 2022)

Die folgende Tabelle bildet den langjéahrigen Klimaverlauf fir Osnabrtck ab.

Tabelle 12: Durchschnittlicher Klimaverlauf zwischen 1991 — 2021 fiir die Stadt
Osnabrick (Climate-Data 2022)

QL)' g < > [ :g é) 9 § E

o < o T = o
lo. Temperatur °C)  |[2.2 |26 |53 0.6 136 |[16.6|118.7 |[182]j15 |l108]6.3 [3.3 |
Min. Temperatur °C)  Jlor |0 |17 |49 o |12 |p43]aa |14 7o |41 |13 |

Max. Temperatur (°C) ||4.3 55 (9.1 ||14.1 ||17.9 ||20.8 |[22.8 ||22.3 ||18.8 ||14 |(|8.7 ||5.2

Niederschiag mm)  |[Bo0 ]l62 |le5 |58 |6 |74 |le4 |85 |72 |71 |72 x|
[Luftfeuchtigkeit (%) |[85% |[82% |[77% |[69% [[67% [[67% [[68% [[70% |[75% |[80 |[B7%][85% |

Regenege () B[ |bJo~ 1o | ] Jo Jso Jfo |

|Sonnenstd. (std.) |28 |37 |51 |[7.9 |lo.0 o6 |o:8 |88 Jl6.7 J49 |34 |2:6 |

[Data: 1991 - 2021 Min. Temperatur (°C), Max. Temperatur (°C), Niederschlag (mm),
Luftfeuchtigkeit, Regentage. Data: 1999 - 2019: Sonnenstd.]

Die Differenz der Niederschlage zwischen dem niederschlagsarmsten Monat April
und dem niederschlagsreichsten Monat August betrdgt 27 mm. Zwischen dem
warmsten Monat Juli und dem kaltesten Monat Januar liegt eine Differenz von 16.4
°C.

4.9.1.2 Kleinklimatische Verhaltnisse

Die lokalklimatischen Gegebenheiten des Untersuchungsraumes werden durch die
Klimafaktoren Relief, Boden und Vegetation bestimmt. Entsprechend der Nutzung
bzw. der Vegetation des Bearbeitungsgebietes lassen sich folgende
mikroklimatische Standorte herausarbeiten:
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Gewasser-Klimatop
Freiland-Klimatop

Wald-Klimatop

Gartenstadt-Klimatop

Verdichtete Stadtbebauung-Klimatop
Gewerbe-Klimatop
Industrie-Klimatop
Stadtkern-Klimatop
Grinanlagen-Klimatop

- = > > >

Die Standorte werden nachfolgend hinsichtlich ihrer lokalen Bedeutung erlautert.

Gewasser-Klimatop:

Das Gewasser-Klimatop (insbesondere grol3flachige Gewasser) hat gegentber der
Umgebung einen ausgleichenden thermischen Einfluss durch schwach ausgepragte
Tages- und Jahresgange; dort sind die Lufttemperaturen im Sommer tagsuber
niedriger und nachts hoher als in der Umgebung. Das Gewasser-Klimatop zeichnet
sich durch hohe Luftfeuchtigkeit, haufige Nebelbildung und Windoffenheit aus.

Freiland-Klimatop:

Das Freiland-Klimatop weist einen extremen Tages- und Jahresgang der
Temperatur und Feuchte sowie sehr geringe Windstromungsverdnderungen auf.
Damit ist eine intensive néchtliche Frisch- und Kaltluftproduktion verbunden. Dies
trifft insbesondere auf ausgedehnte Wiesen- und Ackerflachen sowie auf
Freiflachen mit sehr lockerem Gehdélzbestand zu.

Wald-Klimatop:

Das Wald-Klimatop zeichnet sich durch stark gedampfte Tages- und Jahresgange
der Temperatur und Feuchte aus. Wéhrend tagsuber durch die Verschattung und
Verdunstung relativ niedrige Temperaturen bei hoher Luftfeuchtigkeit im
Stammraum vorherrschen, treten nachts relativ milde Temperaturen auf. Zudem
wirkt das Blatterdach als Filter gegeniber Luftschadstoffen, sodass die
Waldklimatope als Regenerationszonen fir die Luft und als Erholungsraum fir den
Menschen geeignet sind.

Gartenstadt-Klimatop:

Das Gartenstadt-Klimatop umfasst bebaute Flachen mit offener, ein- bis
dreigeschossiger Bebauung und reichhaltigen Grinflachen. Gegenuber dem
Freiland-Klimatop sind alle Klimaelemente leicht modifiziert, wobei eine merkliche
nachtliche Abklhlung stattfindet und Regionalwinde nur unwesentlich gebremst
werden.

Verdichtete Stadtbebauung-Klimatop:

Das Klimatop der verdichteten Stadtbebauung wird durch dichter stehende, maximal
dreigeschossige Einzelgebaude, Reihenhduser oder Blockbebauung mit
Griunflachen oder durch maximal fiinfgeschossige, freistehende Gebaude mit
Grunflachen bestimmt. Die n&chtliche Abkihlung ist stark eingeschrankt und im
Wesentlichen von der Umgebung abhéngig. Die lokalen Winde und Kaltluftstrome
werden behindert, wahrend Regionalwinde stark gebremst werden.

Gewerbe-Klimatop:

Das Gewerbe-Klimatop entspricht im Wesentlichen dem Klimatop der verdichteten
Bebauung, d.h.: Warmeinseleffekt, geringe Luftfeuchtigkeit, erhebliche
Windfeldstorung. Zusétzlich sind vor allem ausgedehnte Zufahrtsstraf3en und
Stellplatzflachen sowie erhdohte Emissionen zu nennen. Im néchtlichen Wéarmebild
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fallt teilweise die intensive Auskihlung im Dachniveau groRer Hallen auf
(insbesondere bei Blechdachern), wahrend die von Gebauden gesaumten Stral3en
und Stellplatze weiterhin stark erwarmt bleiben.

Industrie-Klimatop:

Das Industrie-Klimatop ist mit dem Stadtkern- und Stadt-Klimatop vergleichbar,
weist aber groR3flachige Verkehrsflaichen und weit héhere Emissionen auf
(immissionsschutzrechtlich genehmigungsbedurftige Anlagen). Bei intensiver
Aufheizung am Tage bildet sich auch nachts aufgrund der Ausdehnung versiegelter
Flachen eine deutliche Warmeinsel aus, obwohl die Dacher der Hallen teilweise
bemerkenswert auskiihlen. Die am Boden befindlichen Luftmassen sind erwarmt,
trocken und mit Schadstoffen angereichert. Die massiven Baukdrper und die
bodennahe Erwarmung verandern das Windfeld wesentlich.

Stadtkern-Klimatop:

Die hohe und dichte innerstadtische Bebauung mit geringen Grinanteilen fuhrt
tagsuber zu starker Aufheizung und nachts zur Ausbildung einer deutlichen
Warmeinsel bei durchschnittlich geringer Luftfeuchtigkeit. Die massive Bebauung
fuhrt zusammen mit der ausgepragten Warmeinsel zu bedeutender Beeinflussung
der regionalen und Uberregionalen Winde. Insgesamt besteht eine hohe
Schadstoffbelastung. In den Stralenschluchten treten neben bdenartigen
Windverwirbelungen hohe Luftschadstoff- und Larmbelastungen auf.

Grinanlagen-Klimatop:

Die innerortlichen, parkartigen Grunflachen wirken aufgrund des relativ extremen
Temperatur- und Feuchte-Tagesganges und der damit verbundenen Kalt- und
Frischluftproduktion ausgleichend auf die bebaute und meist Uberwarmte
Umgebung. GroRere Griunflachen dienen als Ventilationsschneisen. Innerortliche
Griunflachen mit dichtem Baumbestand stellen durch Verschattung tagsiber kihle
Ausgleichsflachen mit hoher Luftfeuchtigkeit gegentiber der erwdrmten Umgebung
dar.

Das Untersuchungsgebiet ist gekennzeichnet durch die baulichen Nutzungen,
wobei die Industrie- und Gewerbeflachen den héchsten Grad der baulichen Nutzung
darstellen (hohe Versiegelung, hohe Grundflachenzahl). Die innenstadtnahen
Bereiche sind ebenfalls durch mehrstéckige Wohn- und Geschaftshauser sowie
einer engen Bebauung gekennzeichnet. Aus diesem hohen Nutzungsgrad heraus
lassen sich innerstadtisch Problembereiche hinsichtlich der Luftqualitat bzw.
Frischluftversorgung und Temperaturregulierung ableiten.

Diese Problematik wird auch im Umweltbericht 2006 der Stadt Osnabriick
thematisiert. So wird darauf hingewiesen, dass auch in stark besiedelten Stadtteilen
insbesondere  an  austauscharmen  Sommertagen eine  ausreichende
Frischluftversorgung sichergestellt werden muss.

Aus diesem Grund hat die Stadt Osnabrick, nach Erstellung einer
»Stadtklimatologischen Untersuchung®, Klimaschutzflachen und Frischluftleitbahnen
ermittelt und diese als Luftaustauschbahnen ,Griine Finger“ gesichert.

Diese Gebiete sind fur die 6stlich gelegenen Stadtteile und der dicht bebauten und
versiegelten Innenstadt von besonderer Bedeutung, denn sie sichern bei
sommerlichen Extremwetterlagen (z. B. Inversionswetterlage) den Zufluss von
sauberer und kuhlerer Luft, sodass die Innenstadt zu Abendzeit und wahrend der
Nacht abkuhlt und eine Frischluftzufuhr erféahrt.
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So wurde unter anderem auch das Sandbachtal als Klimaschutzflache
ausgewiesen: Das Sandbachtal dient der Frischluftproduktion und fungiert als
Transportbahn, sodass Frischluft vom Osnabriicker Umland und aus den
umgebenen Waldbereichen ins Stadtgebiet wehen kann. Diese Klimaschutzflachen
sind als Freiflachen zu erhalten.

4.9.2 Vorbelastungen

Das regionale Klima wird vor allem durch Einflisse wie Lufttemperatur,
Niederschlag und Windrichtung/ -stérke bestimmt.

Der Transport der Luftmassen wird vorwiegend durch die Windhaufigkeit, die
Windrichtung und die Windstarke/ -geschwindigkeit bestimmt. Das Relief bestimmt
hierbei ebenfalls den Luftstromungsverlauf. So flie3t die Kaltluft durch das
Sandbachtal in Richtung Stadtkern.

Die Erfassung der Vorbelastungen des Potenzials Klima im Untersuchungsraum ist
mit Schwierigkeiten verbunden. Generell kbnnen Belastungen nicht an bestimmte
Landschaftseinheiten festgemacht werden. Aussagen hierzu finden sich unter dem
Schutzgut ,Luft®.

Des Weiteren kann herausgestellt werden, dass im Untersuchungsraum bereits
durch den hohen Grad der Bebauung eine Vorbelastung herauszustellen ist. Ein
klimatischer Austausch (Frischluft, Temperatur) zwischen den vorhandenen
Biotoptypen ist mdglich, allerdings in Teilbereichen stark eingeschrankt (z. B.
massive Bebauung innerhalb von Luftaustauschbahnen).

Tabelle 13: Vorbelastung des Schutzgutes Klima

Vorbelastung des Raums -Klima-

Einschatzung / hoch mittel gering vernach-
belastende Funktion l&ssigbar
Verkehr

Gewerbe / Industrie
Wohnbebauung
Landwirtschaft X
Forstwirtschaft X
Erholung X

XXX

Als Vorbelastung des Raumes sind aus Sicht des Schutzgutes Klima alle
Nutzungsarten zu nennen, die zu einer anteiligen Versiegelung fiihren und hierdurch
die kleinklimatischen Verhaltnisse vor Ort negativ verandern.

Weitere Bereiche sind als vernachlassigbar einzustufen.

4.9.3 Auswirkungen

Durch die Planung kommt es zu keiner weiteren Versiegelung. Des Weiteren wird
der ,Raffo II* innerhalb einer bereits genehmigten Halle, aktuell eine versiegelte
Flache, errichtet.
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Somit sind projektbedingte Auswirkungen auf das Schutzgut Klima, hier auch das
lokale Klima, nicht erkennbar. Eine weitere Verbauung von Luftaustauschbahnen
erfolgt nicht.

4.10 Landschaft

4.10.1 Datenermittlung

Das Landschaftsbild wird als das auf3ere, sinnlich wahrnehmbare Erscheinungsbild
der Landschaft definiert (GASSNER / WINKELBRANDT, 1982). Es beinhaltet neben
den objektiv darstellbaren  Strukturen der realen Landschaft (z. B.
Reliefauspragung) subjektiv &sthetische Wertmalistdbe des Betrachters, wie
personliche Erfahrungen und Wertempfindungen (bewahrende oder formende /
technokratische Einstellung). Charakterisiert wird das Landschaftsbild durch
strukturelle Aspekte, die sich aufgrund von historisch ablaufenden Prozessen und
Nutzungsformen sowie aktuellen Nutzungen bilden. Das Landschaftsbild wird durch
die Merkmale Vielfalt, Eigenart und Schénheit gekennzeichnet, die
naturraumtypisch abzuleiten sind. Diese Merkmale bestimmen wesentlich das
landschaftliche Erlebnis, sie bestimmen den asthetischen Eigenwert der Landschatft.
Nach 8 1 BNatSchG ist das Landschaftsbild als gleichrangig zur Leistungsféahigkeit
des Naturhaushaltes zu sehen und ist ebenfalls ein Schutzgut der Eingriffsregelung.

Als Bewertungsgrundlage wurden alle Strukturen im Geldnde aufgenommen, die
durch ihre Form, Gestalt, Anzahl und Grof3e die Vielfalt und Eigenart des
Untersuchungsgebietes bestimmen.

Einzelkriterien der landschaftlichen Vielfalt sind:

o Vegetationsvielfalt: darunter wird die Ausstattung der Landschaft an
verschiedenen Vegetationselementen verstanden, z. B. Wald, Feldgehdélze,
Alleen, Obstwiesen, Einzelbaume etc.

o Reliefvielfalt: die Reliefvielfalt ist gekennzeichnet durch geomorphologische
Elemente, z. B Wélbungen, Mulden, Senken, Hangneigung etc.

o Gewasservielfalt: eine Vielzahl verschiedener Gewassertypen tragt zur Vielfalt
der Landschaft bei, z. B. periodisch oder stdndig wasserfuhrende Graben,
Bache, Quellen, Tumpel, Seen etc.

o Perspektivvielfalt: die Aussicht in der Landschaft wird gepragt durch
vorhandene Raumbildung, z. B. Raumbegrenzung, Raumgliederung etc. und
durch Raumwahrnehmung, z. B. Sichtbeziige, Sichtbarrieren, Raumgestalt
etc.

o Nutzungsvielfalt: darunter werden die im Untersuchungsgebiet vorhandenen
menschlichen Nutzungen verstanden.

Die Eigenart einer Landschaft wird durch die Einzelkriterien der
Landschaftsstrukturen (biotische und abiotische, baulich- architektonische
Strukturen sowie durch die Qualitat von Ortsrandern) bestimmt. Weitere
Bestimmungsfaktoren sind die landwirtschaftliche Identitat unter Bertcksichtigung
des Naturraumes (Unverwechselbarkeit, Erlebnisqualitdit etc.) und des
Natdurlichkeitsgrades (naturnah - naturfern). Die Eigenart der Landschaft, speziell
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der Kulturlandschaft, wird auerdem durch die kulturelle Entwicklung
zurtickliegender Epochen gekennzeichnet.

Die landschaftliche Schonheit spiegelt u. a. das Mald der Beeintrachtigungen
(Vorbelastungen) wider, wie sie von dem jeweiligen Betrachter empfunden werden.
Die Schonheit ist mehr als die anderen Landschaftsmerkmale Vielfalt und Eigenart
subjektiven und &sthetischen Empfindungen und Wahrnehmungen unterworfen.

4.10.1.1 Beschreibung des Landschaftsbildes

Als Untersuchungsgebiet fur das Schutzgut Landschaft wurde ein Radius von
1.005 m bestimmt. Dieser Radius entspricht der 15fachen Hohe des hdchsten
baulichen Elementes auf dem KME-Gelande.

Das Untersuchungsgebiet wird in der folgenden Abbildung dargestellt.

Abbildung 41: Untersuchungsgebiet Landschaft (NLWKN 2022)

Im Zentrum des Untersuchungsgebiets findet sich der KME-Standort. Dominant sind
die Industriehallen, wobei ein 67 m hoher alter Abluftturm (Schornstein) alle
Gebaudestrukturen Uberragt.

Umgeben ist der KME-Standort von stadtischen Strukturen, die sich rings um das
KME-Gelande anschlieRen. In dstlicher Richtung finden sich Bereiche des
Sandbachtales. Hier finden sich land- und forstlich genutzte Flachen.

An den Flanken des Sonnenhiigels hat sich ein Landeskrankenhaus in einem
historischen Geb&audekomplex entwickelt. Die Siedlungsstrukturen sind durch
offentliche Grunflachen und Einzelbdume anteilig begrint.
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Die néchste Abbildung zeigt eine (berhohte 3D-Nachbildung des
Untersuchungsgebietes. Aus der Abbildung geht hervor, dass sich der KME-
Standort am FulRe des Sonnenhiigels entwickelt hat und sich in das Sandbachtal
erstreckt.
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Abbildung 42: Uberhéhte 3D- Darstellung der Topographischen Karte (LGN,
CD Top 50 Niedersachsen/ Bremen)

Generell ist das Untersuchungsgebiet fur das Schutzgut ,Landschaft® baulich stark
vorbelastet. Industrie und Gewerbe dominieren den Raum. Zwischen den
Nutzungsarten und Nutzungsintensitaten bestehen oftmals flieRende Ubergénge.

Grunbereiche, sowohl im bebauten Bereich als im unbebauten Sandbachtal, sind
fur Erholungs- und Freizeitaktivitaten von hoher Wichtigkeit, da sie einen stadtnahen
Ausgleich zum hektischen Stadtleben darstellen.

Das leichte hiigelige Relief lasst einen Blick vom Sonnenhiigel auf den KME-
Standort zu. Alte Gebaudestrukturen aus der Grinderzeit deuten auf die bereits
Uber Jahrhunderte dauernde Nutzung als Stadt- und Industriestandort hin, sodass
von einem historisch gewachsenen Stadtteil gesprochen werden kann.

4.10.2 Vorbelastungen

Die Vorbelastungen des Raumes spiegeln sich in der anthropogenen Nutzung
wider. Die ,bebauten Bereiche® sind vorbelastet durch den hohen Anteil an
Versiegelung, Larmimmissionen, Schadstoffimmissionen, Verkehrsaufkommen,
etc.

Tabelle 14: Vorbelastung des Landschaftsbildes

Vorbelastung des Raumes -Landschaftsbild-

Einschatzung / hoch mittel gering vernach-
belastende Funktion l&ssigbar
Verkehr X
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Vorbelastung des Raumes -Landschaftsbild-

Gewerbe / Industrie X
Wohnbebauung X
Landwirtschaft
Forstwirtschaft
Erholung

XX [X

4.10.3 Auswirkungen der Anlage

Die Errichtung und der Betrieb des ,Raffo Il werden keine Veranderungen des
Schutzgutes Landschaft bewirken. Die Baumafnahme erfolgt innerhalb
bestehender Gebaudestrukturen (Baugenehmigung fur die Halle liegt vor) im
zentralen Bereich des KME-Betriebsgelandes.

Das Erholungspotenzial der Landschaft wird nicht weiter beeintrachtigt.

Des Weiteren werden samtliche Werte der TA Luft und TA Larm eingehalten, sodass
es zu keinen unzuldssigen Immissionen kommt, die das individuelle
Landschaftsempfinden belasten kénnten.

Insgesamt wird von keiner relevanten Veranderung der Landschaft ausgegangen.
Es wird davon ausgegangen, dass alle beschriebenen Maflinahmen des
vorliegenden Immissionsschutztechnischen Berichtes konsequent umgesetzt
werden bzw. die Abluftbehandlungsanlagen wie im Immissionsschutztechnischen
Bericht beschrieben betrieben werden. Ein ordnungsgemafer Betrieb wird somit
vorausgesetzt.

4.11 Kulturelles Erbe und sonstige Sachquter

Unter dem Schutzgut ,Kulturelles Erbe und sonstige Sachgtter® fallen z. B.
Gebaude, Gebaudeteile, gartnerische, bauliche und sonstige Anlagen, wie Park-
oder Friedhofsanlagen und andere von Menschen gestaltete Landschaftsteile, die
von geschichtlichem, wissenschaftlichem, kinstlerischem, arch&ologischem,
stadtebaulichem oder die Kulturlandschaft pragendem Wert sind.

Sachgiiter im Sinne der Betrachtung als Schutzgut im Rahmen des Umweltschutzes
sind natirliche oder vom Menschen geschaffene Giiter, die fur Einzelne, besondere
Gruppen oder die Gesellschaft insgesamt von materieller Bedeutung sind. Dies
kénnen bauliche Anlagen sein, oder aber wirtschaftlich genutzte, natirlich
regenerierbare  Ressourcen, wie  beispielhaft besonders ertragreiche
landwirtschaftliche Boden.

4.11.1 Datenermittlung

Die Datenermittlung erfolgte analog der Biotoptypenkartierung (siehe Karte 6.3),
d. h. sofern Wallhecken oder sonstige kulturhistorische Elemente vorgefunden
wurden, wurden diese Informationen in die Biotoptypenkarte tibernommen.

Mit der Vorortkartierung wurde auch kontrolliert, ob entsprechende Beschilderungen
auf Kultur- und sonstige Sachguter hinweisen. Weiterhin wurde das Geoportal der
Stadt Osnabriick abgefragt.
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So ist im Geoportal das Naturdenkmal ,Lange Wand“ beschrieben (siehe auch
Abbildungen 4 und 10).

Hierbei handelt es sich um eine Allee aus Rosskastanien und Rotbuchen nordlich
der Kabelmetallwerke zwischen KnollstralRe und Gartlager Wald. Die Allee erstreckt
sich Uber ca. 2,9 ha und befindet sich in ca. 300 m Entfernung zum geplanten Bauort
des ,Raffo II“. Die Baumreihe grenzt an das Betriebsgelande der KME.

4.11.2 Vorbelastung

Eine Vorbelastung besteht durch die Stickstoffeintrdge aus dem Verkehr und
industrieller Nutzung.

Die bestehende Immissionssituation wurde bereits beschrieben und wird auch im
Immissionsschutztechnischen Bericht dargelegt.

Generell gelten fir die Gehdlzbestdnde ahnliche Empfindlichkeiten und
Vorbelastungen wie fur die Geholze der Walder bzw. Forsten.

Eine Verschlechterung der heutigen Situation wird nicht herausgestellt.

4.11.3 Auswirkungen der Anlage

Aus dem Immissionsschutztechnischen Bericht Nr. LS16761.2/02 geht hervor, dass
samtliche relevanten Werte der TA Luft eingehalten werden.

Es folgt ein ordnungsgemalRer Betrieb der KME-Anlagen mit den technischen
Einrichtungen. Erhebliche Auswirkungen auf das ND ,Lange Wand“ sind nicht zu
erwarten. Das 5 kg N/ha*a-Abschneidekriterium fur Wéalder/ Forste oder sonstige
Gehdlzstrukturen wird nicht Gberschritten.

4.12 Wechselwirkungen

Das Wirkungsgefluge der Schutzguter steht in enger Wechselwirkung untereinander.
Stoffumwandlungsprozesse des Bodens beeinflussen die Schutzgiter Pflanzen und
Tiere, selbst lokalklimatische Besonderheiten oder Veranderungen wirken sich auf
das Schutzgut Wasser, beispielsweise die Rate der Grundwasserneubildung, aus.
Die Wechselwirkungen zwischen den Schutzgttern Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser
und Klima / Luft sind selbst in einem bereits vorbelasteten Raum standig gegeben.

Eine Bebauung bzw. einen Verlust von gewachsenen Bodenflachen ist nicht
herauszustellen, da die BaumalRnhahme innerhalb bestehender bzw. genehmigter
Gebaude erfolgt. Eine Veranderung ist somit nicht herauszustellen.

Des Weiteren fiihrt das Vorhaben durch den Betrieb der Abluftbehandlungsanlagen
zu einer Verbesserung der Bestandsituation bzw. Irrelevanzgrenzen werden
unterschritten

Das Schutzgut ,Wechselwirkungen ist durch die vorliegende Planung nicht
betroffen.
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D> KME

4.13 Vermeidungs- und Minimierungsmaf3nahmen

Die Vermeidungs- und Minimierungsmafinahmen werden nachfolgend aufgefihrt.
Diese werden hier gebindelt und kurz erlautert. Es handelt sich hierbei um
weitgehend allgemeingtiltige Anforderungen an die Baudurchfiihrung und den
Betrieb. SondermalRnahmen, die projektbezogen als notwendig erachtet werden,
sind kursiv und in Fettdruck gekennzeichnet.

Tabelle 15: Vermeidungs- und Minimierungsmaf3nahmen

Vermeidungs- / Kurzerlauterung Vermeidungs- / Minimierungs-
Minimierungs- maRnahme fir
malnahme baube- anlagebe- | betriebs-
dingte dingte bedingte
Beein- Beein- Beein-
tréch- trach- tréach-
tigung tigung tigung
Abfallstoffe sind Der ordnungsgeméafe und X X X
ordnungsgemarn zu sachgerechte Umgang mit
entsorgen Abfallstoffen sowie deren
Entsorgung ist durch
sachkundiges Personal stets zu
gewahrleisten.
Ausschopfen der Die technischen Mdglichkeiten X X X
technischen sind stets auszuschopfen, damit
Mdoglichkeiten sowohl Eingriffe wéhrend der
Bauphase als auch in der
Betriebsphase geringfiigig
ausfallen.
Baurestmaterialien und Wahrend der Bauphase sind X
Abfélle sind ordnungs- Baureststoffe ordnungsgemar
geman zu entsorgen und sachgerecht zu entsorgen.
Einhalten der TA Luft Die TA Luft ist einzuhalten. X
Einhalten der TA Larm Die TA Larm ist einzuhalten. X
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D> KME

Vermeidungs- / Kurzerlauterung Vermeidungs- / Minimierungs-
Minimierungs- mafinahme fir
mafRnahme baube- anlagebe- | betriebs-
dingte dingte bedingte
Beein- Beein- Beein-
trach- trach- trach-
tigung tigung tigung
Samtliche MafRnahmen der Immissionsschutztechnischen Berichte (Luftschadstoffe  Nr.

LS16761.2/02 vom 18.07.2023, Larm Nr. LL16761.1/01 vom 28.03.2023) sind konsequent
umzusetzen.

Hierzu gehéren:

Der ,RAFFO II* wird wie der ,RAFFO I mit einer Entstaubungsanlage, bestehend aus Quenche und
Gewebefilter, ausgeriistet werden, die gemar den Angaben des Betreibers dem Stand der Technik
entspricht.

Des Weiteren sind folgende schallschutztechnische MaRnahme umzusetzen:

— Bei der Errichtung der geplanten Wareneingangshalle (Gebiude 200) und dem Umbau der
bestehenden Halle (Geb3ude 195) ist die im Kapitel 3.2.1 angegebene Bauausfiihrung mit

den zugehdrigen Bau-Schalldidmm-Malen einzuhalten.

— For die technischen AuBenschallguellen sind die im Kapitel 3.2.2 angegebenen Schallleis-

tungspegel einzuhalten.

Die Schallleistungspegel sind als Gewahrleistungspegel zu verstehen und vom Hersteller
oder Lieferanten der Anlage ohne Toleranz nach oben nachzuweisen. Das Messverfahren
ist auf der Grundlage akustischer Messungen der DIN EN ISO 3744 (in der aktuellen Fas-
sung) [6] durchzufiihren. Die Gerduschemissionen aller genannten Quellen diirfen dabei

nicht zusatzlich ton- und oder informationshaltig im Sinne der TA Larm [1] sein und dirfen

auch nicht zu unzulissigen tieffrequenten Geriduschen in der Nachbarschaft beitragen.

Die Inbetriebnahme von Anlagenteilen mit héheren Schallemissionen ist nur zulassig, wenn
die schalltechnischen Auswirkungen unter Einbeziehung aller weiteren relevanten Ge-

rauschquellen gutachterlich geprift und freigegeben worden sind.

— Mach dem Stand der LArmminderungstechnik sind alle Tiren und Tore insbesondere wih-
rend des Nachizeitraums geschlossen zu halten und ausschlielich zu Durchfahriszwecken
zu &ffnen. Der gesamte geplante Neubau ist nach dem Stand der LArmminderungstechnik

auszufiihren.

—  Alle weiteren in dem Kapitel 3 aufgefiihrten Emissionsansitze, Betnebszeiten und Betriebs-

bedingungen sind einzuhalten.

UVV (heute BGVR)
einhalten und
Sicherheitsvorschriften
berucksichtigen

Generell sind die UVV (heute X X
BGVR)

(Unfallverhiitungsvorschriften) zu
beriicksichtigen und einzuhalten.

Biodle und Es werden biologisch abbaubare X X
Bioschmierstoffe Ole und Schmierstoffe eingesetzt

Sofern kulturhistorische Fundstétten freigelegt werden, X

erfolgt eine behordliche Meldung und eine ordnungsgemaie

Sicherung

MaRRnahme des Artenschutzes:

Fur die BaumalRnahmen an den Geb&udestrukturen, hier erfolgen Umbau- und
Neubaumafinahmen, sollte eine ©kologische Baubegleitung erfolgen. D. h. vor
Beginn der Baumtatigkeiten sind die Geb&aude auf Vorkommen von geschutzten
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Arten zu Uberprifen (z. B. Fledermause, Schwalben, Mauersegler). Sofern
entsprechende Funde vorliegen, sind geeignete MalBhahmen zum Schutz der Arten
zu ergreifen.

Die Okologische Baubegleitung hat durch fachkundige Personen zu erfolgen. Die
Baubegleitung ist zu dokumentieren und behérdlich abzustimmen.

Es wird davon ausgegangen, dass eine fachgerechte Umsetzung erfolgt, sodass
eine erhebliche Beeintrachtigung durch die baulichen Mal3hahmen nicht zu erwarten
ist.

5. MaBhahmen zur Kompensation der Auswirkungen auf die Schutzguter
Prinzipiell sollten samtliche Kompensationsmalinahmen eine multifunktionale
Wirkung besitzen. D. h. eine Pflanzung im Sinne der pnV wirkt z. B. auch positiv auf
das Schutzgiter Boden, Wasser, Luft, Klima etc.

Projektbedingt wurde kein erheblicher Eingriff in die Schutzgiter des UVPG

herausgestellt.

5.1 Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima, Landschaft

5.1.1 AusgleichsmafRnahmen

Ein erheblicher Eingriff wurde nicht herausgestellt. Eine AusgleichsmalRnahme ist
nicht notwendig.

5.1.2 ErsatzmalRnahmen

Ein erheblicher Eingriff wurde nicht herausgestellt. Eine Ersatzmal3hahme ist nicht
notwendig.

5.1.3. Kosten der Ausgleichs- und Ersatzmafinahmen

Ein erheblicher Eingriff in die Schutzgiter wurde nicht herausgestellt.
Dementsprechend fallen keine  Kosten fir die Umsetzung von
KompensationsmafRnahmen an.

5.2 Tiere, biologische Vielfalt

5.2.1 AusgleichsmalRnahmen

Kein Eingriff herausgestellt.

5.2.2 ErsatzmalRnahmen

Kein Eingriff herausgestellt.
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5.3 Mensch, insbesondere die menschliche Gesundheit / Flache

5.3.1 AusgleichsmalRnahmen

Eine explizite KompensationsmalRnahme fir das Schutzgut Mensch, insbesondere
der menschlichen Gesundheit ist nicht notwendig. Alle zulassigen Werte wie TA Luft
und TA Larm werden eingehalten. Die technischen Anlagen,
Abluftbehandlungsanalgen etc. werden ordnungsgemafl® unterhalten und
bewirtschaftet.

5.3.2 ErsatzmalRnahmen

Es ist keine explizite KompensationsmalRnahme fir das Schutzgut Mensch,
insbesondere der menschlichen Gesundheit notwendig. Alle zulassigen Werte wie
TA Luft und TALam werden eingehalten. Die technischen Anlagen,
Abluftbehandlungsanlagen etc. werden ordnungsgemal unterhalten und
bewirtschaftet.

Ein Flachenverlust durch die Versiegelung ist nicht ausgleichbar.

5.4 Kulturelles Erbe und sonstige Sachguter

5.4.1 AusgleichsmaRRnahmen

Keine MalRnahmen erforderlich. Funde werden unverziglich behérdlich gemeldet.

5.4.2 ErsatzmalRnahmen

Eine Ersatzmaf3nahme ist nicht notwendig.

6. Karten/Plane
Der Umweltvertraglichkeitsstudie mit integriertem Landschaftspflegerischen

Fachbeitrag sind folgende Karten beigelegt.

6.1 Ubersichtskarte
Topografische Karte 1:25.000 mit Eintragung des geplanten Standortes
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6.2 Karten zur Standortbeschreibung

Deutsche Grundkarte im Maf3stab 1: 5.000

mit Darstellung der

- Grenze des Untersuchungsgebietes

- aktuelle Flachennutzung

- gesetzlich geschitzte Flachen und Objekte

- Abstand der Anlage zur Wohnbebauung - Bemal3ung
- Verkehrsanbindung

- Kultur- und sonstige Sachguter

6.3 Karte zu den Schutzgltern

Deutsche Grundkarte im Maf3stab 1: 5.000

mit Darstellung

- Standort der Anlage

- Immissionsorte

- Immissionskreis der Stickstoffeintrage (fuir die weiteren Stoffdepositionen
wird auf den Immissionsschutztechnischen Bericht Nr. LS16761
verwiesen)

- Biotoptypenkartierung

- Grundwasserisohypsen (keine Isophysen ableitbar)

- Gewasser

6.4 Darstellung der Kompensationsmalihahmen

6.4.1 Eingrinungsplan

Nicht vorgesehen. Eine Beeintrachtigung des Landschaftsbildes ist nicht
herauszustellen.

6.4.2 ErsatzmalRnahmen

Nicht vorgesehen und nicht notwendig.

7. Zusammenfassung

Die Nachfrage nach Kupfer steigt weltweit an. Gleichzeitig steigt die Menge an
verfigbarem Kupferschrott. Um Materialkreislaufe zukinftig besser schlie3en und
anstelle von Neumetallen (Kupferkathoden) aus der Elektroraffination vermehrt
Recyclingmaterial einsetzen zu kdnnen, plant die KME daher die Errichtung eines
zweiten Schmelz- und Raffinationsofens (Raffo) fur Kupfer.

Dieser ,Raffo“ soll baugleich mit den bereits bestehenden ,Raffo I sein. Beim
bestehenden ,Raffol* handelt es sich um eine grofdtechnische
Demonstrationsanlage, welche durch das Bundesumweltministerium geférdert
wurde. Der ,Raffo“ ist besonders energieeffizient und aufgrund der
Abluftreinigungsanlage (Quenchen + Abluftfilterung) besitzt die Abluft einen hohen
Reinigungsgrad.

So beabsichtigt die KME Germany GmbH, Klosterstral3e 29, 49074 Osnabriick, die
von ihr betriebene Anlage zum Schmelzen und Giel3en von Kupfer innerhalb des
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Gesamtstandortes der KME in Osnabriuck wesentlich zu andern. Das
Anderungsvorhaben umfasst im wesentlichen folgende MalRnahmen:

- die Errichtung des Gebaudes 200/ Nutzungsanderung der bestehenden
Ofenhalle

- die Verlangerung der Kranbahn von Gebaude 195 in das Geb&ude 200

- die Errichtung der Ofenanlage einschlieBlich Pfannengrube und
Entstaubungsanlage.

Die Gesamtschmelzleistung aller am Standort betriebenen Schmelz- und
GielRanlagen bleibt mit 45 t/h unverandert.

Der geplante baugleiche zweite Raffinationsofen (Raffo Il) soll es ermdglichen, in
Zukunft die Marge des Recyclingmaterials deutlich zu erhéhen und hierdurch die im
Schachtofen zu verarbeitende Menge an kathodenwertigem Kupfermaterial (reines
Kupfer mit max. 2 bis 3 % Verunreinigung) zu ersetzen.

So sollen durch die KME Germany GmbH am Standort Osnabriick zukinftig ein
Schachtofen sowie zwei Raffinationstfen (Raffo | (Bestand) + Raffo Il (Planung))
betrieben werden. Der Schachtofen dient dann zukinftig weitgehend zum
Warmhalten des Kupfers fur die weitere Verarbeitung.

Der Bauort des ,Raffo II* befindet sich zentral auf dem Betriebsgelande. Das Baufeld
ist bereits versiegelt und fur die benétigte Halle (Halle 200) besteht bereits eine
Baugenehmigung.

Somit ergibt sich der Sachverhalt, dass die Planung zu keiner weiteren Versiegelung
oder Flachenbeanspruchung fuhrt. Durch die Abgasreinigungsanlagen, diese
entsprechen modernster Anlagentechnik, wird sich die Immissionssituation im
Rahmen unterhalb der Irrelevanzgrenze bewegen oder eine Verbesserung zur
bisherigen Bestandssituation mit sich bringen. Insgesamt wird von einer Entlastung
des Umfeldes ausgegangen.

Folgend wird das Projekt mit Stichworten zusammengefasst:

- genehmigte Schmelzleistung 45t/h (1.080 t/d, 394.200 t/a) verteilt auf
2 Schmelzaggregate

- zukinftige Schmelzleistung 45t/h (1.080t/d, 394.200 t/a) verteilt auf
3 Schmelzaggregate

- Ersatz von kathodenwertigem Neumaterial (reines Kupfer mit max. 2- 3 %
Verunreinigung) durch Recyclingmaterial (Verlagerung von Schachtofen zu
den Raffinationséfen (Raffo | und Il))

- Ruckgewinnung von Legierungselementen

- keine Neuversiegelung, Errichtung des ,Raffo II* innerhalb einer bereits
genehmigten Halle

- Reduzierung der Immissionen gegeniuber der Bestandssituation bzw.
Einhalten von Irrelevanzgrenzen

AbschlieRend kann herausgestellt werden, dass die Vorhabenplanung als
umweltvertraglich bewertet wird, wenn die angedachten
Abluftreinigungsanlagen wie im Immissionsschutztechnischen Bericht
beschrieben hergestellt und betrieben werden. Des Weiteren sind die
allgemeinen Vermeidungs- und Verminderungsmaflnahmen umzusetzen und
vor Baubeginn wird im Rahmen eines VOR-Ort-Termines eine gkologische
Baubegleitung durchgefihrt (Uberpriifen der betreffenden
Gebé&udestrukturen auf Vorkommen von Nestern, Ruhequartieren etc.).

regionalplan & uvp planungsbiro peter stelzer GmbH 102

Erstelldatum: 26.07.2024 Version: 2.1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b5 104/116



Umweltvertraglichkeitsstudie (UVS) b KME

,wesentliche Anderung der Kupfer Schmelz- und GieRanlage am Standort Osnabriick
durch die Errichtung und den Betrieb eines zweiten Raffinationsofens (Raffo I)*

Die vorliegende Unterlage dient im Sinne des UVPG als Entscheidungshilfe.

Aufgestellt:

regionalplan & uvp

planungsbiro peter stelzer GmbH

Grulandstrafie 2

49832 Freren -

AT

Freren, den 20.10.2023 s
Dipl.-Geogr. P. Stelzer
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Formular 14.3

14.3 Angaben zur Ermittlung und Beurteilung der UVP-Pflicht fur Anlagen nach dem BImSchG

1. Adressdaten
Genehmigungsbehérde:
Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg

Theodor-Tantzen-Platz 8
26122 Oldenburg
Antragsteller:
KME Germany GmbH (KME)
KlosterstralRe 29
49074 Osnabrick
Planungsbiiro fiir die UVP-Unterlagen:

2. Kurzbeschreibung des Vorhabens

[ ]Neuerrichtung [ ] Anderung oder Erweiterung (nach BImSchG)

Nr. des Anhangs der 4. BImSchV 3.41EG

Anlagenbezeichnung: Anlagen zum Schmelzen, zum Legieren oder zur Raffination von
Nichteisenmetallen mit einer Schmelzkapazitat von 4 Tonnen je Tag oder mehr
bei Blei und Cadmium oder von 20 Tonnen je Tag oder mehr bei sonstigen
Nichteisenmetallen

Nr. der Anlage 1 des UVPG 3.5.1

Bezeichnung Errichtung und Betrieb einer Anlage zum Schmelzen, zum Legieren oder zur
Raffination von Nichteisenmetallen mit einer Schmelzkapazitat von 100 000 t oder
mehr je Jahr,

3. Schutzkriterien (Belastbarkeit der Schutzgiiter)
Sind folgende Gebiete oder Objekte im Einwirkungsbereich der Anlage vorhanden?

Gebietsart Kleinster Abstand in m
Europ. Vogelschutzgebiete nach § 7 (1) Nr. 7 BNatSchG
Naturschutzgebiete nach § 23 BNatSchG

Nationalparke, Nationale Naturmonomente nach § 24 BNatSchG

Biospharenreservate nach § 25 BNatSchG
Biotope nach § 30 BNatSchG
Landschaftsschutzgebiete nach § 26 BNatSchG 0
Geschutzte Landschaftsbestandteile nach § 29 BNatSchG
Natura 2000 Gebiete § 32 BNatSchG

Naturdenkmaler nach § 28 BNatSchG

Wasserschutzgebiete (§ 51 WHG), Heilquellenschutzgebiete (§ 53 WHG),
Risikogebiete (§ 73 WHG) und Uberschwemmungsgebiete (§ 76 WHG)

8 3 [

Gebiete, in denen die in Gemeinschaftsvorschriften festgelegten
Umweltqualitadtsnormen nach EG-Luftqualitatsrichtlinie bereits tiberschritten sind
- Grenzwerte nach EG-Luftqualitatsrichtlinie
- Messwerte fiir das Beurteilungsgebiet oder vergleichbare Gebiete

Gebiete mit hoher Bevolkerungsdichte (§ 2 (2) Nr. 2 und 5 des ROG) 0

R ES

Denkmale oder Gebiete, die als archdologisch bedeutende Landschaft eingestuft sind

Antragsteller: KME Germany GmbH (KME)
Aktenzeichen: AA01834
Erstelldatum: 26.07.2024 Version: 2.1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b5 112/116



Formular 14.3

| | Sonstige Schutzkriterien Kulturdenkmal ND-OS-S 24 150

Antragsteller: KME Germany GmbH (KME)
Aktenzeichen: AA01834
Erstelldatum: 26.07.2024 Version: 2.1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b5 113/116



Formular 14.3a

14.3a UVP-Pflicht oder Einzelfallprifung

Zutreffendes UVP-pflichtige Vorhaben gemaR §§ 6, 9 bis 13 UVPG i.V.m Anlage 1 UVPG, Ziffern 1.1
ankreuzen bis 10.7
1. [] Neuvorhaben mit einem "X" in Anlage 1 des UVPG (unbedingte UVP-Pflicht fir das Vorhaben § 6
UVPG)
2. |:| Neuvorhaben mit einem "A" oder "S" in Anlage 1 des UVPG fur welches die Einzelfallprifung

Vorprifung entfallt, weil der Trager des Vorhabens freiwillig die Durchfiihrung einer UVP beantragt
(freiwillige UVP § 7 (3) UVPG)

3. Anderungsvorhaben, bei dem fiir das bestehende Vorhaben eine UVP durchgefiinrt worden ist,
und allein die Anderung die GréRen- und Leistungswerte fiir die unbedingte UVP-Pflicht geméaR § 6
UVPG erreicht oder (iberschreitet (UVP-Pflicht fiir das Anderungsvorhaben § 9 (1) Satz 1 Nr. 1
UVPG)

4. |:| Anderungsvorhaben, bei dem fiir das Vorhaben keine UVP durchhgefiihrt worden ist, und das be-
stehende Vorhaben und die Anderung zusammen die Gréfen- und Leistungswerte fiir die unbe-
dingte UVP-Pflicht gemaR § 6 UVPG erstmals erreichen oder Uberschreiten (UVP-Pflicht fir das
Anderungsvorhaben § 9 (2) Nr. 1 UVPG) oder eine UVP-Pflicht besteht und dafiir keine Gré-

Ren- oder Leistungswerte vorgeschrieben sind (§ 9 (3) Nr. 1)

5 [ Anderungsvorhaben mit einem "A" oder "S" in Anlage 1 des UVPG, fiir welches die Einzelfallprifung/
Vorprufung entfallt, weil der Trager des Vorhabens freiweillig die Durchfiihrung einer UVP
beantragt (freiwillige UVP § 9 (4) entsprechend § 7 UVPG)
6. |:| Kumulierende Vorhaben, die zusammen die GroRen- und Leistungswerte fir die unbedingte UVP-
Pflicht gemaR § 6 UVPG erreichen oder lberschreiten, (UVP-Pflicht fiir die kumulierenden Vorha-
ben § 10 (1) UVPG)
7. Hinzutretendes kumulierendes Vorhaben
7.1. |:| - das allein die Grofken- und Leistungswerte fiir die unbedingte UVP-Pflicht gemal § 6 UVPG

erreicht oder Uiberschreitet und dem fir das frihere Vorhaben

® eine Zulassungsentscheidung getroffen und

® bereits eine UVP durchgeflihrt worden ist
(UVP-Pflicht fur das hinzutretende kumulierende Vorhaben § 11 (2) Nr. 1 UVPG)

72. [ - das mit dem friiheren Vorhaben zusammen die Gréfien- und Leistungswerte flir die unbe-
dingte UVP-Pflicht gemaR § 6 UVPG erreicht oder Uberschreitet und bei dem fur das frihere
Vorhaben

® eine Zulassungsentscheidung getroffen und

® keine UVP durchgeflihrt worden ist
(UVP-Pflicht fir das hinzutretende kumulierende Vorhaben § 11 (3) Nr. 1 UVPG)

73. [] - das allein die Grolen- und Leistungswerte fiir die unbedingte UVP-Pflicht gemal § 6 UVPG
erreicht oder Giberschreitet und bei dem fiir das friihere Vorhaben zum Zeitpunkt der Antrag-
stellung fiir das hinzutretende kumulierende Vorhaben

® noch keine Zulassungsentscheidung getroffen und

® bereits eine UVP durchgefiihrt worden ist

(UVP-Pflicht fur das hinzutretende kumulierende Vorhaben § 12 (1) Nr. 1 UVPG)

74. [] - das mit dem frilheren Vorhaben zusammen die Grofien- und Leistungswerte fiir die unbe-
dingte UVP-Pflicht gemaR § 6 UVPG erreicht oder Uiberschreitet und bei dem fir das friihe-
re Vorhaben zum Zeitpunkt der Antragstellung flr das hinzutretende kumulierende Vorha-
ben

® noch keine Zulassungsentscheidung getroffen,

® keine UVP durchgefihrt worden ist und

e die Antragsunterlagen bereits vollstandig eingereicht sind
(UVP-Pflicht fur das hinzutretende kumulierende Vorhaben § 12 (2) Nr. 1 UVPG)
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75 [] - das mit dem friiheren Vorhaben zusammen die Grofien- und Leistungswerte fiir die unbe-
dingte UVP-Pflicht gemaR § 6 UVPG erreicht oder Uberschreitet und bei dem fiir das friihere
Vorhaben zum Zeitpunkt der Antragstellung fiir das hinzutretende kumulierende Vorhaben

® noch keine Zulassungsentscheidung getroffen,

® keine UVP durchgefiihrt worden ist und

e die Antragsunterlagen noch nicht vollstdndig sind
(UVP-Pflicht fur die kumulierenden Vorhaben § 12 (3) Nr. 1 UVPG)

Falls keiner der o.g. Punkte zutrifft, ist eine Einzelfallpriifung durchzufiihren (s. Teil B), wenn sich deren Notwendig-
keit aus der nachfolgenden Ubersicht ergibt:

Zutreffendes UVP-vorpriifungspflichtige Vorhaben (Vorpriifung des Einzelfalls) gemaR §§ 7, 9 bis
ankreuzen 14 UVPG i.V.m. Anlage 1 UVPG, Ziffern 1.1 bis 10.7
8. [ Neuvorhaben mit einem "A " oder "S " in Anlage 1 des UVPG
(allgemeine oder standortbezogene Vorprifung fir das Vorhaben § 7 (1) und (2) UVPG)
9. |:| Anderungsvorhaben, bei dem fiir das bestehende Vorhaben eine UVP durchgefiihrt worden ist
und bei dem
9.1. [] - allein die Anderung die GréRen- und Leistungswerte fiir die unbedingte UVP-Pflicht geméan

§ 6 UVPG nicht erreicht oder iiberschreitet (allgemeine Vorpriifung fiir das Anderungs-
vorhaben § 9 (1) Satz 1 Nr. 2 UVPG)

9.2. |:| - keine GréRRen- und Leistungswerte fiir die unbedingte UVP-Pflicht gemaf § 6 UVPG vor-
geschrieben sind (allgemeine Vorpriifung fiir das Anderungsvorhaben § 9 (1) Satz 2
UVPG)

10. [] Anderungsvorhaben, bei dem fiir das bestehende Vorhaben keine UVP durchgefiihrt worden ist
und bei dem

101. ]| - das bestehende Vorhaben und die Anderung zusammen einen in Anlage 1 UVPG genann-
ten Prifwert fir eine Vorprifung erstmals oder erneut erreichen oder Uiberschreiten
(standortbezogene/allgemeine Vorpriifung fiir das Anderungsvorhaben § 9 (2) Nr. 2
UVPG)

10.2. |:| - fiir das bestehende Vorhaben und die Anderung zusammen nach Anlage 1 UVPG

e eine UVP-Pflicht besteht und dafiir keine GréRen- und Leistungswerte vorgeschrieben
sind oder

® eine Vorpriifung, aber keine Priifwerte vorgeschrieben sind

(standortbezogene/allgemeine Vorpriifung fiir das Anderungsvorhaben § 9 (3) Nr. 1

und 2 UVPG)
11. |:| Kumulierende Vorhaben, die zusammen
11.1. |:| - die Prifwerte fir eine allgemeine Vorpriifung erstmals oder erneut erreichen oder tber-
schreiten (allgemeine Vorprifung fir die kumulierenden Vorhaben § 10 (2) UVPG)
11.2. |:| - die Prifwerte fir eine standortbezogene Vorpriifung erstmals oder erneut erreichen oder
Uberschreiten (standortbezogene Vorpriifung fiir die kumulierenden Vorhaben § 10 (3)
UVPG)
12, [] Hinzutretendes kumulierendes Vorhaben
12.1. |:| - das allein die Grolen- und Leistungswerte fiir die unbedingte UVP-Pflicht gemal § 6 UVPG

nicht erreicht oder lberschreitet und bei dem fiir das friihere Vorhaben
® eine Zulassungsentscheidung getroffen und
® bereits eine UVP durchgefiihrt worden ist

(allgem. Vorpriifung fiir das hinzutretende kumulierende Vorhaben § 11 (2) Nr. 2 UVPG)

122. []| - das mit dem friiheren Vorhaben zusammen die Priifwerte fiir die allgemeine Vorprifung erst-
mals oder erneut erreicht oder Uberschreitet (allgemeine Vorprifung fir das hinzutretende
kumulierende Vorhaben § 11 (3) Nr. 2 UVPG)

123. []| - das mit dem friiheren Vorhaben zusammen die Prifwerte fiir die standortbezogene Vorprii-
fung erstmals oder erneut erreicht oder Uberschreitet (standortbezogene Vorpriifung fiir das
hinzutretende kumulierende, § 11 (3) Nr. 3 UVPG)
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124. [

125. [

126. []

127. [

128. []

129. [

12.10. []

- das mit dem friiheren Vorhaben zusammen zwar die maf3geblichen Gré3en- und Leis-
tungswerte flr die unbedingte UVP-Pflicht gemaR § 6 UVPG erreicht oder Uberschreitet, das
jedoch allein die Prufwerte fur die standortbezogene und die allgemeine Vorprifung nicht er-
reicht oder Uberschreitet
(allgemeine Vorpriifung fir das hinzutretende kumulierende Vorhaben § 11 (4)

UVPG)

- das allein die GrofRen- und Leistungswerte fir die unbedingte UVP-Pflicht gemaR § 6 UVPG
nicht erreicht oder Gberschreitet und bei dem fiir das friihere Vorhaben zum Zeitpunkt der
Antragstellung fiir das hinzutretende kumulierende Vorhaben

® noch keine Zulassungsentscheidung getroffen worden ist und
o fir das eine UVP durchgefiihrt worden ist
(allgem. Vorprifung fiir das hinzutretende kumulierende Vorhaben § 12 (1) Nr. 2 UVPG)

- das mit dem friiheren Vorhaben zusammen die Prifwerte fiir die allgemeine Vorprifung erst-
mals oder erneut erreicht oder Uberschreitet und bei dem fiir das friihere Vorhaben zum
Zeitpunkt der Antragstellung fir das hinzutretende Vorhaben

® noch keine Zulassungsentscheidung getroffen worden ist,
® allein keine UVP-Pflicht besteht und
e die Antragsunterlagen bereits vollstandig eingereicht sind
(allgem. Vorpriifung fir das hinzutretende kumulierende Vorhaben § 12 (2) Nr. 2 UVPG)

- das mit dem friiheren Vorhaben zusammen die Priiftwerte fir die standortbezogene Vorprii-
fung erstmals oder erneut erreicht oder Uberschreitet und bei dem fur das friihere Vorhaben
zum Zeitpunkt der Antragstellung fiir das hinzutretende kumulierende Vorhaben

® noch keine Zulassungsentscheidung getroffen worden ist,

e allein keine UVP-Pflicht besteht und

e die Antragsunterlagen bereits vollstandig eingereicht sind
(standortbezogene Vorpriifung fiir das hinzutretende kumulierende Vorhaben § 12 (2)
Nr. 3 UVPG)

- das mit dem friheren Vorhaben zusammen die Prufwerte fir die allgemeine Vorprufung erst-
mals oder erneut erreicht oder tUberschreitet und bei dem fiir das friihere Vorhaben zum
Zeitpunkt der Antragstellung fur das hinzutretende kumulierende Vorhaben

® noch keine Zulassungsentscheidung getroffen worden ist,

® allein keine UVP-Pflicht besteht und

e die Antragsunterlagen noch nicht vollstdndig eingereicht sind
(allgemeine Vorpriifung fir die kumulierenden Vorhaben § 12 (3) Nr. 2 UVPG)

- das mit dem friiheren Vorhaben zusammen die Priiftwerte fir die standortbezogene Vorpri-
fung erstmals oder erneut erreicht oder Uberschreitet und bei dem fiir das friihere Vorhaben

zum Zeitpunkt der Antragstellung fiir das hinzutretende kumulierende Vorhaben
® noch keine Zulassungsentscheidung getroffen worden ist,
® allein keine UVP-Pflicht besteht und
e die Antragsunterlagen noch nicht vollstdndig eingereicht sind

(standortbezogene Vorprifung fir die kumulierenden Vorhaben § 12 (3)Nr. 3 UVPG)

- das mit dem friiheren Vorhaben zusammen zwar die maf3geblichen GréRen und Leis-
tungswerte fiir die unbedingte UVP-Pflicht gemaf § 6 UVPG erreicht oder tGberschrei-
tet, jedoch allein die Priifwerte fir die standortbezogene und die allgemeine Vorpru-
fung nicht erreicht oder iberschreitet
(allgemeine Vorpriifung fir das hinzutretende kumulierende Vorhaben § 12 Abs. 4 UVPG)

13.

Entwicklungs- u. Erprobungsvorhaben mit einem "X" in Anlage 1 und das nicht langer als 2 Jahre

durchgeflhrt werden soll
(allgemeine Vorprifung fir das Entwicklungs- und Erprobungsvorhaben § 14 (1) UVPG)

Antragsteller: KME Germany GmbH (KME)

Aktenzeichen: AA01834

Erstelldatum: 26.07.2024 Version: 2.1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b5 116/116



	14 Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP)
	14.1 Klärung des UVP-Erfordernisses
	14.2 Unterlagen des Vorhabenträgers nach § 4e der 9. BImSchV und § 16 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)
	2023-10-20 UVS KME.pdf
	2023-10-23_Biotoptypen.pdf
	2023-10-23_Standort.pdf
	2023-10-23_übersicht.pdf

	14.3 Angaben zur Ermittlung und Beurteilung der UVP-Pflicht für Anlagen nach dem BImSchG
	14.3a UVP-Pflicht oder Einzelfallprüfung


